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Neue Badische Presse

Die Aussichten Kerriots
oitioe Der Kabinettsdirektor Herriots , Israel , teilt mit? fvliiv » gültige Ministerliste Herriots frühestens morgen er!könne , weil erst das Finanzprogramm fertiggestellt ro<künftigen Minister müssen dieses vorher anerkennen, <

j . . 1 H . Paris , 19. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^

e ermüdenden Besprechungen Herriots wegen der Kabinettsbil¬
dung wurden auch den ganzen Nachmittag fortgesetzt . Sie bewegten
Ljj in zweifacher Richtung . Einmal mußte Herriot die zahlreichen^geordneten und Senatoren empfangen , welche Portefeuilles ver-"gen , dann aber mußte er wegen Aufstellung seines Finanzpro »
^ ? Mms konferieren. Herriot kommt es vor allem darauf an , eine' tanz der gegenwärtigen Situation aufzustellen. Er will stch dar -
> 61 Gewißheit verschaffen , welche finanziellen VerpflichtungenL «nfteich in den nächsten Wochen zu erfüllen hat , ferner , ob der
fg .?? ' in der Lage sein wird , die Verbindlichkeiten, die Ende JuliU '8 werden, einzulösen, und ob hierzu eine neue Inflation nötig
^

te - Weiter will Herriot darüber Gewißheit haben , ob von dem
b

" gantredit von hundert Millionen Dollars noch ein Rest vorhan -
d?» in welcher Weise der größte Teil dieses Kredites inätzten Wochen verwendet wurde . Damit hängen die Fragen
bcLam '^ n . ob der größte Teil der hundert Millionen verkauft wer-
l>>n damit Frankreich die notwendige Summe hätte , um die
ZU ^ ° i eingerichteten Schatzscheine und Schuldverschreibungen
(u Rahlen . Herriot erwartet auf alle diese Fragen genaue Aus»
lein die Banque de France , und erst wenn diese eingetroffen

.^ ird , wird er in der Lage sein , sein Finanzprogramm auszu -

elt
-owei Abordnungen , die heute nachmittag bei Herriot erschienen ,starke Verwunderung . Die Sozialisten , unter Führung*- con Blum , sandten eine Abordnung zu ihm , um zu fragen ,^ ihre finanziellen Grundsätze zu eigen machen wolle. Diese
.
afl c erregte deshalb Staunen , weil die Sozialisten nicht in das

!Zi
' " ett eintreten wollen . Gleichwohl aber verlangen sie, daß ihre

Cg^ ^prinzipien von dem künftigen Kabinett durchgeführt werden.
Jiöei ,

n kam der Negerabgeordnete Diagne mit einem
Kolonialabgeordneten , Auguste Brunei . Sie drückten den

Nett Qus ' daß einer der Kolonialabgeordneten dem neuen Kabi -
Flg ^ "gehöre, weil die Kolonien an der Lebensmittelversorgung'ew, , t

i (*>9 teilnehmen wollen, »m dadurch zur Besserung des Fran -'Urses
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aber dank engherziger englischer Gegenströmung nicht in Wirkung
trat . Im Jahre 1890 reiste Banerjea nach England und hielt,dort
eine bahnbrechende Rede im Sinn dieser neuen Forderung .

Nach Indien zurückgekehrt , vertrat er sie mit der jung erstan -
denen Macht oer Presse leiteie dort die erste einflußreiche Zettung „the
Bendalee '' u . verfocht seine Absichten so unentwegt daß er ins Gesang -
nis kam , eine Strafe , die ihm und seinem Blatt natürlich große
Popularität verschaffte . An , schärfsten kämpfte er gegen die von
Lord Curzon befürwortete Teilung Bengalens , wie er selbst ge-

stand , fanatisch und mit allen Mitteln . Diese Kampfführung riß
eine furchtbare Kluft zwischen Engländer und Inder . Zuerst litt

Banerjea selbst darunter , denn er hatte doch stets den Gedanken an
ein Bündnis mit England bewahrt , voll hoher Achtung vor der
westlichen Kultur . Der Anstoß , den seine erbitterte Kritik gegen die

englische Bürokratie gegeben schwang jedoch weiter , und es entstand
uuter Tilak in Mahratta Deccan eine Haßbewegnng , die im Fana -

tismus des Bramahuentums wurzelte uud damit arbeitete .

Diese Bewegung richtete sich schließlich gegen den Leiter der

großen Oppositionszeitung , wie immer die ersten noch gemäßigten
Führer großer Revolutionen , die keineswegs durchaus mit der
Tradition brechen wollen , zurückgedrängt werden von Grimm und
Glut und radikal Denkenden , die anfangs mit ihnen gingen . Zwi¬
schen 1908 u . 1910 mehrten sich die politischen Morde , die Banerjea
nicht guthieß , aber nicht aufhalten konnte . Im Jahr 1911 verzeich -

nete er den großen Erfolg , daß die Teilung Bengalens wieder ans -

gehoben wurde . Doch diesem Triumph vergällten ihm rasch die

leidenschaftlichen Fanatiker , durch die er Schimpf und Mißhand¬
lung erduldete . Er blieb jedoch unbeirrt in einer gewissen Lovalität

zu England , die sich im Weltkrieg kundgab , als er 1919 den Posten
des Ministers der Provinz Bengalen annahm . Die Zeit der ge-

mäßigten Richtung war jedoch vorbei . Gandhi sammelte begeisterte
Anhänger , denen der „Jndia Act " von 1919 durchaus nicht genügte
trotz de? Versprechens autonomer Regierung die neue Partei der

Swaraj brauchte dieselben Mittel gegen den großen indischen
Staatsmann , die er selbst einst angewandt hatte . Er blieb jedoch
seinem Beinamen „ Gib nicht nach " treu und bekämpfte die rück-

fichtSlose Revolution , wie er früh « die rücksichtslose Bürokratie
bekämpft «.

Obwohl Bramahne und Hindu hielt er fest an der Ueberzeu -

gung . daß Indien den Anschluß nach Westen nicht entbehren könne
und legte diese Ansicht feierlich nieder in seinem politischen Tests -
ment . „Wir müssen uns vorwärts bewegen , schrieb er , „und uns

vuf diesem Weg alles an ftemder Kultur und Zivilisation aneignen ,
,waS für unseren Charakter heilsam und geeignet ist , unser Eigen »
leben stärkt und nützlich einzuweben ist, in das Gewebe unseres Na -

tionaldaseins . Zns «mmenarbeit und nicht der Eigensinn einer
ablehnenden Ausschließung , Gemeinsamkeit und nicht Vereinsa¬
mung geben einen lebendigen und Leben bewirkenden Faktor der
Entwirrung unseres Volkes . Jede andere Politik ist Selbstmord .
So lautet meine Botschaft an meine Landsleute , nicht gesprochen in
Eile und Ungeduld , sondern ein Ergebnis lebenslangen Denkens
nttd Schaffens für mein Vaterland .

' Ich glaube , diese Botschaft
können sich auch andere . Nationen im Werden " merken , und schließ -
( ich bleibt jede lebendige Nation im Werden .

Kandelsleilabkvmmen
tntt Frankreich.

Wiederaufnahme der Verhandlungen in Paris .
F.H. Paris , 19. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)

Die deutsche Handelsvertragsabordnung teilte heute

vormittag dem französischen Handelsministerium mit , daß die Reichs »

regierung ihre prinzipielle Z u st i m m u n g zur Erfüllung der fran -

zöstschen Wünsche gegeben habe , daß zwischen Frankreich und Deutsch-

land ein Teilabkommen geschlossen werde , das sich auf die Ein «

fuhr industrieller uttd # landwirtschaftlicher Produkte beziehen soll .

Mit dieser prinzipiellen Zusage wird es der deutschen Abordnung

ermöglicht , nunmehr Beratungen über dieses Teilabkommen zu

führen , die möglichst beschleunigt werden sollen , damit dieses dem

Reichstag noch vor den Ferien zugehen kann . Ministerialdirektor

P o s s e l hat die Verhandlungen nach seiner Rückkehr nach Paris

wieder aufgenommen .

Königin-Wilwe Olga von Grichenland + .
TU . Paris , 19. Juni . In Rom ist heute die Königin -Witwe

plga von Griechenland gestorben .

Fahrt zu einem Bilde.
Don

Ludwig Marcus «.
MattbtnS Grunewalds Madonnenbild tn der Dorf -

kirche von S t « v v a ch bei Bad Mergentheim befindet sich
iiifolge der zerstörenden Einslüsse der feuchten Witterung
der lebten Jahre in gefährdetem Zustand . Die Bemllhun -
« e » des württeinbergischen Landesanites für Denkmals -
Pflege seien bis ievt an der falsch verstandenen Anhang -
lichtelt der Bevölkerung gescheitert , die das Bild nicht
weggeben will .

I .
In den Museen hängen die Bilder : Bild neben Bild ! sie neh -

ine « einander den Platz fort . Um so schlimmer , je bessere Bilder
nebeneinanderhängen . Man will sich in ein Bild versenken : Da
treten gleich noch zwei andere Bilder in das Sehfeld ein . Das
Museum ist die Grabkammer der Bilder . Es gibt keinen Menschen ,
der die Aufspeicherung von Kunst ( etwa im großen Saal des Prado
in Madrid ) vertragen kann : Ereco , Volasquez , Goya neben vielen
andern . Das ist nicht auszuhalten . Man wird müde in den Museen ;
« bgestumpft ; ohnmächtig , dem Anprall künstlerischer Energie stand -

zuhalten .
In der Zeit der Museen ist es ein seltenes Erlebnis , eine lange ,

umständliche Fahrt zu einem Bilde zu machen . Man denkt einen
ganzen Tag an das Bild , das man sehen wird . Man bezieht schon
den Weg zu dem Bild aus das Bild . Man bezieht die Umgegend des
Bildes auf das Bild . Man hört dann hundert Anekdoten über das
Bild . Es greift in das Leben eines Dorfes ein . Welch blasses
Dasein hat dagegen das Bild in einem der vielen vollgestopften Säle
des Museums ? *

n.
Wir fahren immer Tauber aufwärts . Dort , uio die Tauber in

den Main flieht , liegt Wertheim mit seiner romantischen Burgruine .
Vom Fenster des Zuges sehen wir das Zisterzienserkloster Bronnbach ,
dann die hochgelegene Camburg . Bad Mergentheim liegt auf der
Grenze zwischen Baden und Württemberg . „Görderäderiene ? "

, „Gör -
deräderiene ? "

, „Görderäderiene ? "
. Sind wir Norddeutschen besonders

unbegabt , Dialekte zu verstehen ? Erst nach einer schlaflosen Nacht
hatten wir die Frage enträtselt , die das kleine , verhutzelte , wind -
schiefe Männchen an uns auf dem Bahnhof in Mergentheim gerichtet
hatte : „Görderäderiene ? " Auf deutsch : . .Gehören die Räder Ihnen ? "

III ,
Von Mergentheim nach Stuppach im Postauto ! Eine merkwllr -

dige Vorbereitung auf das Bild des frommen Malers .
— Wir steigen die Straße zur Kirche des kleinen Pfarrdorfs

Stuppach empor . Eine lieblich - blasse Vierzehnjährige schließt auf :
selbst eine kleine Madonna . Erst auf den Stufen zum Altar kann
man Grunewalds Bild recht erkennen . Die untere Hälfte ist zum Teil
verdeckt von der Spitze des Altars . Auf dem Wege dachte ich : solch
« in Bild gehört in die Kirche , nicht ins Museum . Jetzt wurde ich

Rücktritt des Staatssekretärs Hagedorn.
ll>. Berlin , 19 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . j Ein Gerücht , das schon seit längerer Zeit im Umlauf
war , findet jetzt seine Bestätigung . Der Staatssekretär im Reichs -
ernährungsministerium . Hagedorn , hat sein Abschiedsgesuch « in -
gereicht . Ueber die Gründe wird viel gemunkelt . Der eigentliche
Anlaß liegt vermutlich ziemlich weit zurück. Der neue Ernährungs -

minister Haslinde hat , als er sein Amt autrat , aus seinem eigenen
Ministerium heraus starke Widerstände zu überwinden gehabt , für
die er wohl mit Unrecht den deutschnationalen Staatssekretär Hage -
dorn verantwortlich machte . Damals ist eine gewisse Spannung
entstanden , die auch darin ihren Ausdruck fand , daß Herr Hagedorn
ans der Organisation der Getreidehandelsgesellschaft , die seiner Idee
entsprungen war , ausgeschaltet wurde , gerade in der Zeit , als er
in Madrid die stark verworrene Situation des dentsch-spanischen
Handelsvertrages wieder ins richtige Gleise brachte . Man be-
dauert allgemein sein Ausscheiden , denn Herr Hagedorn galt als
einer der tüchtigsten Beamten des Ernährungsministeriums , was
freilich nicht hindert , daß er einmal bereits zur Disposition gestellt
war . Graf Kanitz aber holte ihn wegen seiner Befähigung gegen
starke Widerstände wieder zurück. Niemand vermag sein großes Ge-

schick in Verhandlungsführungen und seine überragende Sachkennt -
nis abzustreiten . Er selbst scheint die Absicht zu haben , sich später

' in der landwirtschaftlich orientierten Industrie zu bestätigen .

Die Danzig -polnischen Verhandlungen .
TU . Danzig , 19. Juni . Heute wurde in Danzig ein Protokoll

von dem Danziger Finanzsenator , Dr . Volkmann , und dem Präsi -
denten der Lemberger Finanzkammer , Rasinski , unterzeichnet , das
die Anwendung der polnischen Ausfuhrzölle auf Danzig für das

Wirtschaftsjahr 1926/27 neu regelt . Mit diesem Protokoll ist zugleich
eine Kontingentliste aufgestellt , die ähnlich wie im vergangenen
Jahre ein Verzeichnis der für den Danziger Export zugestandenen
Erleichterungen enthält . Die Verhandlungen wegen der Zollfragen
werden fortgeführt . Zunächst wird der Veredelungsverkehr in einem
Sonderansschuh erörtert .

Die deutsche Wirtschastsenquele.
TA . Verlin , IS . Juni . Nachdem sich bereits vor einigen Togen

die Unterausschüsse für Gewerbe , für Arbeitsleistung und Geldkredit -

Wesen der deutschen Wirtschaiftsenquete konstituiert haben , hat nnn -

mehr auch der Unterausschuß für die Landwirtschaft seinen
Vorsitzenden gewählt . Zum ersten Vorsitzenden wurde Reichsminister
a . D . Schiele und zum stellvertretenden Vorsitzenden Rc ichsminister
a. D . Dr . Hermes bestimmt .

Eröffnung des Snchariflen-Kongrefles w Shieago.
TU . New York , IS . Juni . Der Eucharisten -Kongreh wurde hente

mit ewer öffentlichen Sitzung im Eolosseum , an der 14 000 Personen
teilnahmen , eröffnet . In einem Willkommgruß sprach Präsident
Eoolidge sein Bedauern ans , an der Teilnahm « verhindert zu
sein. Es sprachen dann ein « große Zahl Vertreter staatlicher und
städtischer Behörden . Für die Willkommensworte dankt « im Nomen
des Papstes Kardinal Bonzano . Unter den Anwesenden be»

fanden sich acht Kardinäle und hundert Erzbischöf «.
Sin Begrlißungstelegramm de« Reichstaqte ».

TJL Berlin , 19. Juni . Zur Tagung de« internatiovak «« « Hä¬
retischen Kongresse in Chicago hat Reichskanzler Dr . Marz «in Be »
grühungstelegramm abgesandt .

Sympalhien Seipels für Mussolini.
J.N .S. Newyork , 19. Juni . ( Eigener Kabeldienst .) Di » „New -

yorker Staatszeitung " veröffentlicht ein Interview mit dem «he-

maligen österreichischen Bundeskanzler Dr . Eeipel , in dem dieser sich
sehr anerkennend über Mussolini ausspricht und behauptet .
Oesterreich hätte große Sympathien für ihn ( I).

Die Verhandlungen über das Rif .
F .H. Paris , 19. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bei den Pariser Marokkoverhandlungen wurde vereinbart , daß die

französischen Truppen im Nif . das zu der spanischen Zone gehört ,
durch spanische Truppen abgelöst werden sollen .

Die Sanilöisübung am Wannfee.
TU . Verlin , 19. Juni . Heute vormittag wurde die Leiche des

bei der Sanitätsübung im Wannsee ertrunkenen Schülers Wilhelm
Jänicke geborgen . Die Leiche wurde von der Kriminalpolizei be-

schlagnahmt . Die Obduktion zur Feststellung der Todesursache wurde
vom ersten Staatsanwalt angeordnet und wird in den nächsten
Tagen stattfinden . Der ganze Verlauf der Uebung ist gefilmt

worden .

skeptischer . Das Meisterwerk ist schlecht zu sehen . Dazu kommt , dah die
Kirche feucht ist . Namentlich die untere Hälfte des Bildes zeigt viele

Bläschen . Ob das Bild in der Kirche von Stuppach gut aufge¬
hoben ist?

Eriinewald lebte von etwa 1480—1530. Er soll aus Aschaffenburg
stammen . Im Oberelsaß . in Frankfurt und Halle soll er sich aufge -

halten haben . Die Hauptwerke Grunewalds sind die Gemälde am
Altar zu Jseuhein bei Colmar , welche man während des Krieges
nach München brachte . Die Stuppacher Madonna , die zwischen 1517
und 1519 entstanden sein wird , ist ein Marienbild , das im Jahre
1809 vom damaligen Pfarrer von Stuppach in Mergentheim er -
worden wurde . Es wurde lang « Zeit für eine Arbeit von Rubens

gehalten , bis es im Jahre 1907 vom Maler W . Ettle als Grunewald
erkannt wurde . Die Hauptfiguren des Bildes find Maria mit dem

Jesuskind . Maria sitzt auf einer Steinbank in einem Kärtchen und
spielt mütterlich mit dem Jesusknaben , der in etwas unsicherer Art

auf dem Schohe Marias steht und den Blick zur Mutter wendet ,
während die Händchen nach dem Apfel in der zierlich gehaltenen
Hand Marias greifen . Das Kärtchen , in dem Maria sitzt , ist rechts
nicht umzäunt und läht den Blick auf die Kirche offen , welche eine
freie Nachahmung des Straßburger Münsters ist. Es soll die Kirche
Maria Maggiore in Ron/darstellen . Auf der Treppe zur Kirche
hinauf sind ein Kanoniker und zwei reich gekleidete Herren , eine Ge -

stalt steht auf der Terrasse , während eine andere im Portal verschwin -
det . Die Herrlichkeit des Farben - Zusammenklangs kann man mehr
ahnen als sehen : weil das Bild sehr gedunkelt ist und außerdem sehr
ungünstig hängt . Der Rock Marias ist karminroter Goldbrokat ; er ist
mit weißem ( jetzt meist schmutzig gelbbraunem ) Pelz gefüttert , vorn
ist er mit einer goldenen Agraffe zusammengehalten . Di « Agraffe ist
mit roten Edelsteinen besetzt. Ueber dem Rock befindet sich ein
Mantel von blauer Farbe , dessen Futter purpurviolet ist . Der Mantel
ist mit einem gelben Bande eingefaßt .

Man hat viel über dies Bild geschrieben : über die mystische
Bedeutung der in dem Bilde enthaltenen Pflanzen und Gegenstände :
über die Komposition , besonders die Linienführung des Bildes : über
seine Lichtlinien und Lichtstreifen , über die Schattenpartien und die
geniale Vermeidung der Unruhe . Der Gesamteindruck ist ' — gerade
im Gegensatz zu den grausamen Bildern seiner Kreuzigungen — die
liebliche , stille Innigkeit der Harmonie zwischen Mensch und Natur :
ein unpathetisches , undämonisches Frommsein .

V .
Man hatte mir erzählt : es wäre der Gemeinde Stuppach ein

gewaltiger Eichenwald zum Preis für das Bild geboten worden :
aber Stuppach hätte abgelehnt . Ich hörte einen Maler den Kauf -
preis des Bildes auf vier Millionen Mark abschätzen . Dann sprach
man wieder davon , daß der angebotene Eichenwald den Stuppacher
Eigentümern des Bildes nur nicht groß genug gewesen wäre — und
so zerplatzte wieder einmal eine romantische Anschauung von Men -
schen in ein Nichts . Auch lachte man über vier Millionen und meinte ,
es wäre heute nicht möglich , einen 150 000- Mark Käufer zu finden .
Wie dem auch sei, ein Bild hat ein abgelegenes Dorf weltberühmt

Ein neuer Zwischenfall aus der Arbeitszeit-
Konferenz.

Gegen den faschistischen Arbeiterdelegierten .
TU . Genf , 19 . Juni . In der heutigen Sitzung der Jnter -

nationalen Arbeitskonferenz standen die Proteste gegen die Man -
date verschiedener Delegierter zur Verhandlung . Der Konferenz
lugen ferner in der gleichen Weise wie auf der 8 . Internationalen
Arbeitskonferenz Einsprüche gegen das Mandat des faschistischen
Arbeitervereins R o s s o n i vor . Die Debatte hierüber gestaltete sich
euch heute wiederum sehr lebhaft und verlief mit mehrfachen Zwi -
schenfällen ,

Zunächst begründet « der spanisch« Ar >b« iterführer in einer län -
geren spanischen Rede den Protest des Internationalen Transport -
arbeiterverbands und des Internationalen Ewerkschaftssynd ' kates
gegen das Mandat Rossoni . Rossoni verteidigte darauf in äußerst tem -
peramentvoller Weise sein Mandat und den Faschismus gegen die
vielfachen Vorwürfe . Er könne die Proteste der Amsterdamer In -
ternationalen und des Internationalen Transportarbeiterverb,ndes
gegen sein Mandat nicht anerkennen . Das Internationale Arbeits -
amt kenne nur Staaten als sein« Mitglieder und nicht inter -
nationale Verbände .

Während der nun folgenden Debatte über das italienische Man »
dat kam es zu einem heftigen Streit zwischen einem i t a l i e n i-
schen und einem französischen Beamten des Internatio -
nalen Arbeitsamtes , als letzterer den Inhalt der Rede Rossonis mit
„Maccaroni " bezeichnet hatte . Die beiden Beamten mußten unter
allgemeiner Aufregung sofort den Sitzungssaal verlassen , setzten aber
außerhalb des Saales ihre erregten Auseinandersetzungen fort . Nach
Rossini sprach der italienisch « Regierungsvertreter , der die Gültig -
keitserklärung des Mandats Rossoni verlangte . Der französische Ar -
beitersührer griff alsdann in schärfster Weise das faschistische Regime
an , wurd « aber in seinen Ausführungen mehrfach von den italieni «

schen Delegierten unterbrochen , die seine Ausführungen als unwahr
bezeichneten .

Es wurd « darauf pur Abstimmung über das Mandat Ros-

sonis geschritten . Dieselv « «rgab 07 für und U gegen das Mandat
Rossoni , womit das faschistisch « Mandat für gültig erklärt wurde .

Hierauf erstattete der deutsche RogierungSvertreter , Ministe -
rialrat N « itzel , den Bericht über den KommissionSvorschlag über
die ArbeitSaufficht an Bord . Der Bericht erfolgte , wie üb-

lich, in deutscher Sprache . Der Regierungsvertreter von Uruguay
erhob gegen die Berichterstattung in deutscher Sprache Einspruch ( !)
und verlangte Verlesung de« KommisstonSberichteS in einer der bei-
den offiziellen Sprachen der Konferenz . Der Einspruch wurde je«

doch von dem Präsidenten mit der Begründung abgewiesen ,
daß n-ach der Geschäftsordnung der Arbeitskonferenz jeder Dele -

gierte berechtigt sei , in seiner eigenen Sprache zu sprechen. Di « R.ede
des deutschen RegierungsvertretrS wurde darauf durch ein Mitglied
der deutschen Delegation WS Französisch « übersetzt. Hierauf wurde
der Kommissionsvorschlag über die Ansicht an Bord mit 72 gegen
4 Stimmen angenommen .

'

Damit ist der erste Punkt der offiziellen Tagesordnung d«r See *

Arbeitskonferenz erledigt .

« ine Blnklal im Frankfurter Saupidahnhof.
rv . Frankfurt a. Main , IS. Aull . Heut » « chmtttag « » S M »

warb « am SüdanSgang de» Frankfurter Haup «bahnh »f» et» foa »
zigjährige » MSdch « n von einem jungen Bursche» durch me>
rere Schüsse niedergestreckt. Da ? Mädchen brach schw « r » « * '

letzt zusammen und wurde sofort in» Krantenhau » geschafft.
Der Täter gibt an , daS Mädchen , da » lungenleidend ist, aüf dessen
Verlangen niedergeschossen zu haben . Er selbst wollte sich nach der
Tat gleichfalls erschießen , wrrrde jedoch daran gehindert und von
der Polizei festgenommen .

Zwei Kinder vom Daler ermorde !«
Tll . Groß -SchSna», IS . Juni . Im benachbarte » Walter »^

d o r f hat der 39 Jahre alte Musterzeichner Artur Arlt heute früh
seinen beiden Kindern , einem vierjährigen Knaben und einem sechs«

lährigen Mädchen , die Kehle durchschnitten und sich dair »

selbst in gleicher Weise getötet . Arlt lebte in glücklicher Ehe , war
aber zur Zeit stellungslos . Das Motiv der Tat dürfte in Schwer «

mut zn suchen sein.

GekcklkiMickse Mittcrlunaen .
man schretvt nnS : In der bekannten Würftchen -Svezlalfavrik » eltrt

t». Co . in Halberstadt wurden im Jahre 1S2S allein zu den beliebten

Heines Würstchen verarbeitet : daS Fleisch von ca . 86 000 Stück Schweine «

und von ca . 9 400 Stück Rindern . Würden die Im Jahre 1925 fabrizierten
Würstchen in eine Gerade gelegt , so ergibt sich eine Strecke von über 40 W«

tiilonieter . oder der Erbumfan g am Aeauator gemessen .

gemacht und man staunt fast , daß der Fuhrmann in der Schenke Z»

Stuppach ebenso saftige Anekdoten erzählt , wie seine Genossen in °en

andern Schenken des Landes . —

Liegt Hamlets Grab in England ? Eine sehr überraschende Be-

hauptnng . die jetzt die englische Eelehrtenwelt beschäftigt , hat der

Geistliche des Ortes Munsley in Hersordshire , Rev . L . G . Hunt , aus¬

gestellt . Er will nämlich in einem soeben erschienenen Buch >>?
'

Munsley - Stein " nachweisen , daß auf einem altertümlichen
in der Kirche von Munsley die Inschrift sich befindet : „Hamle .

der Jute , 362"
. Diese Inschrift , die er zum erstenmal entziffert ya >-

soll beweisen , daß die Person , die auf diesem Grabstein verew ' ft

ist, der dänische Prinz Hamlet war , der im Jahre 362 n . Chr . 1)<»

in der Verbannung gestorben oder gefallen ist . Da der Hamlet o

Inschrift aus Iütland stammt , so würde das mit den Sagen uver

einstimmen , die Halmet als dänischen Prinzen und Herrscher va -

stellen . Unter den Ornamenten auf diesem Grabstein befindet Ji
"
j

auch ein kegelförmiger Gegenstand , den man als eine Krone deute
kann , und der auf das königliche Geblüt des Bestatteten 5
würde . Die ganze Theorie klingt freilich recht sonderbar , aber
wäre ein merkwürdiges Zusammentreffen , wenn der sagenhafte v cj '

der seine Unsterblichkeit durch die dichterische Gestaltung Shakespear
erhielt , auf englischem Boden seinen Tod gefunden hätte .

Die „Queen " über Wagner . In der neuen Veröffentlichung
des Briefwechsels und der Tagebuchblätter der Königin Victo
aus den Jahren 1862 und 187« , die soeben in zwei Bänden in,6 -

scher Uebersetzung bei Karl Sieqismund in Berlin erschienen ist . l "

det sich auch eine merkwürdige Aufzeichnung über einen Besuch -̂ a r>

ners in Schloß Windsor . . .Nach dem Essen "
, schreibt die Königen .

ihrem Tagebuch am 17 . Mai 1877, „wurde der große Kompop '

Wagner , über den die Leute in Deutschland wirklich ein vil!«
verrückt sind , in den Korridor geführt . Ich hatte ihn mit lnew
lieben Albert im Jahre 55 gesehen , als er im philharmonischen H

zert dirigerte . Er ist alt und dick geworden und hat ein kluges . «̂V
nicht angenehmes Gesicht. Er erging sich in überschwenglichen ~ l'

barkeitsbezeugungen , und ich sprach mein Bedauern darüber ^
a

außerstande gewesen zu sein , eines seiner Konzerte zu besuchen .^ j
Vadisches Landestheater . Heute Sonntag , den 20. Jum . N ' .

die erste Wiederholung der Neueinstudierung von Richard Wagl "

. .Tannhäuser " statt , unter musikalischer Leitung von
Wagner und unter szenischer Leitung von Otto Kräuß . Am ^
tag , den 22 . Juni , geht die erfolgreiche Operette von f
„Der Mikado " in Szene . Musikalische Leitung : Alfons
szenische Leitung : Otto Krauß . Am Donnerstag , den 24. Junt , ®

Flotows Oper „Martha " wieder in den Spielplan aufigenoni ^
Die musikalische Leitung liegt in Händen von Alfons Ri ckner .

szenische Leitung in Händen von Helmut Grohe . Am
den 27. Juni , finden Zwei Opernvorstellungen im Landest «?^ f
statt : nachmittags 2Vj Uhr zu ermäßigten Preisen „Hoffmc ! ,

Erzählungen "
. abends 7 Uhr „Der Evangel « m >l

von Kienzl . Musikalische Leitung nachmittags : Alfons
abends Dr . Heinz Knöll . Die s^ nische Leitung beider Wene r

Helnuü Grohe .
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„Strafe dich selbst !"
Chicagos neueste Iustizverbefserung.

(Boa mrserem amrrikanifchen Vertreter .)
Amerikanische Cafeteria », d . h . Automat -ReftaurantS , w denen
Gäste mit Serviertellern versehen an langen Kampfgeheizten^ lfettS vorübermarschieren , um von diesen die gewünschten Speisen' i nehmen und ihre ganze Mahlzeit alsdann eigenhändig zu ihren

Eßtischen zu tragen , sind auch in Europa Mannt . Mit der Anwen¬
dung dieses Prinzips der Selbstbedienung auf andere Kaufläden
und gar auf Strasrechtspfleg « und Justiz aber dürften die Ameri¬
kaner den Europäern gewiß noch voraus sein-

, Die Stadt Chicago ist vorläufig noch die einzige, in Arne-
*ilö, die dem kulinarischen ^Bediene dich selbst ! ' auch ein juristisches
»« träfe dich selbst ! ' zur Seite gestellt hat. Dem allgemeinen
Amerikanischen Interesse nach zu urteilen , dürste eS jedoch nicht'äuge dauern , bis ander« Städte der Union ähnliche Strafverfahreniur Einführung bringen .

Das neu« Verfahren Chicagos findet vorderhand nur attf
übertretet der Verkehrs bestimmungen für Auto »
Mobile Anwendung . Da eS aber auch glänzende Möglichkeiten
Hinsichtlich künftiger Anwendung auf schwerer « Vergehen in stch

so darf man auf Verallgemeinerung gefaßt fein-
. Chicagos neueste Justizverbesserung besteht in der Hauptsache°arin , daß dem fahrlässigen Autolenker an Ort und Stelle von dem
Verkehrspolizisten ein Denkzettel eingehändigt wird , auf dem die
^ rschiedenen Vergehen , wie z. B . zu schnelles Fahren , falsches Aus-
° ' egen und dergleichen, hübsch untereinander verzeichnet find . Hin»
^ jeder dieser Rubriken aber ist der Preis bezw. die Geldbuße ver-
^ chnet, die der jeweilige Uebeltäter ob seines Vergehens zu em»
Achten hat . Ein Kreuz von des Polizisten Bleistift genügt , um den
°Nnen Sünder erkennen zu lassen, wie tief er in den Beutel z-u grei-™ hat . Die Buße selbst aber ist an ein Zentralbureau zu entrichten.^>es kann persönlich, per Boten oder Post geschehen .
. In dem Büxo ist das Versahren des Automat -CasS ebenfalls' 'emlich getreu innegehalten . Die Besucher bilden auch hier eine

tange Schlange und marschieren an breiten Tischen vorüber , hiklter° °nen die Beamten sitzen, die nach einem kurzen Einblick in ein um-
Ungleiches Namensregister Zettel und Geld in Empfang nehmen
s

Ct Blick in das Register dient dazu , rückfällige Uebeltäter auszuson -
ern und gegebenenfalls einer schwereren Strafe zuzuführen . In -

Mten aber ist die ganze Sache i« knapp fünf Minuten erledigt und"% t«n.
, Zeitersparnis und zwar für alle Parteien , die bei einem Büß-
rou« fü>r VerkehrSvergehen unmittelbar in Betracht kommen, ist der
? lNrpdzweck des neuen Verfahrens . Daß eS diesen Zweck bestens er»
M , wird in Chicago allgemein zugegeben . Bisher wurden nämf

fahrlässige Autolenker fast durchweg, was Zeitverlust und Um-
Endlichkeit betraf , erheblich schwerer bestraft , als sie es anbetrachts
. !£ Geringfügigkeit des ihnen zur Last gelegten Vergehens verdient
Mtien.
i Selbst wegen UebertretenS des unbedeutendsten Paragraphen
^ Bestimmungen für den Automobilverkehr wurde der Betroffene

Amerika bisher stets ins Gericht zittert , woselbst er oft stunden-
jftfl in lästigem Gedräng « warten mutzte , bis sein Fall endlich zur^ Handlung an die Reih« kam Daß stch hieraus zumal für Ge-
Mstsleute häufig ein finanzieller Verlust ergab , der daS in dem
^ reffenden Falle verhängte Strafmaß um das Zehn -, Fünfzig -
v/ Hundertfache überstieg, liegt auf der Hand in einem Lande , wo

kr Spruch . Zeit ist Geld ' zum Gemeinplatz geworden ist. Die mei -
^ Amerikaner, die vor Gericht zittert werden , erklären inbrünstig ,
J

* seien von Herzen gern« bereis daS Doppelte und Dreifache der
«gesetzten Höchststrafe zu entrichten, wenn man ihnen nur die Zeit

wolle, wieder zu ihren Geschäften zurückzukehren . Aber biS" w jetzt erfolgten Einführung der Selbstbußen waren alle der-^ «gen Wünsch « natürlich vergeblich.
^ Jetzt aber hat in Chicago niemand mehr tt nötig , wegen Ueber-°tens einer geringfügigen Verkehrsbeftimmung Stunden , ja manch-
tui mehrere Tage kostbarer Zeit in einem überfüllten Ge»
gMslokal zu vertrödeln . Di« einzige Bedingung ist, daß stch der
^"reffende rückhaltlos schuldig bekennt und willen» ist, die auf

Strafz«ttel vermerkte Geldbuße ohne Murren zu entrichten ,
i geringste Widerrede oder der geringste Einwand beim Bezahlen

zur Folge , daß der Fall wie früher dem Richter überwiesen
j^ d , dessen Machtbefugnis hinsichtlich des Strafmaßes erheblich
fC* die auf dem Zettel vorgedruckten . Preislagen ' hinausgeht ,o « Wunder , daß da neunundneunzig von hundert Angeklagten eS
» riehen , stillschweigend zu berappen und stch auf diese Weise un-
ttörf ^ Zeitverlust , Mühe , Scherereien und womöglich eine noch be-^vtt 'ch höhere Strafe zu ersparen .
Xu. ^ e Sesagt, das Cafeteria -System kommt vorläufig in Chicago

der Uebertretung von Verordnungen für den Kraftwagen »
>

" ehr zur Anwendung . Amerika müßte aber nicht Amerika sein ,
zz

"" nicht sofort die Aussicht aus Anwendung dieses erfolgreichen
Kahrens auf Vergehen anderer und schwerer Art vorhanden
»ti* , Allerdings würde der Denkzettel recht lange und umfang»
Sah erbcn' wenn er alsdann außer den „Preisen ' flir Automobil »
^

"
^ lassigkeiten auch noch solche für Anrempelung , üble Rachrede,

Ivx^ chlagung, Diebstahl , Genuß alkoholischer Getränke usw. auf-

ge^ Schon jetzt hat ein findiger Kopf der Polizei in Chicago vor»
fingen , mit verschiedenfarbigen Denkzetteln aufzuwarten ; also
lej . mit braun für Verkehrsvergehen , mit grün für Schwinde-
J ;

11' Mit blau für Trunkenheit , rot für Gewalttätigkeit usw. ! !

S» ttnsert heutige Beilage „Volk und Heimat" enchält fvlg«nd«
e t »

ftnUt Elfenruf ; Alfons v . CgibuKa , Der
1,J C Walzer des Herrn Chopin . Emil Strodchoff, Im
jährigen Gandersheim . O . E . Heilig, Ein altes
^/ ^ rzgespräch ; Otto Flake , Südsteiermark .

l_ . Schumacher
Juwelen , Gold - und Silberwaren

n®t>st Verkaufsstelle der Wttbg . Metallwarenfabrik Gelsllngen -St .
Karlsruhe Herrenstraße 21
== = == nächst der KalserstraOa . ---- -V .

Köln rüstet zum Empfang.
Die Deutsche« Kampfspiele . — Das Stadion in Müngersdorf. — Rste Reklamequadrale.

Sport und Wandern. — „Köln am Rhein, du schönes Skädtchen . .
Rur wenige Wochen noch und in Köln steigen die Flaggen auf.

AuS allen Winkeln Deutschlands zwischen Masuren und Bayern wer-
den sie zu den Kampsspielen kommen , Zug um Zug wird über die
Hohenzollernbrücke rollen, und aus den Fenstern werden tausend
Augen schauen , die den Dom am andern Ufer suchen .

Di« Straßen werden in Feierstimmung sein und in der Bunt »
heit vieler Fahnen prangen . Zu mStadion aber , das da draußen
liegt , wo die Häuser nicht mehr so dicht stehen und schon die Felder
ansangen , wird eine große Wallfahrt sein . Am Kampfplatz werden
stch die Scharen sammeln , in den Toren werden sie stch drängen und
dann die grünen Stätten stillen . Da ist kein Mast , an dem nicht die
Flagge dies«? F«stes wehte, kern Haus , daS nicht der Wimpel bunte
Kette trüge .

Es wird ein Ringen um den Sieg geben und ltm daS Zeichen
de» Siege ». Aber nicht daS ist der Gedanke dieser großen Feier ,
daß st« ein Kamps um goldene und silberne Ehrenzeichen und grüne
Kränz« ist — ihr tieferer Sinn liegt in der G e m einf a mke it des
Erlebens , in der G e m e in sa m k e i t des Sehens , in der Gemein -
samkeit des Empfindens . Der versteht das Wesen der Olym-
P-ischen Spiele schlecht, der nur den Kampf in ihnen steht und sucht.

Köln hat ein Stadion , daS seinesgleichen in Europa schwer»
lich findet . Drei Jahr « erst ist ti her , daß eS seine Tor « aufmachte
und den Besuch von einem Hunderttausend empfing. Diesmal sollen
eS noch mehr werden .

Das Stadion liegt an der Aachener Straße , die schnurgerade aus
Köln heraus nach Westen führt , und es hat de» schönen grünen
Stadtwald dicht b« i sich Köln ist groß . Man muß Wohl eine halbe
Stunde mit der Straßenbahn fahren , bis man der belobten Altstadt
entflohen und in die Vorstadt Müngersdorf gekommen ist .

Wer die schmucken Eingangsöauten im Rücken hat , steht auf der
Mittelstraße des Stadions , dessen Anlage sauber und in schöner
Symmetrie zu beiden Seiten liegen.

Junge Bäume steche» an den Wegen und in den Winkeln und
sonst, wo Bäum « stehen können. Hier sind sie Symbol . Der deutsche
Sport ist jung , dies Stadion ist jung , jung sind auch seine Bäume .
Ader ste werden einmal wachsen und breite Wipfel auf den Stäm»
men tragen. Sie werden in die Höhe ragen >md denen , die dann iu
ihrem Schatten stehen , davon sprechen , daß alles einen Anfang haben
muß.

Der Weg führt auf die Wölbung eineS mächttgen ToreS zu und
Sffnst sich dann zur großen Kampfbahn . Hier wird der Aufmarfch
der I u ngen fein, hier werden ste sich stellen Mann gegen Mann .
Diesen Kampfplatz muß man gesehen haben . Breit und glatt liegt
di« 500 Meter lange Laufbahn , und in ihrer Mitte ist der grüne
Platz» Auf allen Seiten steigt der Mall mit den Terrassen an , und
rechts steht breit und wichtig die Tribüne .

Und Zehntausend « werden eS sein, die auf die Kämpfer nieder»
schauen werden , wenn ste da unten mit zusammengebissenen Zähnen
über die Bahn jagen oder den Diskus werfen oder um Ball und
Tor kämpfen. Gespannt werden die Blicke sein , wenn auf den letzten
Metern der Kampf um die Sekunde geht, und der Beifall der Menge
wird laut und rauschend um den Sieger sein -

Diese Kampfbahn ist der Mittelpunkt der mächtigen Anlage ,aber ste ist nur ihr Mittelpunkt . Viele andere Plätze und Kamps-
stätten liegen rings herum . Kein Sport kommt zu kurz . Leichtath-
leten und R«it«r , Schwerathleten ud Tennisspieler , Radfahrer und

Schwimmer , und alles waS es sonst noch gibt , hat Rasen und Raum .
Di« vorzügliche Radbahn und die 100 Meter lange Schwimmbahn
sollen ein Wort besonderer Erwähnung finden . Daß es für alle An-
lagen die entsprechenden Umkleide - , Geräte - und Baderäume gibt,
versteht stch von selbst.

Im Augenblick wird noch an verschiedenen Dingen gearbeitet,
di« größer und schöner werden sollen zur Feier . Aber sonst ist alle»
fertig und zum Empfang der Gäste bereit.

Köln rüstet, Köln rührt die Trommeln . Es ist nun ein«
mal so , daß das Feiern Geld kostet und daß man das Geld nicht
auf der Straße findet. Aber es wird gelingen.

Auch die Reklametrompeten müssen geblasen werden . Man sag»
nicht , daß die Reklame ein Mittel sei, dessen sich der Sport nicht be-
dienen dürfe , weil sie seiner unwert sei . Der Mensch des 20. Jahr -
Hunderts wird von allen Seiten so sehr in Anspruch genommen , daß
man ihn ohne Reklame kaum zum Besinnen bringen kann. Reklam«
mutz sein .

Und die roten Quadrate , die Köln als Zeichen für die Spiele ge-
wählt hat . sind gut . Sie prägen sich ein , sie bleiben hasten . In den
Zügen kleben ste an der Wand , an den Anschlagsäulen leuchten st«,
auf den Bahnhöfen stehen ste , und überall , wo eS Städte zwischen
Nords« und Wpen gibt, werben st«.

Nicht die Kampfspiele allein sind eS , die in den nächsten Woche«
daS junge Deutschland in den Westen führen werden . Köln selbst,
die Stadt wird manchen locken, und vor allem wird der R h e i it
di« Herzen vieler in verlangende Bewegung setzen.

DaS Wandern und das Sehen gehört zum Sport , wie der Sport
zu einem gesunden starken Volk gehört- Und der deutsch« Sports
mann ist von jeher gern gereist . Wer in eine stemde Stadt fährt»
für eine Stunde in die Rennschuhe steigt und dann aus dem kürze«
sten Wege wieder zum Bahnhof geht, der macht eS nicht richtig.
Suchen und sehen muß man und die Augen überall aufmachen. Und
wer in Köln die Augen aufmacht, der kann etwas sehen. Schon ohne
seine Vororte hat Köln 35 Kirchen und daneben noch viele ander«
berühmte Sehenswürdigkeiten . Vor allem aber hat eS den Dom .der immer mit seinen beiden Türmen vor uns steht , wem, wir nur
daS Wort Köln hören und weit weg stnd von der Stadt . Und dann
hat Köln den Rhein , der breit und mächttg durch die Ufer drängt
und viele Schiffe auf dem Rücken trägt . Man muß an einem warme«
Sommerabend auf dem Deutzer Ufer stehen und die Stadt betrachten,wie sie langsam in der Dämmerung versinkt. Dann leuchten helle
Lampen an den Usermauern auf , über die gewaltige Hohenzollern-
brücke rollen ununterbrochen die Züge , bunte Dampfer fahren vor¬
bei , und au dem großen Dom ' wird es mit jeder Minute dunkler
und nächtlicher.

Nicht weit von Köln warten di« Rheinberg « auf Besuch .
Ein halbes Stündchen auf Bonn zu , und schon steigen auS der
Ebene die Sieben Berge auf , die auf der Höhe Ruinen tragen und
in ihrem Rücken die tausend Schönheiten des Rheinstromes und
seiner Ufer bergen.

Vieles und Schönes werden die Taufende sehen , die nach Köln
kommen zu dem großen Fest der deutschen Jugend , das auch ein Festdes jungen Deutschland werden soll . Wenige Wochen nochder Vorbereitung und des Rüstens , und am Rhein , am deutschen
Rhein , steigen die Flaggen über einer Heerschar aus.

Karl MeininghauS .

GeWi»nbril»genbe Ferienreisen.
Der gewöhnlich«

Ilumevg« Geld aus. »der es
wenn er auf Speisen geht , eine

auch einige Glückspilze, die durch
ihre Vergnügungsreisen w großen Reichtümern gekommen sind. Da-
bei muh man freilich nicht nur Glück haben , fondern emdj die Augen
aufmachen und praktische Einfäll« haben .

Kam da «iue« Tage« ein Engländer auf einer Ztalwnreise
nach d«n berühmten MdrmordrSchen von Carrara. Semen schar-
sen Blick entging nicht, daß ein Felsstück eine merkwürdige roja
FarÄe zeigte. Bei einer Prüfung ergab sich , daß es sich um sehr
schönen rofa Marmor handelt«, der bisher in Carrara noch nicht
entdeckt mar . Er machte die Unternehmer darauf aufmerksam,
sicherte stch einen Anteil an dem <W|lchftst , und nun wurden grohe
Mengen des sehr Wertvollen rosa Marmor gewonnen.

Im August 1924 machte ein junger Neuseeländer eine Ferien -
reise in die wenig besuchten Gegenden des Tarawera -Weryes. Zur
Unterhaltung jagte er wilde Schweine. Eines der erlegten Tteve
stürzt« in ein seichtes GewWer , und als er es herausholte , bemerkte
er , daß ein mit hereingefallener Stein merkwürdig klitzerte . Gr holte
ihn aus dem Wasser heraus , untersuchte die Felswand und stieß aufeine Goldader , die ihm große Gewinne brachte.

Zwei Amerikanerinnen, eine Mrs . Wilson »ad ein« Miß Spen-
cer, unternahmen eine BerynüguPgsreise nach der Mofans LIAiite
in SLVkalifornien. Eines nachts lagerten ste in einer Talsenkung
und wollten Feuer anmachen. Das Feuer rauchte aber so furchtbar ,
daß ste nicht Lochen formten ; ste suchton nach der Ursache und onr-
deckten eine merkwürdig« schwarze teerige Masse darunter . Sie nah-
men einen Stück von dem Stoff mit und zeigten ihn zu Hauise einem
Geologen. „Das ist Asphalt !" rief dieser aus . Die beiden Frauen
kehrten nach dem Ort zurück und beuteten das Asphaitt -Lager aus ,das ihnen mehr eindrachte, als wenn es eine Goldmine gewesen
mär«.

Gin » Ähnliche Entdeckung machte ein Amerikaner , der im
Pellowiston -Park , dem gewaltigen amerikaniffchim Raturschlchgobiet,
reiste. Er fand eine Pferfcelctche , die augenscheinlich schon ziemlich
lange da lag , alber noch vollständig frisch war . Die Leiche war mit
einer Schicht von feinem Staub bedeckt. Die meisten Leute wären
wohl achtlos vordoigegangen : dieser Mann aber erkannte , daß der
Staub eine besondere Eigenschaft haben müsse und nahm etwas da-
von mit. Die Untersuchung ergab , daß es Borax war , der bekannt-
lich zum Konservieren von Rahruirgsmitteln und auch zu viei«n an-
deren Dingen , so auch in der Medizin , benutzt wird . Der Fund die-
ses Borax -Lager » brachte ihm viel Geld ein.

Ein Kanadier , der auf der Vancouver -Jnsel seine Ferien v«r-
brachte, bemerkte beim Baden in einer Bucht merkwürdige Fische , die
wie Sardinen aussahen . Er fing einige und konservierte sie tn
Zinnbüchsen wie Sardinen . Als er Proben davon zu Kosten gas ,wurde ein Großunternehmer auf den wohlschmeckenden Fisch austnerr -
sam und legte mit ihm zusammen eine Konservenfabrik an . Drei

re später wurden schon 175 000 Biich
'en versandt und heute stehen

mehrere Fabriken an dieser Stelle .
Vor einiger Zeit fanden « oei amerikanische Eescbäftsleute, di«

ihren Urlaub mit Angeln am Mississippi -Flutz in der Nähe von Mus -
catine verlbrachten , merkwürdge Muscheln , die schwarz und sehr hartwaren . Der eine von ihnen kam auf den Gedanken, daß sich daraus
gute Knöpfe machen lassen müßten ; er verfolgte die Sachs woiter und
errichtete eine Knopffabrik in der Gegend, die ihm große Ertrag «

Humor des Auslandes.
Ominöser Streik .

A . (p> «inem Bekannten) : „Na . welcher Hase ist Ihnen denn
t den Weg gelaufen ? " — B . „Habe zu Hause Hungerstreik wegeneines neuen Hutes.

" — A . : „Will Ihre Frau nicht essen ?" —
B . : „Nein , sie will nicht kochen ." (Haagsche Eourant ).

Abgeblitzt .
Lästiger Freier ( zu einer jungen Witwe) : „ ES beglückt

mich , daß Sie Aehnlichkeit zwischen mir und Ihrem verstorbenenGatten finden . Darf ich fragen , worin diese besteht ? — Junge
Witwe ( schnippisch ) : „ Sie haben dieselben schlechten Angewohn ,
heiten/ — (Eccet-Kopenhagen .)

Geistiges Hilfsmittel.
Herr (zum Bettler ) : „Ihnen geb ich nichts. Sie vertrinken

ja alles/ Bettler : ^Ja , sehen Äe ich muß jeden Morgen ersteinen ordentlichen Trunk tun , sonst Hab ich keine Courage zumBetteln ." — ''Pasquino .)
DaS stimmt!

Hausfrau (auf dem Lande zur Magd ) : „Aber Anna , weS-
halb holen Sie daS Wasser am Dorfbrunnen ? Wir haben doch ein«
Wasserleitung im Haufe/ — „DaS schon, aber mit der kann maa
stch nicht unterhalten .

' — (London Opinion .)
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Die Glückwünsche der Behörden . — Reichsbahnpräfidenl Frhr . v. Eltz -Rübenach über wichtige badische
Berkehrssragen . — Die Elektrifizierung der badischen Bahnen . — Die Frage der Sonntagsrückfahr -

Karlen sür Schnellzüge und beschleunigte Personenzüge .
(Von unserem nach Freiburg entsandten Vlär .- Sonderberichterstatter .j

Menzinger und Syndikus Rieger gaben mündliche Ergänzungen zu dem
gedruckt vorliegenden Bericht . Daraus war zu entnehmen , daß die
Hauptversammlung sür 1927 in Baden - Baden vorgesehen ist ,
«tv _ . fi Li . . C. —J. . 1^ . Cnmitnn

] ! [ Freiburg , 19. Juni .
Der zweite Tag der Jubiläumstagung des Badi -

schen Verkehrsoerbandes war vor allem der Arbeit ge-
widmet . Nach der Besichtigung der Sonderausstellung
des Professors Hans Adolf B ü h l e r im ColombischlöZle unter
Führung des Künstlers folgte um Vitl Uhr in dem prächtigen , großen
Saale des Kaufhauses die Hauptversammlung , zu der sich
die Vertreter der Verkehrsverein «, Verkehrsämter und der Hotel -
industrie aus dem ganzen Lande in großer Zahl eingefunden hatten .
Im Auftrage des Badijchen Staatsministeriums und des Mini -
steriums des Innern wohnte Landeskommissär Eeheimrat Dr .
Schneider den Verhandlunsen bei . Das Finanzministerium war
durch Oberregierungsrat Seeger vertreten , während von der
Reichsbahndirektion Karlsruh « der Präsident Freiherr von Eltz -
Rübenach selbst erschienen war . ferner Oberregierungsrat
Schifferdecker , der Dezernent für das Verkehrswesen . Die
Oberpostdirektion Karlsruh « hatte Postrat Schlegel , die Ober -
postdirektion Konstanz Postdirektor Lindner , Freiburg entsandt .
Die Handelskammer Freiburg war durch Herrn Kommerzienrat
S ch u st e r , die Handelskammer Karlsruhe durch Herrn Ober -
regierungsrat DLrrwächter vertreten . Von der Stadt Freiburg
waren Oberbürgermeister Dr . B « n d « r und Bügermeister H o f n e r
anwesend , von dem Badischen Schwarzwoldverein Fabrikant
Ruhmreich . Außer Vertretern der Handelskammer Villingen ,
der Kreisvertretung Freiburg , der Handwerkskammer Freiburg , der
einschlägigen Verbände und Vereine der Hotelindustrie , waren auch
»ahlreiche Landtagsabgeordnet » der verschiedenen Parteien zu den
Verhandlungen erschienen .

Der Präsident des Verbände « , Generalkonsul Menzinger -
Karlsruhe , eröffnete die Jubiläumstagung und hieß die Erschienenen ,
besonders die Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden ,
sowie die Vertreter von Handel und Industrie herzlich willkommen .
Es sei ein Ansporn für die Geschäftsführung des Verbandes , wenn
man sehe, daß die Arbeit anerkannt werde . 20 Jahre Badischer
Verkehrsverband bedeute « ine Fülle von Arbeit für die Verkehrs -
interessen des Landes und da sei es zur Jubiläumstagung am
Platze , besonders des Gründers des Badischen Verkehrsverbandes ,
Herrn Altstadtrat Ost e r t a g - Karlsruhe , zu gedenken , der leider
durch Krankheit verhindert sei , an der Tagung teilzunehmen . Er
sprach dem Gründer den Dank der Versammlung aus und wünschte
ihm recht baldige Genesung . Ferner gedachte Präsident Menzinger
der verstorbenen , verdienstvollen Mitglieder Kölsch , Darm -
städter und Pellegrint , denen man in der Hauptsache den
Aufschwung des Badischen Verkehrsverbandes zu verdanken habe .
Generalkmtsul Menzinger begrüßte besonders das persönliche Er -
scheinen des Präsidenten der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Frei -
Herr von Sltz - Rübenach , mit dem der Verband in engster
Fühlungnahme stehe. Nachdem der Redner dem Freiburzer Ver¬
kehrsverein und der Stadt Freiburg noch für die herzliche Aufnahme
in Freiburgs Mauern gedankt hatte , überbrachten die Vertreter
der einzelnen Behörden

die Glückwünsche zur Jubiläumstagung
des B adi schen Verkehrsverbandes anläßlich des zwanzigjährigen
Bestehens .

Landeskommissär Geheimrat Dr . Schneider -Freiburg sprach
namens des Badischen Staatsministeriums und des Ministeriums
des Innern dem Verband zu seinem Jubiläum die herzlichsten
Glückwünsche aus . Gleichzeitig dankte er namens der Staatsregie¬
rung für die segensreiche Arbeit , die der Verband im Interesse des
Landes geleistet habe und widmete besondere Dankesworte dem
jetzigen Präsidenten , Generalkonsul Menzinger . Baden sei durchden unglücklichen Ausgang des Krieges Grenzland geworden
Die e Tatsache bringe es mit sich, daß wir mehr wie je darauf an -
gewiesen seien , die landschaftlichen Schönheiten des Badnerlandes
auszunützen . Wir helfen damit nicht nur der Hotelindustrie , sondern
weil darüber hinaus weitesten Kreisen des Handwerks und des
Handels . Der Verband habe nutzbringende Avbeit geleistet im In -
teresse der Förderung des Fremdenverkehrs , aber viel Arbeit bleibe
noch zu leisten übrig . Es sei nur an die Fertigstellung der Elztal -
bahn nach dem Kinzigtal , der Renchtalbahn nach Griesbach , der
Titiseebahn nach Albbruck , an die Elektrifizierung der badischenBahnen und an den Ausbau der Autostraßen gedacht . Der Vertre¬ter der badischen Regierung gab der Hoffnung Ausdruck , daß der
Verband noch recht viele Jahre weiter zum Wohle des Landes wir -
ken möge .

Die Glückwünsche deS Finanzministeriums und beson¬ders de? Herrn Finanjininifter überbrachte Oberregierungs¬rat Seege r-KarlSruhe , der auf die gemeinschaftliche Arbeit zwi -
Wen Finanzministerium und Reichsbahn in Verkehrsfragen hin -
wies . Das Straßennetz sei ein Sorgenkind der Regierung Das
Finanzministerium habe für die nächsten Jahre ein großzügiges
Programm für die Herstellung der Landstraßen im gan¬
zen Lande In Aussicht genommen .

Oberbürgermeister Dr . Bender sprach namens der Stadtver -
waltung und der gesamten Bürgerschaft von Freiburg dem Badischen
Verkehrsverband die Glückwünsche zum Jubiläum aus und dankte
dem Verband für die geleistete Arbeit für das badische Oberland und
Freiburg . Oberbürgermeister Dr . Bender benutzte die Anwesenheitder Vertreter der staatlichen Behörden einige Freiburger Wünsche in
Bezug auf den Umbau des Hauptbahnhofes , und vor allem die Ein -
beziehung Freiburgs in den Luftverkehr vorzubringen .

Weitere Glückwünsche zum Jubiläum sprachen noch der Präsidentder Reichsbahndirektion Karlsruhe . Freiherr von E l tz - R ü b e n a ch,
Kommerzienrat Dr . Schuster für die Handelskammer Freiburg .
Oberregierungsrat D ö r r w ä ch t e r . Karlsruhe , für die Handels -
kammer Karlsruhe . Postrat Schlegel für die Oberpostdirektion
Karlsruhe und Postdirektor Lindner . Freiburg , für die Oberpostdirek¬tion Konstanz aus . Zahlreiche Glückwünsche waren auf telegraphi -
schem Wege von Vereinen und Verbänden besonders der Reichszen -
trale für Verkehrswerbung in Berlin eingegangen .

Es wurde nunmehr in die Tagesordnung eingetreten , wobei der
Präsident auf den gedruckt vorliegenden

Tätigkeitsbericht
verwies , den wir in der Sonntag -Morgenausgabe der „Badischen
Presse " unseren Lesern im Auszug wiedergegeben haben . Präsident

Der Badische Landtag hat «ine verhältnismäßig kleine Summe dem
Verband ( jährlich etwa RM . 8000 .—) zur Verfügung gestellt . Es
wurde die Hoffnung ausgesprochen , dag das Plenum den Betrag ?ur
den Badischen Verkehrsoerband erhöht , damit der Verband die im
Interesse des Landes so notwendige Verkehrsarbeit leisten kann .

In der Aussprache zum Tätigkeitsbericht übermittelte Verkehrs -
dirskior Lacher - Karlsruhe die Glückwünsche des Verkehrsvereins
Karlsruhe und betonte , daß der Vadische Verkehrsoerband als muster
gültiger Verband im ganzen Deutschen Reiche bezeichnet werden
könne . Der Verband verdiene eine bessere Hilfe der badischen Re
gierung . Die badische Regierung müsse dazu übergehen , ein D e -
zernat für Verkehrswesen zu schaffen , das im Verkehrs
verband mitarbeite . Es müsse dringend gewünscht werden , daß der
Staatsbeitrag erhöht werde . Der Betrag von rund 8000 RM . jährlich
entspreche nicht der Bedeutung des Verbandes . Die Geschäftsstelle
müsse entlastet und ausgebaut werden .

Verkchrsdirektor D u f n e r -Freiburg wünschte , daß die vom
Verband im Anschluß an den Tätigkeitsbericht aufgestellte Fremden
vertehrsftatistik im Lande Badkn durch eine amtliche S t a .
tistik ersetzt werde Seit 20 Jahren werde die Forderung erhoben ,
daß

das Statistische Landesamt eine amtliche Fremdenstatistik
jährlich aufstelle .

Folgender Antrag Frey -Freiburg , fand in diesem Zusammenhang
einstimmig Annahme :

„ Baden ist neben Bayern und Thüringen das bedeutendste
Land des Fremdenverkehrs . Um die im Fremdenverkehr liegende
Wirtschaftskraft zu erfassen , erscheint eine genaue Statistik
als unerläßlich . Im Hinblick darauf , daß Bayern und Thn
ringen eine staatliche Landesstatistik über den Fremdenverkehr
ihrer Länder führen , bittet der Badische Verkehrsverband die Ba
bische Regierung , ihrerseits die amtliche L a n d e sst at i st i k
über den Frendenverkehr in Baden erneut aufzunehmen
und sie zur Ermöglichung der lückenlosen Durchführung den Ge
meinden und Kurorten auf dem Gesetzeswege zur Pflicht zu
machen . "

VerkcchrsÄirektor Wolf Maden -Baden brachte
Wünsche bezüglich des Autoverkehrs auf den Landstraßen

vor . Ein Ausbau der Autoverkehrsstraßen sei dringend erforderlich
ferner di « Anbringung von guten Orientierungstafeln für den Aulo -
verkehr . Die Sperre von Straßen für den Autoverkehr schade der
Förderung des Verkehrs außerordentlich . Eine schlechte BeHand
lung ausländischer Automobilisten wie sie kürzlich an einer badischen
Grenzstation vorgekommen sei , schädige das Ansehen des Landes
im Auslande .

Nachdem Verkehrsdirektor Lache r -Karlsruhe die Notwendig
keit der Ausstellung einer Verkehrsstatistik betont und Bürgermeister
K e i l-Criberg , auf den Artikel des Vorsitzenden der Badischen Ho -
tel -Jndustrie Bieringer in der Soniderbeilage der „ Badischen Presse
über die wirtschaftliche Lage der Saisonbetriebe in Bädern und
Kurorten hingewiesen hatte , sprach der Vorsitzende des Vereins
Schwarzwälder Hotelbesitzer , St ritt matt er - Villingen über

die Notlage der Schwarzwülder Hotelindustrie ,
die geradezu katastrophal sei . Ob überhaupt noch eine Rettung der
badischen Hoteltndustrie bei der erschütternden - wirtschaftlichen Lage
infolge des schlechten Wetters in diesem Jahre möglich wäre , sei
noch fraglich . Wenn der Steuerdruck nicht nachlasse und keine Hilfe
komme , so würden die Hotels im Schwarzwalde ihrem Ende ent
geherlgehen . Er bittet um tatkräftige Hilfe , um di« Schwarzwälder
Hotelindustrie vor ihrem Untergange zu retten . Strittmatter wandte
sich besonders gegen die Auslandsreisen der Deutschen , die viel Geld
nach dem Ausland bringen .

Syndikus R i e g e r gab zu den seit einiger Zeit eingeführten
Wochenendpreisen eine Erklärung ab , wonach die Benützung
der von vielen Hotels durchgeführten Wochenendpreise sehr zu wün -
sehen übrig lasse . Er verwies ferner auf die seit kurzer Zeit ein -
geführten PauschalpretsefürKuraufenthalt , deren Ein -
führung auch in Baden wünschenswert sei. Außerhalb Badens
hätten sich bereits eine Anzahl von Kurorten zur Festsetzung von
Pauschalkurpreisen für längeren Aufenthalt bereit erklärt .

Oberregierungsrat Schifferdecker von der Reichsbahndirek
tion Karlsruhe gab bekannt , daß der Werbefilm der Reichs -
b a h n d i r e k t i o n für die Baseler Ausstellung noch wesentlich aus -
gestaltet werden solle. Das Oberrheingebiet , das Bodenseegebiet ,
das Feldberggebiet und das Neckar - und Taubertal mit Rot "
als Abschluß sollen in dem Film Aufnahme finden . Das Auswar -
tige Amt in Berlin habe den Film auf Wunsch des deutschen Ge-
sandten in Amerika angefordert , damit derselbe in Amerika zur Re -
klame benutzt werden könne . Die Schiffahrtsgesellschaften würden
den Werbefilm ebenfalls sehr eifrig in Anspruch nehmen . Der Vor
sitzende des Verkehrsvereins Achern , Stöckle , sprach den Wunsch
aus , daß auch der Nordschwarzwald , das wunderschöne Hornisgrinde
gebiet im Werbefilm zur Geltung kommen soll.

Bürgermeister Keil - Triberg stellte nunmehr den Antrag , die
Badische Regierung zu bitten , ihre Bemühungen um die Elektrifi
zierung der Badischen Bahnen fortzusetzen .

Der Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Frei
Herr von Eltz - Rübenach , benützte die Gelegenheit
der Aussprache über die Elektrisierung der Badischen Bah
nen , um zu einigen wichtigen badischen Ver
kehrsfragen Stellung zu nehmen . Er betonte , daß das
Kapitel Reichsbahn in den letzten Monaten im öffentlichen Leben
eine erhebliche Rolle gespielt habe . Es sei im Reichstag zu schweren
Angriffen gegen die Reichsbahn gekommen und diese Angriffe hätten
sich in den Ländern fortgesetzt . Der Verkehr auf der Reichsbahn
sei im Herbst vorigen Jahres stark zurückgegangen und in diesem
Jahre habe der Rückgang des Verkehrs leider nicht nachgelassen ,

Der Tagesfehlbedarf der Reichsbahn betrage augenblicklich
1,7 Millionen Mark ,

wovon auf den Personenverkehr etwa eine halbe Million Mark
kommen . Der Redner gab einen Vergleich des Tarifindex Deutsch -
lands mit den anderen Ländern gegenüber den Kriegsjahren , wo -
nach Deutschland einen Tarifindex von 138 Prozent , die Schweiz
von 163 Prozent , Dänemark von 173 Prozent , Norwegen von 180

Sonntag , den 2K. Juni 1926 .

Prozent und Holland von 200 Prozent habe . Im Bezirk Karls -

ruhe betrage die Aufwendung für Gleisausbeßerungen allein
Millionen Mark und für den Umbau von Brücken 4 Millionen M - i .

Die finanzielle Lage der Reichsbahn sei also äußerst ungunstig . uw
dem plane man in Baden einige Bauten . Die Vorbereitungenjssw
Umbau des Freiburger Hauptbahnhofes seien im Gange , in . &eto

berg plane man größere Lokomotivbauten und für Mannheim i
ein ganz großzügiges Projekt in Aussicht genommen .

Was der
Ausbau der bereits begonnenen Bahnen in Baden

anbelange , so seien die Mittel für den Ausbau der Renchta ' '

bahn bis Peterstal vom Badischen Landtag bewilligt worv °
^

ferner die Mittel für die Bahn Titisee — Al bbruck . ^
der Eröffnung dieser beiden Bahnen könne noch im Laufe des J^
res gerechnet werden . Wegen des Ausbaues weiterer ba ° >!« °

Bahnen würden noch Verhandlungen mit der Badischen Regier »"»

schweben.
Die Elektrifizierung der badischen Bahnen

habe begreiflicherweise das öffentliche Interesse in der letzten 3 C

besonders beschäftigt . Die Vorzüge der elektrischen Bahnen ZA
»

über dem Dampfbetrieb seien sehr groß . Die ReichsbahndirZl -
Karlsruhe habe umfangreiche Untersuchungen angestellt über
Möglichkeit der Elektrifizierung der badischen Bahnen und diel '

ni -s '

Frage schon öfters eingehend erörtert . In der Pfingstwoche hat ?

zwischen Fachleuten Besprechungen stattgefunden . Der Haupipu
der Beratungen habe in der Beantwortung der Frage . bestand >

ob das Land Baden genüOnd Wasserkräfte habe , um die Bay ^
zu elektrifizieren . Die vorhandenen Kraftwerke in
den würden nach
ausreichen , um die Energie zu liefern , die eine
rung der Bahnen erfordert . Infolgedessen müßten w e 11
Kraftwerke im Lande erstellt werden . Damit sei
Problem aber nach nicht erschöpft . Es komme die

^
weitere 3'1

{
hinzu , wie hoch der St rompreis sei . Diese Frage , mit
die ganze Rentabilitätsberechnung stehe und falle , sei von den ^
ständigen Stellen noch nicht entscheidend beantwortet worden ,
diese Frage beantwortet sei , dann könne erst gesagt werden , ob w
die badischen Babnen elektrifizieren könne . Erst wenn diese w

tige Frage des Stromvreises geklZirt sei . dann käme die F 1J L
Ost - West oder Süd - Nord . Auck die '« Frage könne man *

ganz allein vom finanziellen und technischen Standpunkt aus l " l

Bayern habe der Elektrifizierung der Bahnen schon früher
größte Aufmerksamkeit geschenkt und bereits damit angefangen , _
die finanzielle Kalamität der Länder noch nicht so sehr
wicht fiel . Es sei falsch, daß Bayern bevorzugt werde , heute ery«

Bayern auch nicht mehr wie beispielsweise Baden .
Reichsbahnpräsident von Eltz -Rübenach machte sodann noch e>

v
interessante Ausführungen zum Personenzugfahrplan .
bei er darauf hinwies , daß es bekannt sei, daß der Fahrplan 0*0-
über früher schlechter sei . Man habe heute keine Möglichkeit , das
fizit der Reichsbahn durch Güterverkehr zu decken wie in S t,c f/gi
zeiten . Die Zahl der Züge mit 30 und 40 Reisenden , bei denen t
lich tausende und Hunderttausende von Mark zugesetzt würden , !
groß . Man müsse deshalb mit der Einführung weiterer Züge , die
Reichsbahn nur Defizit bringen , sehr vorsichtig sein . Bezüglich

der Sonntagsrückfahrkarten für Schnellzüge
sei noch folgendes zu sagen : Man habe sich im Winter entscĥ ^
eine Anzahl V .Züge für Sonntags - Rückfahrkarten freizugeben . ^
sei der Gedanke nahegelegen , daß man auch im Sommer eine
v - Züge für Sonntagsfahrkarten freigebe . Es follte zunächst « . ..
Untersuchung über den Verkehr unternommen werden . Das a,
Wetter habe aber eine objektive Untersuchung unmöglich gemach': ((
müsse zugegeben werden , daß di « v -Züge zum Teil fast leer
würden . Es müsse nun die Frage geprüft werden , auf welcher V - j,
v - Züge wieder für Sonntagsfahrkarten freigegeben werden .

d sssn Weltruf in der Verwendung nur allerbesten
Materials und sorgfältigster Arbeit beruht . Trotzdem
ist ßrennabor nicht teurer als jedes andere Fahr¬

rad unbestimmter HerKunft und deshalb
kauft der Kenner nur Brennabor

Das bestie Rad

Infolge des

ungewöhnl . starken Besuches

. verlängert
I iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

St 1 bis einschließlich
Jufli

"
8 " * Sonntag

Ruf AN ALLE KAUFLEUTE
KOMMT ZUR

y/erbeschau Stuttgart
12 . BIS 27 . JUNI - GEWERSEHALLEPLATZ

und macht euch die neuesten Errungenschaften auf dem ge¬
samten Gebiet der arbeitsparenden Betriebsmethoden und
Bürotechnik nutzbar I Ihr werdet profitieren u . eueren Betrieb
einfacher , besser , rationeller u. konkurreiutth . geetalt könne»

utfft '
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p
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^

W'G. Erich Lorenz , Stu^
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^
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Sonntag , den 20 . Juni 1926 . „ Badische Presse " ( Sonntag ^ l « Sgav «? 27 « . Veite 5 .Rtichslbahndirektion werde wohl im Lauf« des Iahte » auf derStrecke Mannheim —Vasel « ine Anzahl v . Züge fürldie Sonntagsrückfahrkarten wiede .r zulassen . Die |beschleunig tenPersonenzüge seien in der Mehrzahl mit
vollzahlenden Reisenden angefüllt . Es müsse geprüft werden , ob die
Möglichkeit bestehe, für weitere Strecken diese Züge für die Sonn «
taysfahrkarten freizugeben . Vom tariftechnischcn Standpunkt aus
beständen Schwierigkeiten . Die ReichsblchMrektion hoffe aber, daßman auch bei den beschleunigten Personenzügen den Wünschen des
Publikums bald entgegenkommen könne.

Generalkonsul Menzinger dankte dem Redner für di« orien «
tierenden Ausfuhrungen , die das größte Interesse der Versammlunggefunden hätten . Folgende Entschließung über die Elektri¬
fizierung der badischen Bahnen wurde einstimmig ange»nommen :

„Die Hauptversammlung des Badischen Verkehrsverbandes er-' lucht die Vadische Regierung dringend , in den Bemühungen um die
Elektrifizierung der badischen Eiisenbahnen , insbesondere der Nord -
Südlinien und der Gebirgsbahnen sortzufahren und einem bal -
digen Erfolge in den Verhandlungen mit der Reichsregierung undder Reichsbahngesellschaft entgegenzufahren .

"
Der Rechner des Verbandes , Herr Oberstadtrechnungsrat Kist -ner Karlsruhe , erstattete den Rechenschaftsbericht. Dem verdienst -vollen Rechner, der seit Jahrzehnten zu einem der eifrigsten Mit -arbeiter im Verbandsleben zählt und der besonders in den Kriegs -

jähren den Verband vor der Auflösung gerettet hat , wurde Ent -
lastung erteilt und der herzlichste Dank der Versammlung ausge -
sprochen . Der Haushaltsplan wurde genehmigt . Nachdem der Prä -
sident der Geschäftsführung , dem unermüdlich tätigen Syndikus R i e-
ger und dem Personal des Büros für die aufopfernde Arbeit im
Interesse des Verbandes gedankt hatte , wurden unter Leitung vonStadtrat Äionsch-Offenburg

die Neuwahlen des Vorstand «« und Landesausschusses
vorgenommen . Die Neuwahlen hatten folgendes Ergebnis :

Vorstand : Ehrenpräsident :
"

Rob ert
"

Ost ertag , Alt -
stadtrat , Karlsruhe bezw . Elscnz . Präsident : Willy Menzin -
ger , Reedereidirektor , Stadtrat , Generalkonsul , Karlsruhe . 1 . stell-vertretender Präsident : Dr . Gugelmeier , Oberbürgermeister ,Lörrach, Vorsitzender des Badischen Städtebundes . 2. stellvertr . Prä -fident : K. Bieringer , Vorsitzender des Landesverbandes der
Badischen Hotelindustrie und verwandter Betriebe , Baden -Baden .Syndikus : O . Rieger , Eisenbahnoberinspektor , Karlsruhe . Rech-« er : K. Kistner Oberstadtrechnungsrat , Karlsruhe .Beiräte : Dufner , Vcrkehrsdirektor . Vorstand des Städt .Verkehrsamtes , Freiburg . Schifferdecker , Oberregierungsrat ,Reichsbahndirektion , Karlsruhe . Steine ! , Stadtrat , Verbands -direktor der Landeszentrale des Badischen Einzelhandels und Vor -sitzender des Verkehrsvereins Karlsruhe . Walter , Professor , Vor -fitzender des Verkehrsvereins Mannheim . W o l f f , Verkehrsdirek-tor, Vorstand des Städt . Verkehrsanites Baden - Baden .Dem Landesausschuß gehören an : 1 . C. Brenner , Kotel -

befitzer, Baden -Baden ! 2. Dischler . Kurdirektor . Et . Blasien : 3-» oll , Karl . Kaufmann , Oppenau ; 4. Dr. Emmerich . Bürger -«wist«r, Heuerlingen ; 5. Fischer , Bürgermeister , Donaueschingen ;« . H « rz « r , Verwaltungsoberinspektor , Geschäftsführer des Ver -tehrsvereins Bruchsal ; 7. Dr . Holzberg . Vorsitzender des Ver -kedrsvereins Heidelberg ; 8. Dr. Hügel , Oberbürgermeister , Wein -heim : S. Dr . Kefer , Bürgermeister , Badenweiler ; 10. Jordan ,Kurdirektor , Todtmoos : 11 . Keil , Bürgermeister , Trioerg, ' 12.L a ch « r . Verkehrsdirektor und Geschäftsführer des VerkehrsvereinsKarlsruhe ; 13. A Ibers , Kaufmann . Pforzheim - 14. Meng es ,Bürgermeister , Gernsbach , Vorsitzender des Badischen Gemeinde «« -fcattbes ; 15. Mansch , Stadtrat , Offenburg ; 16 . Dr . Amberger ,Bürgermeister , Heidelberg ; 17. Schilling , Bürgermeister , BadDürrheim ; 18. Strittmatter , Hotelbesitzer, Villingen , Vorsitzen-« er des Vereins Schwarzwälder Gasthofbesitzer; 19. Thorbecke ,Rechtsanwalt und Vorsitzender des Kur - und Verkehrsvereins Kon-stanz ; 20. Pfender , Kaufmann , Freiburg , Ehrenvorsitzender desVerkehrsvereins f. d. Schwarzwald in Freiburg ; 21 . Dr . Pfister ,Bretten . Vorsitzender des Kraichgauverbandes ; 22. Dr . Wolf -hart », Amtsgerichtsdirektor und Landtagsabgeordneter , Mann -yeim ; LS. Gabler , Hotelbesitzer, Heidelberg ; 24. Jon er , Hotel -» esttzer, Badenweiler ; 25. Leicht , Privatier , Pforzheim .Nachdem Stadtrat Möns ch- Offenburg dem Präsidenten Gene-
kalkonful Menzinger und den Mitgliedern des Vorstandes für die
ehrenamtliche ersprießliche Tätigkeit gedankt hatte , übernahm Präsi -wnt Menzinger wieder den Vorsitz und schloß die Tagung mit einemDank an Freiburg und den Freiburger Verkehrsverein für die glän -zende Vorbereitung der Tagung .

Nach der Tagung fand ein gemeinsames Mittagessenim Hotel ZShringer Hof und anschließend eine Autorundfahrt..Ueber Berg und Tal rund um Freiburg " auf Einladung der Frei -vurger Höhenverkehrsgefellschast und des Badischen Reisebüros inFreiburg statt . Abends waren die Tagungsteilnehmer Gäste der StadtFreiburg im Stadttheater , wo als Festvorstellung „Samson u. Dalila "
gegeben wurde .

Am Sonntag vormittag wird die Teilnehmer die bekannte
vöhenrundfahrt durch das Höllental nach Hinter -» arten Titisee und von hier auf den Feldberg führen , von wo ausdie Weiterfahrt Mer Todtnau , Notschrei . Halde , Schauinslandnach Freiburg führt . Am Montag boschließt ein A u t o a u s f l u g«ach dem Glotterbad die Veranstaltungen aus Anlaß der Jubi -laumstagung des Badischen Verkehrsverbandes .

Zum Entwurf eines badischen
Wohlsahrlspflegegesetzes

Da die Beurteilung des Referentenentwurfes eines badischenWohlfahrtspflegegesetzes eine verschiedenartige ist, wird von einge -® cihter Seite auf Folgendes hingewiesen : Nach einer EntscheidungBundesamtes für Heimatwesen sind in Baden nur die 16 ver-bandsfreien großen Städte prozeßfähig , weil diese sowohl Träger der
gehobenen Fürsorge wie der Armenfürsorye sind , während alle an-
£°ien badischen Fürsorgeverbände , einschließlich Landesfürsorgever -«and. Kreise und Gemeinden , weder klagen noch verklagt werdenkönnen. Dieser Zustand ist unhaltbar . Der neue GesetzentwurfWt dem abzuhelfen , indem er die bestehenden Bezirksfürsorgever -vcinde auch zu Trägern der Armenfürsorge macht. Ob diese dann die
Durchführung der Armenfürsorge selbst vornehmen werden , oder ob« lelleicht eine gewisse Mitwirkung der Gemeinden , mindestens der«roheren, möglich sein wird , darüber dürfte das letzte Wort noch nichtVeiprochen fein .
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Nachrichten ans dem Lande.
Durlach , 18. Juni . (Diensttubiläum .1 Am Mittwoch vevsammoltedie Durlacher Lchxersthaft, ihn da» vierzigjährige DienftfttbilSumr Herren Beisel , Samvel und Zeller zu feiern . Namensdes Gesamttollqgiuims beglückwünscht« H«rr W « ihing « r di« Iu -

bilare , vi « auf ein Leben voll Arbeit tm Dienste de» Volles zurück'
blicken können ; auch der Frauen , der treuen Wegbsgleiterinnen ,wurde ehrend gedacht. Herr Direktor Behring er dankte als

Schulleiter , Herr OberAivgermeffter Zoell « r im Auftrag der Stadt
Durlach Mr solch voribildliche Arbeit und unermüdlichen Pflichteifer .Herr Zell er wies darauf hin , daß e, nur Pflicht evfüllunig. ge»
paart mit Idealismus , gewesen sei . wvs «r und seine beiden Kdll«yengetan hatten . Umrahmt waren diese Ehrungen von Rezitationen , indenen Herr Dr . W e i d n e r vom Landesthoater Karlsruhe ebensteEpik und Lyrik packend gestaltete . Die musikalische Seit « 4* 5 Abends
bestritten die Herren Baust (Mvline ) und Ruder fKfcrot er) , denen
sich Herr Burkhard sTenvr ) zugesellte . Heiter « Vorträge gabendein schön verlaufenen Ehrenaibend einen fröhlichen Ausklana . Ö.- -- Ettlingen , 19. Juni . ( Ein römiichcker Fund .) Beim An »»
schachten einer elektrischen Unterfuhr -Station bei der Station Holz»
Hof , die eine Tiefe von 4,20 Meter erhielt , wurden heut « vormittageine römisch« Steinfigur , Scherben uno menschliche Knochenreste ge-
funden . Die Steinfigur ist noch gut erhalten . Es handelt sichoffenbar um ein römische» Grab .

M» Burbach bei Ettlingen , 19. Juni . sForst frevler .) Im hiesigenGemeindewald wurde ein früherer Lagerverwalter von zwei Forst-
gehilfen ertappt und wegen Forstfrevel zur Anzeige gebracht.R. Bretten . 19. Juni . (Bom Peter , und Paulschießen .) Auch w
diesem Jahr findet dies«? «alte Brauch in Bretten statt und zwar am27. Anm . Dabei wird das Schietzen bereits in aller Frühe seine «Anfang nehmen und mit einem Fsskug um die Mittagszeit seinenHöhepunkt errechen. Di « alten geschichtlichen Uniformen der Schützenwerden die Zuschauer wieder in vergangene Zeiten zurück,evschen.Bruchsal , 19. Juni , ssojahriges SeschLftsjubilSum .) Am S. Juniwaren 50 Jahre verflossen , seid unser Ehrenbürger John B o p p mitdem Lloyd -Dampfer „Neckar " in seiner neuen Heimat überm Ozeanlandete . Als 18jahriger hatte «r sein Vaterhaus und Heimatland ver »lassen, um einem Rufe seines Onkels , des Brauereibesitzers GeorgeEhret in New York zu folgen . Dort brachte er es zu einer angesehenenStellung , di « er heut« noch bekleidet . Herr John Bopp hat sich alsgroßer Wohltäter seiner Vaterstadt erwiesen , die ihn dafür schon vorIahren mit der Würde eines Ehrenbürgers auszeichnete .Ubstadt (Amt Bruchsal) , 19. Juni . (Ausreißer .) Aus dem hiesigenWaisenhaus sind zwei Mädchen iin Alter von 13 und 16 Iahrenentflohen . Bis jetzt hat man noch kein« Spur von ihnen .

Heidelberg , 19 . Juni . (Ehrendoktor .) Geh. Rat Professor Dr .Beruthfen wurde anläßlich feines goldenen Doktorjubiläums vonder mathematisch -naturwissenschaftlichen Fakultät der UniversitätHeidelberg die Ehrendoktorwiirde verliehen .
Heidelberg , 19. Juni . (Wohnungspolittk .) Hier hat sich ein «

Handwerker - Baugenossenschaft gebildet , di« mit Unter »stützung der Stadtverwaltung die Neubelebung der Wohnungstätig >keit in unserer Stadt erstrebt.
... HSpfinßen (bei Buchen) , 19 . Juni , (verbänanisoolle , Spiel .)Ein sechsjähriger Knabe schoß im Scherz mit einer sogenanntenVogenflinte auf einen dreizehnjährigen Schüler , der dadurch «inAuge verlor .
Königshofen (bei Tauberbifchossbeim ) , 19. Juni . (Patenschaft .)Der Reichspräsident hat bei dem achten Sohn der EheleuteJosef Hofmann die Patenschaft übernommen .
= Obertsrot , 19. Juni . (Unfall .) Ein Unfall ereignet « sicham Freitag nachmittag beim Bahnübergang der Obertsroter Brücke .Ein Fuhrmann von Loffenau , der mit Langholz nach dem Verladeplatz fahren wollte , blieb mit seinem Fuhrwerk auf dem Geleisestecken. Inzwischen passierte eine Lokomotive die Strecke und konntenicht mehr angehalten werden . Sie stieß mit dem Wagen zusammen ,dieser kippte um und die Pferde rasten mit dem Vorderteil desWagens davon , während einige Stämme auf dem Geleis liegenblieben . Dadurch mußte die Strecke auf einige Zeit gesperrt werden .

Obersasbach, 19 . Juni . Bürgermeister Alois Kurz von Obersasbach ist an den Folgen eines Leidens , zu dessen Heilung er sich einer
Operation unterzogen hatte , heute morgen 8,45 llhr im KrankenhausAchern gestorben . Mit dem Dahingeschiedenen verliert nicht nurunsere Gemeinde ihr langjähriges Gemeindeoberhaupt , (seit dem26. März 1895 war er Bürgermeister ) sondern auch der Kreis Baden ,in den er seit vielen Iahren als Vertreter der Zentrumspartei des

vGirt « Acher« entsandt worden war , «in Lb«rau» tätiges und geach -tete » Mitglied .
- - Offenb « « , IS. Juni . (Vom Wohnungsmarkt .) Die viel -

begehrte « Flachba » t » a find soweit fertiMSstellt , daß diese zurBewerbung ausg ^ chÄeben werden können . Der Mietpreis beträgtSS JL Da Me Bewerber bereits in großer Zahl sich gemeldetbeben, hat der Stadtrat beschlossen, in diesem Jahre 12 weitereNeubauten mit einem Aufwand von 60 000 M zu erstellen . Außer¬dem aber will «r auf Anregung eine kleine Wohnungssiedelung insLeben rufen . Da » hieran erforderliche Baugelände wird in Erbbaueinem billigen Kwrst>reis zur Verfügung gestellt . Es wird ein
audarleh « « von S000 M zugesichert, so daß es auch minder -bemittelten Familien Möglich ist. zu einem eigenen Heim zu kom -men. Zur Unterftützu?̂ d« privaten Wohnungsbaues sollen wei¬ter« Mittel au » der Getöudesondersteuer bereitgestellt werden .— Augge «, 19. Jani . (Vom Pferd getroffen . ) Der 17 Jahrealt » Sohn des Landwirts Bronner wurde beim Futterholen vom

Sf
«rd« auf di « Brust geschlagen und erlitt innere Verletzungen ,uch wurden ihm einig « Rippen eingeschlagen .»» vZaldshut , 19. Juni . (Ausgeliefert .) Am 26. Dezember 1920oratbc b«i Schopfheim der Jagdaufseher Ernst S ch a u b b u t durcheinen Brustichuß eine » Wilderers schwer verletzt . Schaubhut st a r ban den erlittenen Verletzungen . Der Verdacht richtete sich späteraus d«n nach Argentinien ausgewanderten Philips Hermann Hafner ,der früher in Rötteln gewohnt hatte . Auf Gruno der Bemühungender deutschen Behörde wurde Hafner in Zabachito in Argentinienfestgenommen und den deutschen Behörden ausgeliefert . Er trafam 16. ds . Mts . in Hamburg etn , wo er von Waldshuter Gendarmen

festgenommen und in das Bezirksgefängnis nach Waldshut verbrachtwurde . Hier steht er seiner Aburteilung entgegen .
mm Mettenberg (bei Waldshut ) , 19. Juni . (Einsturz einerGiebelmauer .) Hier stürzt« die Gievelmauer eines Neubaues ein .Di , an der Mauer beschäftigten Maurer wurden zum Teil ver-

schüttet und erlitten verschieden« Verletzungen . Glücklicherweise wurdeaber niemand lebensgefährlich verletzt oder getötet .rz Villingen , 19 . Juni . (Außerordentliche Kreisoersammlung .)Am L8. Juni wird «ine außerordentliche Kreisversammlung abge-
halten werden , die die Vorlag « des Kreisrates , betreffend Ge-
Währung eines Beitrages von 100 000 JH. an den Caritasverdrnd
zur Erbauung eines Kreismütterheimes in Villingen , zum Gegen -
stand hat .

--- Vöhrenbach, 19. Juni . (Zeichen der Zeit .) Bei einer hierin dieser Woche abgehaltenen Zwangsversteigerung eines inmittender Stadt gelegenen Geschäftshauses wurde kein Gebot abge -geben.
--- BSHrenbach, IS . Juni . (Entgleisung m>f der Bregtalbahn .)Am Bahnhof Schönenbach entgleiste am Donnerstag abend die Loko -Motive des 8.35 Uhr in Furtwangen abgehenden Güterzuges . Dadi« Entgleisung aus dem Nebengeleise erfolgte , wurde der Verkehrnicht behindert .

Koch wasser .
Kehl, 19. Juni . Der Wasserstand der Kinzig beträgt 2,45Meter . Der Fluß ist also nur einige Zentimeter gestiegen und bishernicht aus seinem Bett ausgetteten . Der Rhein hat einen Wasser¬stand von 4,36 Metern . Er ist fett gestern um 42 Zentimeter gestiegen ;ein weiteres Steigen ist zu erwarten .
Waldshut , 19. Juni . Der Wasserstand des R h e i n s am Pegel inWaldshut betrug heute früh 7 Uhr 4.65 Meter , was gegenübergestern abend einer Steigung um zirka 24 Zentimeter entspricht.Der Rhein steigt langsam weiter . Der Rheinweg ist auf beiden Seitenzum größten Teil überschwemmt.
vz . Friedrichshafen , 19. Juni . Infolge der vielen NiederschlägeIn den letzten Tagen ist die S ch u s s e n erneut über die Ufer getreten .Bei Oberzell wurde eine Zeitlang das Dahngelände überspüllt . InFriedrichshofen trat die Rotach über die Ufer . Die Hallen des Luft -schiffhauses standen gestern eine Zeitlang im Wasser . Der B o d e n s e eist entlang der Straße Friedrichshafen —Eriskirch—Langenargenmehrfach über die Ufer getreten . Die Feuerwehr hat drei in diesemGebiet liegende Häuser geräumt . Der See steigt stündlich von gesternauf heute um etwa 5 Zentimeter .

Der Rhein steigt weiter .
Der Rhein zwischen Basel und Konstanz steigt weiter . AmSwmstag früh 7 Uhr betrug in W aldshu t der Pegelstand 4 .65 ™ ,also mehr als 24 ein mehr als Freitag abend 6 Uhr . Die niedergele -genen Ufsrwege sind überschwemmt . Zwischen Basel undKehl ist der Rhein seit gestern um 42 em gestiegen .
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Herrenstr II

Nur bis Montag !DICK TURPIN ' Der elegante Bandit
4582 In der Hauptrolle : Tom Mix

Qut und billig : ! !
essen Sie Im

„Frledrlchshof"
Mittagessen 1.10 Abonnement 0.90Erstkl. Zubereitung und la Ware .

Eigene Schlächterei .Heule Sonntag Konzerl
ausgef .v . Karlsruher Blasorchester .Leitung : Musikmstr . a . D . Liese .

Eintritt Irel !
Zu «ahlr . Besuch ladet höfl . ein -
4531 H. S T E H L I N

Cafe des Westens
[Harzer]
Täglich

4539

Künsller-Konzerfe
von 4 — 'm7 und */»9 — 12 Uhr

Cafe Roederer
453S ( Blaue Qrotte )
Ecke Waldhorn- u. Zährinjerstr.

Das gemütliche

b U.
Wiener- Hofspiele
Ecke Fasanen - und Zührlngerstr.

nächst der Hochschule
* 4537

Täglich 8 Uhr abends
Auftreten erster Künstler

Tages-Anzeiger.
LandcStheatcr : ,

bis 10 Uhr .

Co « «tag » de» 10. dttni 1024.

,Iantt6anfet * und der ..Sängerkrieg auf Wartburg - ,

a « « ,ertba » Si „Jenny bummelt ", 7tt — 10 Uhr .
« tadtgarte » : Promenadekon,ert U —1214 ; Konzerte der Pollz - lmustker .kavelle %4—« und 8- Hll Uhr .
B - dische Lichtspiele — SotuerthauSif Soll und Haben , 4 Uhr .
SarlSr . Schwimmvereiu : LigaverbaudSwafferdallwiel gegen « - S?. Ntkar .Heidelberg im BereinSbad i . Kühlen Krug . vorm . 11 Uhr .
Rav -Reu » - und Toureuklub : Trotze » Radrenne » (Linkenheimer Tor ) ,0 Uhr morgen ».

Restaura « « SriedrichSdof : Sauberschau . Dastspiel Ufertui , 4 « ud 8 Uhr .Konzert de» Karlsruher Blasorchester »,
Sej . Atlantik : Tan,Unterhaltung im ..Palmengarteu ' . « Uhr .
Wiener Hoswiele : Täglich « abarettvorstellung . S Uhr .
Mo,art -sa » ftlersviele : Tanzabend . Kabarettvorftelluua , S Uhr .
Restaurant Alte vranerei HSvsver : Grob « Konzerte .
Kaffee Röderer : Konzert , nud Tauz - Abeud .
Kaffee de » Westens : Täglich Künftlerkonzerte .
Restaurant ..Zum Landsknecht " : Täglich Unterhaltungskonzert .
Parkschlöble Durlach : UuterhaltungStan «. 4 Uhr .
Restden ^-Lichtsviel « : DaS HauS der Lüge : ein schwarzes Handwerk Im

Wald « : Felix der Kater als Revolutionär .
Palast -Lichisviele : Dick Turpiu , d«r «legaut « Bandit .

Zum Landsknecht
Ecke Zirkel u . Herrenstraße

alt renemlertei Spelteretttnrant
Täglich gemütliches

Dnterhaltnngs • Konzer
la Schrempp-Prinz Bleie

4530 gut gepflegte Weine

Kalserstrafie 14
einzige Kellcrwlri Schaft am platze

Samstags und Sonntags
Große Konzerte

Eintritt frei
Spezialität : In Schladitz Rcklame -

und Spezialplatten
Eigene Schlachtung

4535 Inh . : OTTO OESTERUN

Mozart
4533Führendes

Familien - Kabarett
Tägl . 8 Uhr Vorstellung

Tanzgelegenheit

V
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Aus der Landeshauplfladk .
Karlsruh « , den 20. Juni 195» .

D?r Sommerlagszug im Karlsruher Sladlgarten .
Dem Beispiele anderer Städt « folgend, veranstaltet die Dlrel¬

tion des Karlsruher StadtgartenS alljährlich einen SommertagSzug .
Während die anderen Städte diese Veranstaltung direkt an die Grenze
zwischen Winter und Frühling legen, findet der Sommertagzug im
Karlsruher Stadtgarten jeweils in der Rosenzeit statt. Man ver»
bindet also damit zugleich ein Rosenfest. Bisher waren diese Feste
allerdings wenig vom Wetter begünstigt . Fast in jedem Jahr mußte
die angelegte Veranstaltung wegen Ungunst des Wetters der-
schoben werden . Dieses Jahr aber hatte die Gartendirektion be¬
sonderes Glück. Seit fünf Tagen war eS gestern das erste Mal , daß
man wenigstens für einige Stunden richtigen Sonnenschein zu
sehen bekam . Wohl zogen sich während der Veranstaltung wieber
schwere Wolkenvorhänge vor die Sonne , aber es blieb trocken , so
daß das Fest einen ungestörten Verlauf nahm . Die Gartendirektion
hatte keine Mühe und Arbeit gescheut , um den Sommertagszug
würdig auszugestalten . Es war ein farbenprächtiges Bild , das sich
ben Augen der zahlreich erschienenen Besucher bot. Eröffnet wurde
der Zug durch die Schülerkapelle, die unter Leitung deS Herrn
Hauptlehrer Greulich das flotte Tempo angab . Der Kapelle
folgte hoch zu Roß die jugendfrische „ Erika "

, ein reizender Früh -
lingsbotc . Freudige Begeisterung erregten wieder die zwei Fi -
guren Sommer und Winter , die eine mit Stroh -, die andere mit
frischem Tavnenreis umhüllt . Ferner die Gruppe » Die sieben Schwa-
ben "

, die mfa ihrem Riesenspeer vor dem kleinen Häslein ReißauS
nahmen ; weiter der gestiefelte Kater , der Froschkönig, Schneewitt^
chen mit den sieben Zwergen und vor allem die allerliebst mit Blu -
men ausgestatteten kleinen Kinderwagen . Den Mittelpunkt des
Zuges bildete wie immer der Prunkwagen der Rosenkönigin , die
mit Gefolge ihren Einzug hielt . Sehr hübsch waren die Mädchen-
gruppen , die ebenso wie die Knabengruppen SommertagSsiecken mit
Brezeln trugen . Ernst und würdig schaukelten die Schisse der
Wüste, richtiggehende Kamele, Im Zug mit . Als Gegenstück subr ein
prächtig geschmücktes Auto im Zuge . Nach zweimaligem Rund -
gang um den See sang ein Schülerchor der Schillerschule unter
Leitung des Herrn M e l b er prächtig klingend«, der Veranstaltung
angepaßte Lieder . Schülerinnen der Uhlandschule tanzten mit viel
Grazie und Anmut einen von Frl . Metzger einstudierten Reigen .
Die Rosenkönigin selbst (Anni Heuser ) führte mit ihrem
Gefolge aus einem im See schwimmenden Podium rhytmische Dar -
bietungen vor . Umrahmt war das Rosenfest von Musikvorträgen
der Feuerwehrkapelle unter Leitung des Herrn Musikdirek¬
tors Irrgang . Die ganze Veranstaltung machte insbesondere
der Kinderwelt groß« Freude .

*

Zur Verbesserung de» Vorortverkehrs mit dem Stadtteil Support
hat die Stadtverwaltung , wie vnr hören , die im BownMag vor-
gesehenen großen Autobusse in Auftrag gegeben . Ts
werden zwei Fabrikate angeschafft , nämlich ein Benzviagen und
ein N . A . G . - Wagen . Der Verkehr soll noch im Laufe dieses Sam¬
mer.? aufgenommen werden.

Umbau des SchulhaufeS in Grünwinlel . Zur Gewinnung
von weitereu Schulräumen beschloß der Stabtrat , da» 1. Oberge-
schoß des SchulhaufeS in Grünwinkel umzubauen und di« Benehmt »
gung des Bürgerausschusses hierzu einzuholen .

Goldene Hochzeit . Den Maschinenarbeiter a. D . Karl Damm
Eheleuten hier wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit
eine Ehrengabe der Stadt , bogleitet von einem Glücknntnsch -
schreiben, übersandt .

A Kindertransport . Am Dienstag , den 22. d. M ., abends
6 .33 Uhr , kehren die vom Berein Iugendhilfe in dem Kinder»
erholungsheim Langenbrand , Oberamt Neuenbürgs unter»
gebrachten Kinder nach fechswöchentlicher Kur hierher zurück.

Benmtenbelcidigung . Gegen eine hiesig « Juweliersehefrau , die
einen Beamten deS städtischen Wohnungsamts in Ausübung seweS
Dienstes beleidigt und bedroht hat , hat der Stadtrat Strapntrag
wegen Beamtenbeleidigung gestellt. —

A Der Verein der Ingenicure der Reichsbahn feiert » am Sams »
tag und Sonntag , den 12 . und 13 . Juni d. 3 -, im grohen Saal des
Kolosseums das 25jährige Stiftungsfest , verbunden mit
seiner diesjährigen Generalversammlung . Die Veranstaltung war
aus dem ganzen Lande sehr »ahlreich besucht . Eine stattliche Anzahl
von Mitgliedern konnte mit einem besonderen Ehrenzeichen
für ihre 25jährige ununterbrochene Zugehörigkeit »um Verein aus »
gezeichnet werden. Zum 1. Vorsitzenden wurde einstimmig Herr
Werkoberinspektor H o f m a n n vom Eisenbahnausbesserungswcrk
Durlach gewählt .

Verein der Westfalen. Am Samstag , den 5. ds . Mt » ., beging
der „Verein der Westfalen" im Saale des Burghof fein 1 . Stiftung ?-
fest. Bei einem Rückblick auf die kurze Zeit des Bestehens des Ver¬

ein» muh mit Genugtuung festgestellt werden, dah der Verein im
Laufe des verflossenen Jahres einen ansehnlichen Aufschwung ge-
nommen hat , wovon die volle Besetzung des Saales beredt Zeugnis
jab . Diesem Stiftungsfeste , welchem der Charakter eines Frühlings -
estes gegeben war , lag eine Fülle ansprechender Darbietungen zu-
runde . Der Saal allein schon prangte in reichem Blumenschmuck ,

Voranzeige« der Bsrans!a!!er.

kunstvoll von dem Mitglied « Herrn Bernhard Bruun mit einer
derart fachmännischen Feinheit heimatlich geziert , dah man jedem
Landsmann die dankbare Freude für diesen weihevollen Heimat -
zauber ansah . Mit einem vierhändigen Klaviervortrag (Frühlings -
marsch von Tutschek ) begannen die Damen Ellerkmann den
Reigen der Darbietungen . Es folgten einige Frllhlingsgedichte von
Uhland , die von jungen Mädchen, Töchtern einiger Mitglieder , warm
und innig vorgetragen wurden . Fräulein H o ch w a h r fang mit
vielversprechendem, klangvollem Sopran das Hildach'

sche „Der Lenz
ist da . . . . " Die junge Sängerin mußte sich des reichen Beifalls
zufolge zu einigen Dreingaben entschließen . Der 1 . Vorsitzende , Herr
Wilh . Devin , begrüßte sodann die Gäste. Anschließend sang man
gemeinschaftlich das Westfalenlied . Nachdem Herr Meyer , Mitglied
des Landestheaters , den „Prolog des Bajazzos" vorgetragen hatte ,
gab Herr stud . mach. Holtermann « inen dankbaren Klavier -
Vortrag zu Gehör . Den Mittelpunkt des Programms bildete un -
bestritten das Tanzduett „Biedermeier " der Damen Hedwig Devin
und Irma E l l e r k a m m , dessen Einstudierung Frau Sonntag
übernommen hatte . Dieser Tanz , rein in Form , Anmut und Aus »
druck — ein Hauch Eichrodt '

scher Poesie — übertraf fast alle Er -
Wartungen . Als dann Herr Sonntag jun . noch einige humoristische
Vorträge zum besten gab , die brausende Lachsalven hervorriefen ,
und Fräulein H o ch w a h r nochmals einige heitere Liedchen neckisch
vortrug , opferte man den Rest des Abends Terpsichoren, der leicht -
geschürzten Muse. Die Feier war so recht dazu angetan , die Lands -
leute noch enger als bisher zusammenzuschließenund den noch Fern -
stehenden den Entschluß zum Veitritt zu erleichtern.

Vortragsabende des Konservatoriums.
t . Klassischer Abend.

Dies« PvllfungskmHerte unseres Konservatorium » Kr Musik
zugunsten de » Kindersolbades Donaueschingen
erfreuen sich eines sehr starken Besuches . Wie die drei einleitenden
Abende der Vorbereitung ?- und Mittelklassen im Saale der Anstalt ,
war auch der erste Abend der Ausbildungsklassen im Bürgersaale
de » Rathauses bis auf den letzten Platz besetzt. Direktor Franz
Philipp hatte für diesen Abend aus d^ e unvergänglichen Werke
unserer deutschen Klassiker zurückgegriffen. Und die Jugend hatte
sich eifervoll der Werke angenommen . und war dabei bestr«bt , auch in
ihren Eefft und ihre Formen einzudringen .

Am Eingang stand di« drei-sätzige Sonate in v -Moll von Beet-
Hoven. Artur Münz er spielte sie mit weit vorgeschrittener, klarer ,
flüssiger Technik und viel Verständnis . Besondere Beachtung fand
die ? -Moll -Sonate für Violine von Johann Sebastian Bach in der
Darbietung von Walter Lebermann , einem blutjungen Geiger,
der sich in seiner ausgeglichenen Spielart als ein sehr entwicklunav-
fähiges Talent zu erkennen gab . Baly V e r a n e ck und Erna

l e t j e spielten die liebliche v -Dur -Sonat « für zwei Klaviere von

neben stand auch ein Satz aus einem Klavierkonzert von Joseph
Haydn , der von Gisela Seit er (unterstützt durch Erika Wild )
technisch vortrefflich dargeboten wurde . Die Klaviervorträge von
Hermann Bischler waren sehr sauber und sinnvoll ausgearbeitet :
das Rondo von Mozart gefiel durch die leichte , liebenswürdige
Spielweise , ein gleiches von Beethoven durch den geschickten Aufbau ,
den temperamentvollen Rhythmus und das gewandte , vollgriffige
Spiel .

Zwischen diese Instrmnemtalmufik waren gesanglich« Darbietungen
gelegt. die durchwog sehr begabte Jugend vermittelte . Die beiden
nmpathischen Sängerinnen aus der Geiangsklasse von Frau Kammer»

mit ihrer klangschönen , umfangreichen Stimme , gestützt auf mufikalt
schem Empfinden . Eine Konzertarie von Beethoven hatte Paula
Köbele ausgewählt und sang sie mit ihrer gesunden, kräftigen
Stimm « ausdrucksvoll und im Technischen überraschend sicher .

Den Schluß bildete die Szene der drei Knaben mit Pamina au«
der „Zauberflöte " von Mozart , gesungen von Schülerinnen der Ge
sangsklasse von Frau Dr . Junker . Die Partie der Pamina sang
Gretel Goldau mit einer durchgebildeten Stimme , die angr -
nehme, klangliche Eigenschaften aufzeigt. Irma I ü n g e r t , Maria
Pähl und IonUa -rj» Walt hier haben sehr enttoicklungsfähige
Stimmen , die sie bereits sehr geschmackvoll in den Dienst eines musi¬
kalischen Vortrages zu stellen wissen . Dr . Hermann Junker be-
gleitete mit feiner Anpassungsfähigkeit. Die Begleitung der übri¬
gen Solisten war bei Mathilde P r « ß- R o t h in besten Händen .
Der Bürgersaal des Rathauses war von einer dankbaren Hörerschaft
besucht . h«.

A Johauniöfcier im Siadtgarte « . Am Mittwoch , den 28. Inn ! b . JS ^
abend ? 8 Übt , findet im Stadtgarten , wie alljährlich zum Sommerbegiun «
ei » « Johannisseier statt , verbunden mit einem Doppelkon «
jert , ausgeführt von der Stadt . >Feucin >chr ) -Kavelle Pforzheim , unte «
Leitung des Herrn ObermufikmeistcrS a . D . Ad . Schulz und der Kapell «
der Bereinigung badischer Polizeimusiker , unter Leitung des Herr « Ober »

mufikmeist »rS I . H eis ig , und einem Kunftseueriverk . ausgeführt
von Herrn FenerwerlStechniker W . Nischer , Cleebronn (Wiirttba > in
der bei ihm bekannten brillanten « uSfiibrung . Ferner findet eine benga .
lisch« Beleuchtung des Sees und der Anlagen statt und reicher Lamvion »
schmuck . verleiht dem Garten und dem See durch die geschmückten Boot «
einen besonderen reizvollen Anblick . Außerdem wird mitten aus de«
See ein Holzftotz abgebrannt werden , das JohanniSfeuer .. Sollte wider
Erwarten schlechtes Wetter die Ausführung am Mittwoch abend nicht er«

möglichen , so wird die Veranstaltung ou > Donnerstag , den 94. Juni ,
abends 8 Uhr , verschoben .

Ausstellung „Der gedeckte Fa « ilie « tifch'
. Vom 2» . vi » 3» . Juni «in »

schliefen® wird im kleinen Festballesaal eine Ausstellung von ganz beson »
derer AnziehungSkrast kür unser « Hausfrauen und für solche die t * irerd « »
wollen , zu sehen sein . DI « Ausstellung steht unter künstlerischer und fach¬
männischer Leitung der Fachlehrer , Herrn und Krau E . Schuster . Stutt -

gart , die durch ihre schriftstellerische Tätigkeit aus diesem Gebiet bekannt
find und denen ein glänzender !Nuf als Leiter solcher Ausstellungen , die si«

in « rschiedenen Städten des Reiche » schon arrangiert haben , vorausgebt .
In der Ausstellung , die von einer Reihe hiesiger Firmen beWckt wird , soll
gezeigt werben , wie die Hausfrau ohne Lurus für jede Gelegenheit in»

Hause « ine Tascl schön , «weckmäfeig und finnig decken und dekorieren kann .
Es sind u . a . ausgestellt : Tisch - aller Art zu gesellschaftlichen , » ult . un »

Familienzwecken , die eine Veredelung de» modernen Taselwesen » anstre »

ben . Zum Beispiel : Frühstücks . . Mittag - , Abend - und Festtag »« !» «.
Grüne , silberne , goldene Hochzeitstafeln , Tanf . und Kommuntontifche . Ta »
men - , Herren «, Familien , und Flluhihrtees . ResuchSkasfeetiiche . Kasse ««
krSnzchen , Jagdtafeln , Fliegende Tafeln . Herrenspelsetisch . Kinderbesu » »-

tisch , Geburtstag « tafeln usw . Die Ausstellung , di« am W. Jun », vormit¬
tags 11 Uhr , eröffnet wird , bleibt ohne Unterbrechung geSffnet bi » 20 . Inn «

täglich von vormittags 10 bis abends 7 Uhr - Di - Ausstellung , die z» I«6«

in Stuttgart abgehalten wnrde , unter Beteilignng aller Frauenverbänd ««
erntete dort ungeteiltes Lob aller Damenkreise .

Auszug auS den Staudcsbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 18. Juni : Anna Maria S t a p p , ledig . 89 Fahr « aH«

Diakonisse : Jean Sandmayer , Ehem . , 60 Jahre alt , Schreiner : Magda ^
lena A t l e n b a ch. 61 Jahre alt . Ehefrau von Nikolaus Altenbach , « ausm .

Die Nähmaschine , ihre Erfindung, Verstellung
und Bedeumug.

ym Union - Tbeater «rurbe gestern vormittag nnd nachmittag fÄr anfer «

Schülerinnen ein hochinteressanter Film über die Geschichte d«r NIhma »

schine und ihre Bedeutung vorgeführt . Beide Vorträge , di« von der vinger »

Nübmaschinen - Akiicn - Gesellschast kostenlos veranstaltet wurden , sind f« *

gut besucht gewesen . In überaus ansäxmlicher Weise bat «S der Rednern
Herr Kemm ermann , gestützt aus ein vorzügliche » Lichtbilder - un »

Film - Material , verstanden , die jungen Mädchen mit diesen , für etn « I **

künftige deutsche Hausfrau so wissenswerten Dingen bekannt in maa **

Ausgehend von dem deutschen Erfinder der Nähmaschine , Jof «f Mader »«

perger , dessen wechselvolles Lebensbild er in kurzen Zügen entwarf , kam
er auf Singer zu sprechen , der aus den bisherigen Erfindunsen ausbaue ' i»

eine billige und brauchbare Nähmaschine hergestellt bat . Dann führt « d »

Redner seine andächtig lauschenden Zuhörerinuen durch da » bedeutendN
Unternehmen auf dem Gebiete der Nähmaschinen -Jninstri « in Deutschlan »»

das Werk der deutschen Stnacr - NSHmaschlnen -Aktiengesellschaft w Witten
berge . Wir sahen den Fabrikhof mit feinen riesigen Lagern a » Rog »

stofse» , da » Laboratorium , wo wisienschastlich dt « «!n »«ln «n Stoff « auf >»r»

Verwendbarkeit geprüft werden , den Schmelzofen , wo da ? Eisen
1400 Grad Celsius zum Schmelzen gebracht wird , den Abguh tn Hano »

pfann «n , dl « Giefehalle mit Formen , das Reinigen tn den Trommeln . » »»

Lackieren , das Spribverfahreu , da » Ornamentieren , die Svezial -Abteuun »

gen . in denen mit peinlichster Sorgfalt die kleinen Zubehörteile hernesttu
werden , die Versand -Abteilnng und schließlich den eigenen Singerhal «»'

auf dem die Elbkähne mit dem kostbaren Gut befrachtet werden . Zirka
deutschen Arbeitern gibt die Fabrik in Wittenberge ibr tägliche » « ro£
4000 deutsche Angestellte sind in Deutschland für di - Firma tättg und
25 000 d-utsche Familienangehörige haben ihren Lebensunterhalt von
Singer - Werken . Der Film gibt einen überaus lehrreichen Ueberbllck üb »
die Entwicklung der Nähmaschine , von der ersten Singer - Nähmafchin « " f

*

dem Jahre 1851 bis zur heutigen Salon -Tifch - Nähmafchine , di« «in tkunn «

werk eigener Arbeit bildet . Besonder » interessant sind bierbei die kleine
Einzel - Avvarate , die die Berirenduna der modernen Ctnaer . Näbmasch ' U

überaus vielseitig gestalten . Mit Hilse dieser kleinen Avvarate könne »

tn kürzester Zeit die schwierigsten Saum - , Kräufel - , Locharbeiten « nd ank>>r

aufgeführt werben , und fo entstehen Wäschestücke , Zierdecken , Biederinet -

und Rokokoklcidchcn , sowie ganze Baby - Ausstattungen , deren Anblick
Film unsere ansehenden und zukünftigen Hausfrauen in helle » Entzü <re >>

versetzt hat . Nicht allein die Schülerinnen sind begeistert gewesen , sonder »

auch die Schulleiter und Fachlehrerinnen haben sich durchweg den Veran -

ftaltern gegenüber in überaus anerkennenden Worten über di« lehrreiiV
Vorführungen geäußert .

Preiswerte Qualiiäls -Musikavparale!
yeder soll in der La «« sein , sich eine » Mnsik . Avvar »« «nzulchak ^ »

Da » ist der Zweck des Sonderverkaufes der Firma Odeo » - M » > ' .V
bans » » hanues Schlalle , Kaiferstrahe Nr . 175. Der
freund hat hier Gelegenheit zu nie wiederkehrenden Preisen und Bcoin »

gungen einen erstklassigen „ Solovhvu " -MuIU >Avparat zu kaufe » . lSt °«

die heutige Anzeige ) .

Die edle 5?artheit ^
der 3Monate alten Äabakletzlmge
erfordertdie gMze Äoryfalt des Zaba5
bauem üi deren Vehandlimg . Hier lchon,
werden die Vorbedingungen Aiuru
Gedeihender Gdelgewächfe geschafi
fen , deren Mtliehes Aroma in deo
Äa enart unserer KjgarettennmrLeN'
leit 30 Jahren in unvermindertem
Maße Zum Ausdruck kommti

i>pe ^ j,i »usiiikrun ? >

8t »w» l!l>eid«n-

räder .KugellaO ^'

Hascölnenlabrlk Nage
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWiitschafts-Zeifung
Die Zinsenentwich lang seit Ant&og 1925

Zur 3M8foutetwSftimi « fl auf 6H Prozent .
» le folgende Graphik »etat die Entiricklung der SinSsäd « MelchSbink .°>» kont . PrtoatdiSkont , Warenwechsel . Monatsgeld > seit Beginn vorigen» ahrez bis Ansang Juni d . IS .

Eine tiefer greifende Senkung der ZInSsäb « ist eigentlich erst seit N - .° k in 6 e t vorigen Jahres zu verieichnen gewesen . Der offizielle Reich »,"»nkdiSkont ist seit Januar d. IS . dreimal ermähigt worden , zweimal Um
^ Prozent lind zulebt Anfang Juni Um H Prozent . Wie sich aus der»raphik ergibt , hat aber dieser stusenmätzig « Abbau um zusammen ZA Pro .
! nt nicht ausgereicht , um den offiziellen Diskont in enger Kühlung mit
?^n Zinssätzen des freien Marktes , u bringen . An » diesem Grunde ist

Lage zur Zeit folgende : Entweder die ZinSfäb « des freien Marktes»eigen oder aber die ReichSbank wird wie btsber gezwungen fein , ihre Rate, tt ermäßigen , wenn st« mit dem Markt wieder in Kühlung kommen will .

Wirtschaftliche Rundschau .
Unveränderte Haltung de» süddeutsche« Elseumarkie «. Man schreibt"»» aus Mannheim am 18. Juni : Di « Preis « am süddeutschen Eisen ,

haben in den lebten Wochen eine wesentliche Aenderung kaum
fahren . Dem Markt fehlt e» an Anregungen , die bisher auch daS Bau -
? werbe , worauf die Hoffnungen gerichtet waren , nicht in dem erwarteten" Mfange gebracht hat . Im Mat schien sich der Markt ^ var etwas zu be.
•ff" " , aber schon die erste Hälfte des Juni hatte wieder ein « ausgesprochene»lau , gebracht , weil die Industrie darniederliegt und der Bedarf infolge .
L
'
Ii notf> immer ein fehr geringer ist . Er kann ohne Schwierigkeiten" iigllch Ken Händler - Lagern entnommen werden : die LagerergänzungS -

^ tzifjkattonen find auch auf das geringste Maß beschränkt . Der N ö h .
^ n . Bedarf ist unverändert gering . Nach Kein . , Mittel - und
Grobblechen besteht gleichsallS nur geringe Nachfrage . Man handelt
^ nbleche . gewöhnliche Qualität zu ISO NM ., kaftengeglühte Qualität zu' °0 WM ., Mittelbleche z« 140 NM ., alle , KrachtbasiS Siegen . Grobbleche
! , ten bekannten BerbandSvreisen . Bei Eisen sind für kleinere Mengen
^ Unveränderten Preise der Süddeutschen Eisenzentrale maßgebend : für
^ »tfikationen über 15 Tonnen kann man für Stabetfen mit 14.50
S*8 15 NM . , für Kormetfen mit 14 .25- 14.75 RM . die 100 Kilo , franko
Mannheim kaufen . Für Werksbezüg « werden bei Stabeisen 124 MM .,Wl Sormcisen 121 NM ., die 1000 Silo , verzollt , ab westlichem Werk erzielt .

^ Stark « Zunahme der Ruhrkohlensörderung . Nach vorläufigen
^ kechnungen wurden in der Zeit vom 6. big 12. Juni im Ruhrge -

in sechs Arbeitstagen 2117130 t Kohle gefördert gegen 1864 698
in der vorhergehenden Woche bei 5% Arbeitstagen . Die Kokserzeu -

^ .ng stellte sich in den 7 Tagen der Bcrichtswoche (in den Kokereien
? >*d auch Sonntags gearbeitet ) auf 369 845 t gegen 358 070 t in der
? rhergche,iden Woche , die Prehkohlcnherftellung auf 69 831 t gegen
£ 888 t bei 5V* Arbeitstagen . Die arbeitstägliche Kohlenförderung
K^ g in der Zeit vom 6 . bis 12. Juni im Ruhrgcbiet 252 855 t in der
»j

<9« vorher und 379 840 t im Durchschnitt des ganzen Jahres 191 ?,
tägliche Kokserzeugung stellte sich auf 52 835 t (gegen 51153 t

68 377 t) , die arbeitstägliche Pretzkohlenherstellung aus ll 639 l
112 ~

Ö7 t bezw . 16 439 t).
tu * ® « deutsch« Bergbau im Mona « Mai 1M6 . Dt « Einwirkung de» eng .
Itf* Streiks auf de» deutfchen Kohlenbergbau im Mai ist durch den vor -
x »e»den Lagenbericht der ^ achgruvve Bergbau des ReichSverbandeS der
»Milchen Industrie gekennzeichnet . Es «rgibt sich vor allem , daft die Hoff -

auf eine starke Minderung dcrHaldenbestände sich nicht erfüllt
H. j, 9m gesamten Ruhrrevier sind nur rund 500 000 t von der
•ff» genommen , der valdcnbeftand beträgt noch rund g Mill . t. also über

.Ba »K Monatssörderung . Aachen bat ganz unwesentliche Mengen
>>? »

d«r Halde genommen . Sachsen hat sogar 88 000 t neu ausgekippt ,
m ° e r s ch l e s i e n berichtet , dah keine Haldenverminderuna erfolgt

Oberschlesien bat am Monatsende lediglich eine Berminde -
b,» » don 7000 t zu buchen . Der Beschäftigungsgrad hat sich natürlich ge -
(12; " ; , Die Ruhr bat zwar noch 85 000 Feierschichten verzeichnen müssen ,
«»d. . ° te Zahl der Feierschichten im April betrug 538 000 . Auch in den

Revieren , Oberschlesien nicht ausgenommen , liehen sich Feier -
<»»iM nicht vermeiden . Auf den R r a u n k o h l e n m a r k t bat der
tin . Mk Streik im Mai keinen Einfluß gehabt . Die Lage ist infolge ge-

Abnahme von Rohkohle nach wie vor unbefriedigend . — In den
^ ' Bergbaurevieren dauert die Krise an . Das Nichtzustaude -

Au . der Notstandsakttonen im Mat hat weiter grobe Verluste gebracht ,
fylti ; " 'L non einer durchgreifenden Hilfe abhängen , ob der Juni nicht' <"te Stillegungen der Gruben notwendig machen wird .
1'lttr k ® i5i>rdtru »a der Saararubeu im Avril 1SZ «. Nach der letzten Eta -

französischen Bergwerksverwaltung beträgt die AvrilfSrderung der
^ <i. . Ulchen « aargrubeu 1 072im Tonnen gegen 1260 877 Tonnen imDavon entfallen 1049 856 Tonnen auf die vom französischen ' Staat
? l>>i.. °usncbcutctin Grube » und 22 »70 Tonnen aus die verpachteten

$ ^ ic Koksprodnktion betrug 19 3f ~ ~ ~1300 Tonnen gegen 21 888 Tonnen

$ti
* <chUittieK spanischen Handelspolitik . Der Ministerpräsident

'Hu«
°
< ^ Rivera hat über die Tendenzen , denen die neue Regie -

fe .Utit der Umwandlung der Militärdiktatur in eine Zivil - und
ŝ l 'chaftsdiltatur vor allem in der spanischen Handelspolitik zu
Z.M ßedenkt , bemerkenswert « Erklärungen durch eine Barceloner
l».^ >Uft verbreiten lassen . Das Programm , das Primo de Rivera
»».Zuführen gedenkt , gipfelt in dem Grundsätze des „Schutzes der
,C " ° I °n Arbeit " . Vor allem gedenkt er die spanische Landwirt -
Zeit, wieder auf . die Höhe zu bringen , die sie in vergangenen

aufzuweisen gehabt hat , wofür auch heute noch die Voraus -
tob. 9en vorliegen , wenn mit entsprechender Intensität diese Auf -
6»n V n Angriff genommen wird , möglichst also eine Freimachungi>̂ .Ausländischer Einfuhr in allem Entbehrlichen und Begünstigung

Industrie , welche auf die im Lande vorkommenden Rohstoffe
8t* ,! ' ^ lebensfähig entwickeln kann . Es handelt sich also im
ü,j^ n und ganzen um die bekannten Ideale des Protektionismus
toto

e
ynem Einschlag jener Ideen , die im 18. Jahrhundert inner -

f 'ljpt Absolutismus die maßgeblichen für die Entwicklung der
Wtii * n Wirtschaftsstaaten waren . Die baldige Besserung der

Handelsbilanz hält er für ebenso notwendig wie möglich .
Zl>h,^ as>ivsaldo sei bedeutend geringer gewesen , als er im statistischen

Material hervortritt , oder aus dem unvollkommenen Valori -"socrfaljren sich ergebe . Besonders hofft der Ministerpräsidenteiner Lösung des Problems des nationalen flüssigen Brenn -
„/Petroleum ) . Auch hofft er , daß ein günstiger Saldo sich aus

p <n ® ®ten Anspannung in der Baumwollkultur und einer spani -
fttie Gräften entsprechenden Belebung der spanischen Schwerindu »

Fischerei , der Maiserzeugung , der Seidenkultur , der Kraft -
Wer «?»■ st r ' e usw . herauswirtschaften liehe . Gerade für die Waren
S «.Wirtschaftszweige habe Spanien die erheblichsten Summen an
^ „psland zu zahlen . Das Weinbauproblem bildet auch für

«ine schwierige Materie und hat in der Frage des deutsch-
Seh . n Handelsvertrages eine entscheidende Rolle gespielt . Als' Wer Anhänger des Hochschutzzollsystems will Primo de Rivera
ß'liiin - n ' er vertritt nur den Gedanken , dah die Zölle Erziehung » -
U' iet,r -li n haben mühten — etwa im Sinne List 's — mit dem

suchen Endziel des freien Handels .
Z«t>,i

"
5 » S Ausfuhr und die Lira . Die Währung der italienischen Lira

den heftigen Schwankungen des letzten Monats nunmehr in
' ins ^ " bnen eingelenkt zu fein und sich auf der Höhe von rund i »0

Di « spekulativen Verkäufe der Lira , dt« uach dem Verzug der staatlich «»Intervention am Ndeirnorker Markt hervortrat «« , haben d«n Znxck gehabt ,eine Konsolidierung der Währ,mg zu begünstigen . Bisher ist auch die 100
Millionen Dollar -A« leihe von Morgan nur zu einem geringen Teil zur
Stützung der Lira in Anspruch genommen worden . Das Ziel der italieni -
schen WährnngSpolitik dürste sein , die im Ausland befindlichen annähernd
V Millionen Pavierlire nach der Heimat zurückzupumpen und auf dem
Weltmarkt ein Vakuum an Liren hervorzurufen , da » behindernd auf die
Baisse -Spekulation wirkt . Ob es nun der Regierung gelingen wird , durch
Behinderung der Einfuhr und durch «ntsprochende Verstärkung der Au »,
fuhr den augenblicklichen , noch vorhandenen grotzen Importüberschuß we¬
sentlich zu mildern , mag hier dahingestellt bleiben . Alle Währ « nasfr >t<zen
sind letzten Endes von der Gestaltung der Weltkoniunktur abhängig
Wenn nun die italienische Regierung wünscht , diese Beziehungen der Prl
vatwirtschaft « in «r obrigkeitlichen Kontrolle zu unterstellen , so bedeutet da »
eine schwere Behinderung insbesondere für die Wirtschaft »?« !?«, die darauf
angcwtcseu find , ausländische Rohstoffe zu verarbeiten oder ausländische
Ware » zu kaufen . Sie bleiben stets der Gefahr eine » großen Valuta -Rist
kos aukgefetzt , da sie sich nicht auf Termine einzudecken vermögen . Dies «
Hemmungen dürften für die meitere Stabilisierung der Lira immerhin sich
recht erschweren » auswirken und auch den Ervort in gewisser Weise Beet« ,
flusien . Günstig liegt augenblicklich für die Ausfuhr nur die Kraftwagen -
Industrie , die durch die Aufnahme de» Baues von Klein -Autos sich neue
Möglichkeiten für Arbeit und Sßbfatz geschaffen hatte , baaegen haben so-
wohl die Baumwollinduftrie , wie bie Kunsiseidelnduftri «, die früher erheb -
liche Auslandsverkäufe tätigen konnten , infolge der Weltüberproduktion
einen starken Rückgang zu verzeichnen gehabt .

Der lavanische Auhenhandel im Mai . Der savanisch « Export für Mat
stellte sich auf 161 Mill . Nen , dem ein flmvort von 220 M >ll. ®en gegen
übersteht , sodah sich ein Jmvortüberkhuft von kg Mill . Yen ergibt . Der
Handel mit China allein belief sich <ruf 4« Mill . ven tm Ervortgefchäft
und 28 Mill . Nen im Importgeschäft , sodast sich hier ein Srvortüberfchutz
von 15 Mill . Nen ergibt .

Das internationale Zinksnudikat . ODie Verhandlungen Ü6«r dt« Bil ,
dung eines internationalen LinksondtkaiS , dt « Mitte April zwischen d «n
belgischen Zinkhütten unter Fühnnig von Vieill « Montagn « und enall >
schen Zinkerzeugern zum Stillstand gekommen waren , wurden , laut ,.M «.
tallmarkt "

, wieder aufgenommen . Di « englischen Zinkinteresienten seien
hinsichtlich ihrer Forderungen über dt« Qnotendeteiliguna nachgiebiger
geworden , fodast vor der Hand ein « der Houvtschwiertakeiten au » dem Wege
geräumt sei . Man hoffe , demnächst eine endgültige Verständigung herbei
zirsühren und hieran ausschließlich die mit dem deutschen Äinkhüttenverband

DI « amerikanischen EisenznschlagSzSll « . Zur Klärung drr Situation ^
die durch die amerikanischen Mahnavmen , betreffend die SuschlagSzvlle
für Roheisen und Eisenfabrikate , geschaffen worden ist , hat die deutsch « Re
gierung zunächst die Einsetzung einer gemischten Kommission beantragt , die
In paritätischer Besetzung mit deutschen und amerikanischen Mitgliedern
die tatsächlichen Unterlagen und Verhältniss «, von denen die Regierung
der Vereinigten Staaten bei ihren Maßnahmen ausgegangen Ist . feststellen
und auf ihre Richtigkeit nachprüfen foll .

Feste Haltung am belgischen KoblenmarN . Die vag « am belgisch«n
Kohlenmarkt nimmt einen ausgesprochene « spekulativen Charakter
an , und von alle « Selten kommer Immer ardßer « und dringender « Auf -
träge , während die Kohlengruben auf der anderen Seit « entweder mit
Offerten zurückhalten oder wesentlich hdher « Preif « fordern . Im Durch ,
schnitt haben die Kohlen in den letzten Tagen um 10 bi » 12 Fr . pro Tonn «
angezogen . Selbstverständlich beherrscht der englisch « Grubenstreik mit seil
nen Folgen fortwährend bi« Lage . Der belgische SnndikatSkok » wnrde
von 155 auf 175 Frc . heraufgesetzt , dt« deutschen Feinkohlen «Reparation »,
konto ) von 112 .50 auf 127 .50 Fr . und die Briketts gingen weiter um v bi »
10 FrcS . in die Höhe . DI « rasch zuu «hm «nde Teuerung in T «erS ist vor -
nehmlich an dieser rapiden Preissteigerung schuld . Im Mona « Mai sollen
Ht Vorräte um 400 OOO Tonnen auf ca . 000 000 Tonnen abgenommen da.
ben . Verschiedene Kohlengruben , die den Betrieb für immer aufgehoben
zu haben schienen , richten sich bereit » auf eine Wiederaufnahme der FSr -
derung ein . wogegen sich in der Fachpresse Bedenken geltend machen , da
nach der Beendigung de» «nolischen Streiks allmählich di« alt «, mihllche
Lage zurückkehren würde .

Zur Regelmiy des Verkehr « in edlen nnd unedlen Metallen .
Das Gefetz über den Verkehr mti Edelmetallen , Edelsteinen und
Perlen vom 11 . Juni 1923 (ReichSgefetzblott I 369) tritt nach der
Vorschrift des § 31 des Gesetzes am 1 . Juli 1926 außer Kraft . Für
den Erlaß des Gesetzes waren seinerzeit folgende Gründe maß '
gebend : die andauernde Entwertung der deutschen Mar ? und da ?
Zurückbleiben der Einkommensteigerung gegenüber dieser Entwer >
tung hatt in der Zeit des Krieges und der Nachkriegszeit große
Teile der Bevölkerung dazu getrieben , Schmuckstücke und andere
Gegenstände aus Edelmetallen zu Schleuderpreisen zu veräußern ;
an vielen Orten des Reiches hatte sich eine unverhältnismäßig gr
Zahl von Ankaufsstellen für Edelmetalle aufgetan , in denen arbeits »
scheue und zweifelhaft « Elemente die Notlage und die Unwissenheit
der zinn Vertaufe gezwungenen Personen ausbeuteten Für die Be -
völkerung und die Volkswirtschaft entstanden erhebliche Nachteile .
Da diese Gründe heute im wesentlichen weggefallen sind und bei der
Stabilisierung der Währung mit einer Wiederkehr dieser Mißstände
nicht zu rechnen ist, besteht kein Anlaß , dieses durch die Jnslations
zeit bedingte , seiner Natur nach vorübergehende Ausnahmegesetz als
Ganzes zu verlängern . Vor allem erscheint es nicht mehr gerecht -
fertigt , den Handel mit Edelsteinen , Edelmetallen und Perlen der
bisherigen Erlaubnispflicht zu unterwerfen . Weiterhin ist es not -
wendiy , die starke Belastung der Behörden , die das Gesetz in seinem
bisherigen Umfang mit sich bringt , zu beseitigen oder jedenfalls er -
heblich zu mindern . Rur diejenigen Bestimmungen des Gesetzes
müssen aufrecht erhalten bleiben , d«e eine empfindliche Lücke in der
allgemeinen Gesetzgebung ausfüllen . Es sind dies das Verbot des
Ankaufs von Edelmetallen , Edelsteinen und Perlen von Minder -
ährigen , das Verbot des Ankaufs und des Feilbietens im Umher -
ziehen und ähnlicher Betätigungen und die Strafvorschristen des
Sesetzes, wonach der Diebstahl an einem Gegenstand aus Edelmetall ,der zum öffentlichen Nutzen dient oder öffentlich ausgestellt ist , als
chwerer Diebstahl zu bestrafen ist und wonach die fahrlässige

Hehlerei an Edelmetallen usw . unter Strafe gestellt wird . Im
Reichsrat ist gestern der Vorlage der Reichsregierung , das Gesetz
über den Verkehr mit unedlen Metallen um % Jahr zu verlängern ,
zugestimmt worden . Obwohl dieses Gesetz nur als Ausnahmegesetz
;egen die in der Inflationszeit überhand nehmenden Metalldieb -
tähle gedacht war sah sich die Reichsregierung dennoch KU diesem

Schritt veranlaßt , oa die Industrie bei Aufhebung des Gesetzes zum
großen Teil ein starkes Wiederanschwellen der Metalldiebstahle be-
ürchtet . Gerade in letzter Zeit ist der Reichsregierung hierüber

Material zugegangen , das noch einer eingehenden Nachprüfung be-
darf . Auch >oll in der Zwischenzeit geprüft werden , inwieweit die
Abänderungsvorschläge , auf die sich Großhandel und Industrie An -
äng Auli geeinigt haben , von der Reichsregierung verwertet wer -
>en können .

Der Verkauf der White Star Linie genehmigt . Di « o^ .B .
der International Mercantile Marine To . hat den Verkauf der
White Star Line an die Interessengruppe um FurneS , Withy & Co .
widerspruchslos genehmigt . Der Kaufpreis stellt sich auf 7 bis 1 %
Mill . £.

Reichsbank -Ausweis Tom 15 . Juni 1926.
15. Mai 1926Aktiva (in 1000 R .-M.)Noch nicht begebene Reicha -

baukanteile . . . . .Goldbestand (Barrengold )
und zwar :

Goldknssenbestand < .
Goiddepot (unbelait ' b. anal .Zentral -Notenbanken ) . .Bestand an deckungik &hi-

gen Devisen
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks . . .Bestand an dt . Scheidemflnc .Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard .-Ford .
Bestand an Effekten . . .
Bestand an sonst Aktiven

Passiva
Grundkapital

a) begeben . . . , »
b) noch nicht begeben .

Reservefond «
a ) gesetiL Reservefond » .b) Spes . - Res . - Fonds für

künft Divido-Zahlung .
e) sonst . Rücklagen . . .

Betrag der umlaul . Noten .Sonst , tiigl fUli . Verbindlichk .Sonstige Passive n , , . .
Verbindlichkeiten aus welter

begebenen , im Inland cahl -
baren Wechseln . , ,

177 SIS uiivsrSncl .
1 491641 ■+

1381206 +

260 483 +

98

49

49

27J188 - 76882

1248 932 + 29 !48
«6189 + 1604
VBH54 + SÄ -!!»
» 841 + 2 568
8Ö02J unverSr.deil

797 ü67 — B84iO

129 788 traveränd
177 212 unveränd

88 962 onver &nd .

48138 unveränd .
160 000 onver &nd .

2 788 203 — J68 1H8
49 668
KS »

671066 f218 .083 +

149120 — 49500

15 . Juni 1926

177 212 unveränrt .
1492161 + 162

I 281726 + 162
260485 unveränd .
205388 - 160 495

1283110 + 42 784
107 847 + 7 756
28 784 -t- 8IM

6 449 + 199
89 020 -1- 2

680 891 + 64196

128788 onTeräDd .
177 212 unveränd .
88 952 unveränd .
43188 unveränd

160000 unve
2 612 880 — 182 OnO

76» 011 +
157 45:7 +

veränd.veränd.
182 OttÜ
116 666

SU 254

I 708 - 84 500

Ruft tum LuSwci » btr Sk«tchSi <mk vom 15. Sunt hat Me gesamte Ka¬
pitalanlage in Wechseln und Scheck« , Lombard » and Effekten um 48 Mill .
aus 1878 .6 Mill . viwt . lugenommen . Im einzelnen erhöhten sich die Be »
stünde an Wechseln und Scheck» um 42.8 Mill . auf 1288.1 Mill .wobei , u berücksichtigen ist . dah sür 84.6 Mill . RM . rediskontiert aewefen ,
Wechsel in da » Porteseuille »urückgelanet sind . Di « Summe der weiter -
beaebenen Wechseln hat stch somit aus 8.7 Mill . ermähiat . Die Lombard »
bestände sind um rund 0.2 Mill . aus 6.4 Mill . RM . angewachsen , die 8n » '
lag « in Essekten blieb mit rund 89 Mill . RM . unverändert . An Reichs ,
banknoten und R «ntenbankscheinen »usamme » sind 228 .4 Mill . RM . in die
tkaflen der Bank «nrückgestörmt und »war bat sich der Umlauf an Reich »,
banknoten um 182.1 Mill . auf 2 612 .8 Mill . RM . verringert , und der an
Rentenbankfcheinen um 46.8 Mill . auf 1264.8 Mill . RM . Die Bestände an
solchen Scheinen erfuhren dementsprcchend «ine Erhöhung ans 264 .8 Mill .
RM . Die sremden «Kelder «eigen mit 768 Mtll . RM . « ine Zunahme um
115.7 Mill . Dir Bestände an Gold und deckungSfähigen Devisen sind um
160.8 Mill . ans 1697 .5 Mill . RM . zurückgegangen und »war entfällt diese .
Abnahm « voll auf die Bestände an deckungssähigen Devise « , di« mit 205 .4 -
Mill . RM . ausgewiesen sind : die Bestände an Eold haben eine Zunahme
um rund 0.2 Mtll . auf 1492.2 Mtll . RM . erfahren . Die Notendeckuna
durch Gold alletn besserte stch von 58.4 Prozent in der Vorwoche auf 57 .1
Prozent , di« Deckung durch Gold und deckungSfähig « Devisen fiel von
66.1 auf 66 Prozent .

« vadische Schraube » « ud Rietenfnbrik N --G ., Heidelberg . Wie da»
GeschSft »iahr 1924 schlieft auch da » von 1926 mit einem allerdings etiraS
geringeren Verlust ab 7 427 (21 611) RM . Der Rohgewinn beläuft sich
auf 47 662 <88 7191 RM . Unkosten erforderten 82 865 (65 200 ) RM . Bei
erhöhtem Rohgewinn und herabgcdriickten Unkosten ergibt stch eigentlich
für 1925 « in Reingewinn von 14 697 RM . gegen 21611 RM . Verlust in
1924. Aber gerade dieser Berlustvortrag und der Verlust von 6 055 RM .
an Aubenständen machen da » an sich aut « Geschäftsjahr 1925 zn einem '
weiteren Berlustjahr . Immerhin konnte aber der Berlustvortrag von
21 Sil auf 7 427 RM . herabgedrückt werden . In der Bilanz stnd Ma -
fchinen von 20 600 auf 78 689 RM . , Auhenstände von 7 904 auf 75 084 RM .
gestiegen , dagegen Warenvorräte von 26 841 auf 8 843 RM . gesunken .
Bankschulden von 64 086 auf 88179 RM . angewachsen und Gläubiger mit
12 675 (0) RM . neu entstanden . Aktienkapital 60 000 RM .

Snia -Biscofa . Die Verwaltung des Mhrenden italienischen
Kunstseideminternehmens ruft den noch nicht eingezahlten Betrag
von 60 Lire pro Mtie der Emission vom März 1925 zur Einzahlung .
aus . Die Zahlung kann in gleichmäßigen Raten End « Zuni , August
und Oktober erfolgen . Das Eesellschaftskapital besteht gegenwärtig
aus einer Milliarde Lire , und zwar aus S Millionen auf 200 Lire
lautende Aktien . 3 Millionen Aktien hiervon stnd voll und 2 Milli -
onen Aktien mit 70 Prozent eingezahlt .

Hochtief A.E . für Hoch- und Tiefbauten vorm . Gebrüder Helfmann
Essen. Di « Gesellschaft beantragt bekanntlich Erhöhung des 2 .5 Mill .
Rm . betvagend «n A . K . bis 4,5 Mill . Rm . durch Ausgabe von 2 Mill .
öprozentiger Vorzugsaktien . Die H .V . soll am 22. Juni stattfinden .
Hierzu erifährt die DHD . zuverlWg : Durch ihre Zugehörigkeit zum
Stinnes - Konzern sowie durch großzügige Finanztransaktionen
in diesem Zusammenhang ist die schwobende Schuld der Gesellschaft
ehr angewachsen . Die beantragte Kapitalerhöhung soll diese Schuld
angsristig umwandeln . Die neuen Aktien sind von einem Bankkon »
ortium unter Mikvirkung des R .W .E . und der Zeche Wehl -
> e i m fest übernommen worden , sollen tedoch den alten Aktionären
derart angeboten werden , daß auf 2S00 alte Aktien 2000 neue ent -' allen . Wenn die Gesellschaft ihre Aktien sodann drei Jahre hinter
einander mit 9 Prozent Dividende verzinst , findet nach Ablauf dieser
^rist «<ne selbsttätige Umwandlung der 2 Mill . Vorzugsaktien in
Stammaktien statt . Die Gesellschaft , deren Aussichten und Beschäftig
?ung jetzt befriedigend ist. wird durch diese Erhöhung ihre sämtlichen

Verpflichtungen aus ihrer fmiheren Zugehörigjkeit zur « tinnes E . m.
b . H. befreit und kann sich weiterhin ungestört entwickeln .

Schweinische Gesellschaft fiir Metallwerte . Basel . Die der Me -
tallbank in Franlfurt a . M . nahestehende Holdinggesellschatf erzielte1925/2« Fr . 1 .86 (1 .71) Mill . Reingewinn , woraus bekanntlich 8 (714)pCt . Dividende verteilt werden . Anlagen in dauernden Beteiligun -
gen und Wertschriften erbrachten Fr . 1 .24 sl .71 ) Mill ., Zinsen und
Provisionen Fr . 1 .54 (v .92 ) Mill ^ Andererseits erforderte die Ber -
Msung des Obligationskapitals wiederum Fr . 810 000. Bei Fr . 20Kill . A . - K . verzeichnet die Bilanz Fr . 18 Mill . Obligationsschulden .Die ordentliche Reserve und die Spezialreserve sind durch Zuweisun «

gen auf Fr . 0 .40 (0.30) Mill . bezw . Fr . 0.33 (0 .24 ) Mill . angewachsen .>en Fr . 6 .79 (6.53) Mill . Kreditoren stehen um Fr . 7 .1s auf 8.2ZMill . vermchrte Bankauthaiben gegenüber . Wertschriften , die nun -
mehr in der Hauptsache aus schweizerischen Staatsobligationen be-
tehen , haben infolge gorötzerer Verkäufe ausländischer Staatsobli .
gatwnen von Fr . 13.67 auf Fr . 7 .47 Mill . abgenommen . Die Anla -
gen in dauernden Beteiligungen , die ebenfalls eine wesentliche Skr «
Minderung erfuhren , betragen Fr . 8 .80 (16 .27) Mill . Die Vorschüsse,die um Fr . 2 .73 Mill . stiegen und das stärkste Aktivmn bilden , be-
laufen sich auif Fr . 18.51 Mill . Neu erscheinen Wechsel mit Fr . 3.98Mill . und Syndikate mit Fr . 0 .50 Mill . Die Bilanzsummte ist umweitere Fr . 0 .60 Mill . auf Fr . 47.57 Mill . gestiegen .

(U , c >„»cicnii zu ,cin uno lim aus oer vooe von runo IM
,!

> lekf/ " GWche Pfund halten zu wollen . Der Rückgang , ben die Lira in
S* u„ j

" Zeit aufgewiesen hat , wird von den Ervorteuren nicht einmal
ifmi ? ' 8 enivsunden , weil dadurch die Konkurrenzfähigkeit gegenüber
I^

' '. « nd Belgien begünstigt wird . Die « ufgabe de» Htaii»nslebtuS wird «» fein , sich auf diese» neue Verhalten enui

ML»
An - und Verkauf von auslänöischen Gelösorten.

Vermietung von Stahlfächern .

Ausgabe von Reisekreditbriefen unü Eröffnung von
AccreSitiven auf alle Plätze.

llljfinifchc (frriiitbanfc filiiltKirlsrch
Telefon 6000 bis 6013 .
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Die Wirtschaftswoche .
Frankenbaisse und deutsche Eisenwirtschait . — Reichsbahnanleihe und Geldmarkt«

Um den Dawesplan . — Die Börse .
Kar ? sruhe , 20. Juni .

Die derzeitige Währungslage in Frankreich erinnert
stark an die Zeiten , wie wir sie im Jahre 1921 durchgemacht haben .
Auch wir hielten damals noch für möglich das Abrollen der Mark
mit kleinen Mitteln aufhalten zu können . Auch bei uns gab es da -
mals große Kreise , die über den kleinen Eegenwartsvorteil das
kommende Elend nicht sehen wollten oder konnten . Frankreich hat
es leichter als Deutschland , da es unsere Erfahrungen sich zu nutze
machen könnte ; das aber läht die französische Eitelkeit nicht zu . Man
pocht darauf , dah man ein Siegerland ist und glaubt vielfach sogar
noch daran , den französischen Papierfranken wieder allmählich seinem
Goldwerte zuführen zu können . Man sieht nicht , daß die vielen
kleinen Mittel nicht nur ein Tropfen auf den heißen Stein sind,
sondern , daß sie das Gegenteil von dem bewirken , was sie wollen . Es
hat den Anschein , als wenn den Franzosen auch erst dann die Augen
aufgehen , wenn die Katastrophe da ist. Früher hat man in Frank -
reich dem bösen Deutschland die Schuld an der Frankenentwertung
gegeben . Wenn man auch jetzt von diesem grotesken Gedanken ab -
gekommen ist , so glaubt man doch in Deutschland nichts als Scha -
denfreude zu finden . Man will oder kann die Verkettung der Volks -
wirtschaften nicht sehen , darum hat man sich auch gerade von fran -
zösischer Seite dagegen gewahrt , daß das Problem der Wahrungen
rn erster Linie auf das Programm ver internationalen Wirtschafts -
konferenz gesetzt wird , obschon von den verschiedensten , namentllchvon
neutraler Sachoerständigenseite nachgewiesen ist , wie sehr die Wäh -

eine internationale ist . und wie sehr die benachbartenrun
Volkswirtschaften mittelbar und auch unmittelbar unter dem Wäh -
rungsverfall der einzelnen Länder leiden . Der Geschäftsführer des
Vereins der Deutschen Eisen - und Stahlindustriellen , Dr . Reichert ,
bat in seinem Vortrage auf der letzten Hauptversammlung dieses
Vereins den Nachweis geliefert , wie außerordentlich stark die
deutsche Eisenwirtschaft unter dem Verfall der
franzosischen und belgischen Währung leidet , und
er hat in sorgfältiger Arbeit diesen Nachweis durch graphische Dar -
stelluttgen illustriert . Es ist zum Beispiel sicherlich kein Zufall , daß
, m Jahre 1925 die Kurve des Rückganges der deutschen Rohstahl -
gewinnung fast ganz die gleiche ist . wie die der Frankenentwertung ,
zumal die Rohstahlgewinnung Frankreichs einschließlich der Saar
tn der gleichen Zeit aufsteigende Richtung genommen bat und zu
End « des Jahres die Deutschlands erreicht hat , während die arbeits -
tägliche Gewinnung noch zu Ansang des Jabres um rund 15 000
Tonnen hinter der Deutschlands zurückstand . Noch klarer wird das
Bild , wenn man die aufsteigende Kurve der Ausfuhr von Groß -
eisenerzeugnissen in Frankreich mit der gleichzeitig absteigenden in
Deutschland nur etwa 2g Prozent über dem Vorkriegspreise liegt ,
bei einer rund gerechneten allgemeinen Teuerung von 50 Prozent ,
denn in Gold umgerechnet liegen die belgischen und französischen

schützen. Dank der stärkeren Kaufkraft des Franken und der gerin -

geren Löhne zieht der Franzose bezw . der Belgier aus seinen Preisen
immer noch Nutzen , während der deutsche Elsenerzeuger bei einem
Durchschnittsverdienst der Belegschaft , der um 45 Prozent über dem
Vorkriegslohn liegt und bei Eisenbahntarifen , die für Stabeisen
etwa doppelt so hoch sind wie in Frankreich und Spinal so hoch
wie in Belgien sind , mit seinen Preisen unter den Gestehungskosten
liegt . Wenn trotzdem die deutsche Eisenindustrie noch das Opfer
gebracht hat , der weiterverarbeitenden Industrie das Eisen zu Welt -
marktspreisen zu liefern , so blieb ihr nichts anderes übrig , wollte
sie nicht ihre Absatzquellen ganz verstopfen . Es ist darum auch un -
verständlich warum die A m e r i k a n e r , anstatt sich gegen das fran -

zösisch -belgische Dumping zu wenden , ausgerechnet die Schutzmaß -

gesehen hat , nicht aber in die inneren Zusammenhänge gedrungen
ist . Aus diesem Grunde ist der Vorschlag Deutschlands , eine gemischte
paritätische Kommission zur Prüfung der tatsächlichen Unterlagen
und Verhältnisse einzusetzen , der hoffentlich von Amerika angenom -
men wird , sehr zu begrüßen . Auf der anderen Seite muß man aber
wieder an den Vorbehalt der Kutschen Regierung Frankreich gegen -
über anläßlich des Abschlusses des Provisoriums erinnern , gegen
ein weiteres Sinken der Franken Maßnahmen zu ergreifen . Es
ist unerfindlich , wann die deutsche Regierung einen derartigen Zeit -
punkt für gekommen erachtet . Wenn die deutsche Regierung es be-
greiflicherweise auch als unzweckmäßig erachtet , eine amtliche Propa -
ganda für deutsche Waren zu machen , so sollte sie doch nicht ver -
gessen, daß es ihre Aufgabe ist . die deutsche Industrie vor der
Ueberschwemmung Deutschlands mit ausländischer Dumpingware zu
schützen. ^

Di « Zeichnung auf dt« Zertifikat « bei Reichsbanl über dt«
Vorzugs aktien der Retchsbahngesellsch aft ist in
einem Maße eingelaufen , das auch die kühnsten Erwartungen über -
troffen hat . Man hat sogar an amtlichen Stellen davon abge -
sehen , die Zeichnungsergebnisse zu veröffentlichen , weil angeblich
bei den bekannt zu gebenden Ziffern „kein getreues Bild " gemacht
werden könne , da offenbar große Summen im Hinblick auf die zu
erwartenden Reparationen überzeichnet worden seien . Vielleicht
haben aber auch noch andere Gründe für die Geheimhaltung des
Resultats mitgespielt . An der Börse will man wissen , daß im
Inland statt der aufgelegten 100 Millionen 1 Mil -
liarde gezeichnet worden sei . Wie muß es für die
Reichsdank und für die übrigen Banken ziemlich p e i nl i ch sein ,
eine so ungeheure Geldflüssigkeit erwiesen zu sehen, wo man doch
der Oeffentlichkeit suggerieren will daß es mit der Geldflüssigkeit
und Kreditfülle garnicht so weit her sei . In der Tat aber ist
durch die lleberzeichnung der Reichsbahnvorzugsaktien , die mit
7 Prozent zu verzinsen waren , ein überzeugender Beweis der
Kreditüberfülle gegeben . An der Börse ist tägliches Geld
zum Teil schon mit 3 Prozent pro Anno zu haben gewesen , und
auch der gegenwärtige Reichsbankdiskontsatz von 6K Prozent wird
den wirklichen Marktverhältnissen in keiner Weise gerecht. Die
Entwicklung ist sogar soweit gediehen , daß die Banken nur noch
ein Bruchteil ihrer Gelder zu den bisherigen hohen Sätzen in der
Industrie oder sogar langfristig unterdringen können . An diesem
Zustand ist nicht zuletzt auch die bisherige Kredit - und Zinspolitik
der Banken schuld. Die deutsche Wirtschaft ist so ausgepowert und
zusammengeschmolzen , daß größere Betriebskredite garnicht mehr
aufgenommen werden können , weil die Zinsen nicht herauszuwirt -
schaften sind. Die Banken werden mit ihren Zinssätzen und die
Reichsbanl mit ihrem Diskontsatz noch ganz « rheblich herun -
« ergehen müssen , um wieder normale Verhältnisse zu schaffen.
Vor allen Dingen hat die Reichsbank durch ihre Diskontpolitik
keinen Einfluß mehr auf die Regelung der wirklichen Verhältnisse
am Geldmarkt .

#
Ein klein wenig anders als es von amtlicher Seite in der

„Deutschen Presse " dargestellt wird , liegen die Verhältnisse auch bei
den Lieferungskonflikten mit Rußland . Natürlich
sind die russischen Einwürfe maßlos übertrieben und es dürfte wohl
in keinem Fall vorgekommen sein , daß die deutschen Fabrikanten aus
die normalen Preise 20 Prozent aufgeschlagen haben . Insofern ist
ober unbedingt etwas Wahres an den russischen Bemängelungen
als die deutschen Kreditbedingungen mit den ausländischen nicht

Schritt halten können . Auch die deutschen Preise werden natur -
gemäß durch die hohen Vanrzinsen , die die deutsche Industrie auf -
zubringen hat , ungünstig beeinflußt und haben zun Teil über dem
Weltmarktpreis gelegen . Schuld daran hat nu ' i die Industrie .
Sie hat vielmehr das allergrößte Interesse , mit yaglanb ins Ge¬
schäft zu kommen , da deutscherseits direkt ein Hunger nach Absatz-
gebieten besteht . Eine Belebung der Wirtschaftslage und namentlich
des Exports muß von einer weiteren Herabsetzung des Diskontsatzes
von einer Erleichterung der Kreditgewährung ihren Ausgang neh -
men . Das ist um so wichtiger als Deutschland , infolge des immer
näher heranrückenden ^

Termine « für die volle Belastung durch den
Dawesplan zum Export und zur Erzielung von Exportüberschüssen
gezwungen ist. Die Durchführbarkeit des Dawes - Planes wird im
übrigen auch von ausländischer Seite ernsthaft bestritten und nam -
hafte ausländische Wirtschaftspolitiker machten darauf aufmerksam ,
daß , für den Fall , daß Deutschland die Belastungen ertragen könnte ,
die Transfer - Frage zu ernsthaften Verwicklungen in der internatio¬
nalen Wirtschaft führen müsse. Der Geschäftsinhaber der Diskonto -
Gesellschaft wies ausländischen Zeitungsvertretern gegenüber ganz
richtig darauf hin . daß zur Aufbringung von 2500 Millionen Gold -
mark jährlich nicht nur der gute Wille Deutschlands nötig sei, son-
dern auch eine Blüte auf den Gebieten für Handel und Gewerbe .
Leider wird von maßgebender deutscher Seite die Undurchsührbarkeit
des Dawes - Planes zu wenig betont . Wenn man der Entwicklung
zunächst abwartend gegenübersteht und solange untätig bleibt , bis
die deutsche Industrie unter der Last der Dawes -Lieferungen zusam -
mengebrochen ist. ist es natürlich zu spät .

Wie es sich im Laufe dieser Woche trotz des uneinheitlichen Ver -
laufe ? an der Börse zeigte , standen die Realisationen der Vorwoche
lediglich mit der Abwicklung des Medio -Geschäftes in engem Zu -
sammenhang . Die Befürchtung , die man angesichts der angeblichen
Bildung eines Baissekonsortiums gehegt hatte , daß ein Tendenz -
Umschwung vor der Türe stehe, hat sich jedenfalls in dieser Woche
noch nicht bewahrheitet . Die vorübergehende Abschwä -
ch u n g war auf außen - und innenpolitische Einwirkungen zurückzu-
führen . Sie vermochte an der f e st e n Grund st immung nichts
zu ändern . In einzelnen Marktgebieten war sogar zeitweise eine
Hausse zu verzeichnen . So verkehrte der Montanmarkt außerordent -
lich fest . Die eintreffenden Meldungen über eine Verminderung der
Haldenbestände im Ruhrgebiet , über den Abschluß der Vereinigten
Stahlwerke zu dem niedrigen Prozentsatz von 6. über fortgesetzte
Auftragseingänge aus dem Allslande sowie die Nachricht , daß die
englische Stahlindustrie infolge des Kohlenmangels nicht in der
Lage sei , alle ihr übertragenen Aufträge auszuführen , so daß sie
einen Teil ihrer Bestellungen den Vereinigten Stahlwerken über -
tragen mußte , stimulierten am Montanmarkt derart , daß Kurs -
steigerungen bis zu 10 Prozent zu verzeichnen waren . Mitbestim -
mend für die feste Stimmung am Montanmarkt mag auch die erneute
Frankenbaisse gewesen sein , da die deutschen schwerindustriellen
Werte in Frankreich wohl bekannt sind und die französische Kapital -
flucht andererseits starke Dimensionen angenommen hat . Wie sehr
allerdings die französische Kapitalausfuhr zur Befestigung der Kurse
beigetragen hat wird kaum feststellbar sein

_Eine lebhafte Anteilnahme des Publikums war auch am Ein -
h e i t s m a r k t festzustellen , wodurch verschiedene Papiere , die eine
sehr hohe Verzinsung gewähren , ebenfalls Kurssteigerungen erzielen
konnten . Anfangs der Woche benutzte außerdem die Spekulation die
kurzlebige Ablenkung von den beliebten Märkten um eine 'Be -
wegung am ausländischen Rentenmarkt herbeizuführen . Oesterrei -
chische Vorkriegswerte und Türken lagen zeitweise dadurch recht fest.
Die Börse wandte vorübergehend auch dem Bankaktienmarkt
ein erhöhtes Interesse zu . Besonders favorisiert waren die Anteile
der Darmstädter und Nationalbank . Das bisher widersprochen ? Ge¬
rücht über eine Aktienkapitalerhöhung der Gesellschaft tauchte wieder
auf . Der Schiffahrtsmarkt lag verhältnismäßig ruhig . Nur an
einzelnen Tagen bestand rege Nachfrage , da zwischen Hamburg und
Berlin abitragiert wurde . Gas - und Elektrizitätswerte
waren weiterhin gesucht , da die Abschlüsse dieser Unternehmen , die
zuletzt bekannt geworden sind, zeigten , daß die Gesellschaften sich
durchweg in einer günstigen finanziellen Lage befinden . Für Auto -
m o b i l a k t i e n erwachte ebenfalls ein stärkeres Interesse , angeb -
lich weil die Nationalisierungsprozesse bei einzelnen llnternehmun -
gen recht weit fortgeschritten sein sollen . Die von der Stempelver -
einigung beschlossene Ermäßigung der allgemeinen Provision für fest-
verzinsliche inländische Wertpapiere wirkte an diesem Marktgebiet
ebenfalls recht günstig . Elektrizitätswerte und chemische Aktien
waren besonders von Seiten des Auslandes bevorzugt . Stärkere
angeblich japanische Käufe fanden in I . G . Farbenindustrie -Aktien
statt . Die Hausse am Metallmarkt bewirkte am Metallaktien -
markt ein sprunghaftes Steigen der Kurse . Die höchste Notierung
konnte jedoch nicht beibehalten werden . Die Frage , wie die w e i -
tere Kursentwicklung sich ge st alten wird , erscheint
angesichts der starken Kurssteigerungen der Vorwoche besonders ge-
rechtfertigt . Es ist natürlich schwer, etwas bestimmtes über die zu-
künftige Tendenz der Börse zu sagen . Wir wollen uns deshalb
darauf beschränken , die verschiedenen Momente anzuführen , die in
der nächsten Zeit für die Kurs - Entwicklung von Bedeutung fein kön-
nen . Zunächst muß festgestellt werden , daß unter den augenblicklichen
Wirtschaftsverhältnissen vom Geldmarkt kaum Gefahren drohen ,
denn die Geldflüssigkeit hat fortgesetzt zugenom -
men , wie das auch aus dem Medio -Ablauf und der starken Ueber -
zeichnung der Reichsbahnanleihe hervorgeht . Auch die Notiz für
tägliches Geld , die sich zeitweise auf 3 Prozent stellte , weist darauf -
hin , daß der offene Geldmarkt geradezu beängstigend
flüssig tendiert . Eine entscheidende Aenderung ist wohl hier
kaum zu erwarten bis die Depression von der Wirtschaft gewichen
ist, und eine erhöhte Produktionstätigkeit wieder größere Mittel in
Anspruch nimmt . Die Schatzwechselausgabe des Reiches kann aller -
dings ebenfalls zu einer Befestigung der Zinssätze beitragen . Die
erwartete neue Diskontermäßigung würde allerdings geeignet sein ,eventl . ungünstigen Einwirkungen von dieser Seite entgegenzutreten .
Für die weitere Kursentwicklung wird auch die Zinssatzgestaltung
der ausländischen Märkte von Wichtigkeit sein , da aber gerade in
der letzten Woche Gerüchte über eine erneute Herabsetzung des New -
yorker Diskontsatzes eintrafen , scheint man von dieser Seite aus
nicht mit störenden Einwir kungen rechne n zu müssen .

Aktien -Gesellschaft fitr Zellstoff , und Pavierfabrlkatlon h TOemtl . Die
Gesellschaft , die bis zum Jahre 1920 der Aktiengesellschaft für Zellstoff - und
Papierfabrikation tn Afchaffenburg nahestand inid an der die Chemische
Werke vorm . H . u . E . Albert in Amöneburg bei Bieberich jetzt noch mit
10 Prozent des Aktienkapital » beteiligt ist , erzielte in 1925 einen Rein¬
gewinn von 1115 547 ( 1924 : 1041 123) Sit . , aus dem wie im Vorjahre sechs
Prozent Dividende auf 15 Mill . Lit . verteilt . 15 000 Sit . dem Wohlfahrt ? .
fondS für Angestellte und Arbeiter überwiesen und der Rest aus neue
Rechnung vorgetragen werben sollen . Nach dem Bericht des Vorstandes
konnten die Verkaufspreise für die Produkte des Unternehmens nicht mit
den RoHstossvreisen tn Einklang gebracht werben . Die Herstellung von
Sviritns mutzte im verflossenen Jahre insloge Absatzmangels noch ireiter
eingeschränkt werden , sodatz ein Ueberschntz aus diesen Fabrikationszweige
nicht erzielt werden konnte . Die Aussichten für das lausende Geschäfts -
jabr sind infolge der inzwischen gesunkenen Holzpreise erheblich gitnstlger
als im lebten Jahre , umfomehr , als fast die ganze Jahresproduktion »u
besseren Preisen verkaust werden konnte . In der Bilanz stehen Debitoren
mit 2 781V01 (8 814 408) Lit . Kreditoren mit 7 932 785 (8 808 006) Lit . gegen ,
über . Da « Werkerhaltnngskonto hat sich durch Zuweisung von »25 000 Lit .
als Ersatz sür die regulären Abschreibungen auf 8 548 059 Lit . erhöht .

Industrie und Handel
e Klei «. Schanzlin & Becker Frankenthal sPfalz ).

Gesellschaft fordert di « Inhaber ihrer 4proz . und 4Hproj . WjJ
schuldverschreibungen von 1898, 1912 und 1920 zur Einreichung n»>
Zins - und Erneuerungsscheinen zwecks Abstempelung auf den neue«
Reichsmark -Nennbetrag für je nom . 500 PM . Obligationen »o»
1898 und 1912 75 RM . , für je nom . 1000 PM . 150 RM . , für !'
nom . 1000 PM . Obligationen von 1920 1 0 .65 RM . und BarablöftnS
des Spitzenbetrages von 0 .65 RM . bei Neubesitzstücken bis
31 . Juli 1926 bei der Darmstädter und Nationalbank in Bekl>̂

Frankfurt a . M . , Mannheim , Ludwigshafen und Stuttgart oder be>
der Rheinischen Ereditbank in Mannheim , Ludwigshafen a . Rh .
Frankenthal . Für die Obligationen von 1898 und 1912 werden
Zinsscheine ausgegeben . Zur Ablösung der Genußrechte bei M
besitz werden für je 500 PM . nom . Genußscheine über je 50- RA
für je nom . 1000 PM . solche über je 100 RM . ausgegeben und °e'
den Obligationen von 1920 wird das Genußrecht durch eine Zul°^
aufwertung von 4,26 RM . abgelöst und die Mäntel dieser Obl ' S?

'
tionen auf abgerundet 15 RM . abgestempelt . Die Zinsen für
3proz . Teilschuldverschreibungen von 1898 und 1912 mit 4,50
für je 150 RM . sind sofort zahlbar

Rhcw Main —Donau H .-G . in München . In dem GeschäftSberA
für 1!)2j wird mitgeteilt , das , im abgelaufenen Jahr die Gesellschaft
Aufgaben programmätzig weiterführen konnte . Für die Durchführung /für die nächsten Jahre festgelegten Baupläne seien die Mittel an ? «M ,
gegen Ende des Berichtsjahres aufgenommenen Ausländsanleihe in
von 8 Mill . Dollar - 25 200 000 NM . sowie aus weiteren Darlehen &
Reiches und Bayerns im Betrage von rund 27 Mill . RM . sichergestellt . ^
ueber die einzelnen Anlagen Ä*r ßtefprrfrfmf * x":
Bauarbeiten der K a ch l e t st
sehr weit sortgeschritten . Die *
wurde betriebsfähig hergestellt , nas Kraftwerk Untere a '
in Ii b le i n ® ü r z bu r g hat bei voller Ausnutzung zufriedenstcM
aLarbeitet und rund 2.6 Mill . Kwh . erzeugt . Sür den Vortrieb der Gr -«
schtffahrisstratze von Aschassenbnra bis Würzburg , sür die Strecken
berg —Nürnberg und für den Lechzubrtnger wurde die EntwurfsbH ,bcitung weitgehend gefördert . In der auf den 81 . Dezember 1925 «e,M <X
Bilanz zeigen Bauanlagen und Baninventar nach stertigstellung der W
? .?» H Aln IÜ ? fcfe UeV C? ' nrid ,-tunfle,t °ine Steigerung von 25 279 9HS ®
auf 44 049 494 RM . Die außerordentliche Erhöhung des Kassabcltan ^
Z

° n i 'ZltZ 2
.p ? - ÖM 8Z4 50J RM . erklärt sich aus der Verpfli -b-u

,ver Gesellschaft , fiptt firrffia ir
Bauzwecke
sich von 1
sächlich eine Forderung an

m - »• In dem mit 58 007 RM . (83 192 RM . ) figurierenden W '''
„ Beteiligungen find die Anleihe der Gesellschaft an der Rhine - Ma ^ n.Danube Canal Company Ltd . in London , der WaNerstratz - nbahn -G ^ «,

V ' " « Betriebsgemeinschaft Kachlet —Franken G . m. bL
enthalten .̂ Aus der Pasiivseite erscheint bei einem A . St . von 2,7 Mill . 3$ »
neu Wc / crojentine Ausländsanleihe von 1925 mit 26,2 Mill . RW ^ „5
SXmJiS fi Ä erhabnen Darlehen haben sich von lg 585
KAR ' gesteigert . Sonstige Schulden stehen mit 506 587 fl ,
hn . fc. f. mF il au«n w Untl rF den Rückstellungen sind unverändert K
blieben die für

^ Bauzinsen m t 45 000 RM . . sür Goldanleiheztnsen K
S o r i ?™ Geldanleihe ersechint unverändert mit 7.5 MiH . SRM .) 55
SHS nm mm ' wa ^ te " ^ neu Rückstellung für AuSland - Anletb - zinlen588 000 9iM . mtögerotefett werden . Nach der Aufwertung figurieren L

'« fj&wi &unßen von 1925 mit 1 470 970 RM . (11 65 'wWM . ) Die Gesellschaft hat von der Aufstellung einer ErsolgsrechnunS Ä .d" um abgesebcn . weil im Berichtsiahre Ueber,chüsie und Aktivztnsen
S°masi hinter den Anforderungen de» Finanzdienftes zurückblieben ^ l ,Unterschied aber einen Teil der Baukosten bildet und dem Wert der
anlagen zugeschlagen werden mutz .

Boltohm , Seil - und Kabel -Werke Frankfurt a . 5K A
dem Vcrlustabfchluß der Voltohm - Werke erfahren wir noch, daß
Verlust hauptsächlich dadurch entstanden ist . daß man di « Dorr? ' '

,
infolge des starken Preisrückgangs sehr niedrig in der Bilanz
gesetzt habe . Durch die Gründung des Drahtseilverbandes . wodur°
e,n reguläres Arbeiten wieder ermöglicht wird und die P " '

,wieder reguliert werden können , dürfte man die Vorräte wiev '
mit dem reellen Wert einsetzen können . Das Geschäft in der Dr«»'
seilindustrie ist außerordentlich schlecht und die Werke leiden
der ungeheuren lleberproduktion . Die Preise stehen auf einem
niedrigen Riveai ^ Durch die Ausdehnung und Reugründung ^Werken ist die Produktion etwa 6 bis 8 Mal gröfier gewold' '
gegenüber der Vorkriegszeit . Außerdem sei der Verlust von Z
!° Ue,bieten zu beklagen . Das früher sehr bedeutende Ausl - N°^
geschaft werde sehr geschädigt durch die ungesunde Preispolitik »f
verschiedenen deutschen Werken , die durch Preisschleuderei das Dr-^
seilgefchaft verlustbringend für die anderen Werke gemacht h°b^Man könne damit rechnen , daß die Gründung des Drahtseilverb - n^
mit erheblicher Sicherheit erwartet werden kann . Bei der Gru,
dung des Verbandes würde sich das Bild insofern ändern , als
Preisverabredungen zwischen den beteiligten Unternehmungen
gewinnbringende Arbeit vorbereiten . j

Felevb .» n. Telegr -Werkr . EIscnb ° bnsigual . B - o «^
Obwohl der Auftragseingang im Geschäfts». 1928 «L

fi t . ? «
' air 4

v
a" m Borjahr - sich nicht unerheblich" ben , bat . wie der Vorstand in seinem Bericht mitteilt , das

2l . r ?.0lI
«

ilnK entsprochen, da di - erzielten BerkaufSpret 't «? <
Ei » ru

'L n ^ ? Cn6enä " erfolgten , während die Herstell »ngSkost -0
recht erhebliche Steigerung erfuhren . Erfreulich sei die Steig « «««
Aufträge auf dem Amts - Automoten -Gebiet , die aller Voraussicht na -b
längere Zeit anhalten werde . Die Lage im Privatgeschäft sei S»s/ „«w
2 !®? f4atfet Konkurrenz als ungesund , u bc,e>-b"^
In der Abteilung „Drahtlose Telegraphle ' habe sich die «Heschäftslagc j
fasern schwierig gestaltet , als die rapide Entwicklung — namentli ^ ^dem Sendergebiet — fortgesetzt einen protzen Aufwand an Laboroto " ,
und sonstigen Entwicklungskosten erfordert habe , ohne datz der erzielte U

iL ' S genügenden Ausgleich hierfür hätte schaffen können .gewinn stellt sich für 1925 auf 1 219 128 (1 411 846 ) RM . wobei s6 «?
'

.n?
5 6 , i ta sind , Abschreibungen haben

(623 688) RM . beansprucht . Es ergibt sich somit ein
von 552 828 (788 168) RM .. aus dem , wie schon gemeldet , 8 Prozeni
dende <ms di - Stammaktien gleich 480 000 RM . (i . V . in Prozent ) »' r . |(werden sollen . Außerdem wird vorgeschlagen . 22 068 RM - dem ^
Gewinnanteil jur Verfügung zu stellen , 8 Prozent Dividende auf ^ L «.
zugsaktien gleich 21 600 RM . auszuschütten und den Rest von 29 15» Ä
vorzutragen . In der Bilanz hat sich aus der Aktivseite u . a . das
? 124 539 ouf 48 241 RM . ermätzigt . Das Ef ' ektenkonto ,t»eine Erhöhung von 808 769 auf 393 028 RM und das Beteiligung » '

eine folche von 470 300 auf 534 200 RM . Der Bestand an fertigen ^
halbfertigen Waren ist von 2 428 527 auf 4 149 235 RM . angcw «^ ,
wahrend der Bestand an Rohmaterialien sich von 450 885 auf 382 77" ^

^ ' D ^ itoren . Bank - und Postscheckguthaben sind von
RM . gestiegen . Ihnen stehen auf der Passivseite Kr -d>

einschlietzlich Anzahlungen gegenüber , die eine Zunahme von 3 (W" Uf 6972255 , RM . erfahren haben . Das AK . beträgt bekanntlich
RM . In das neue Geschäftsjahr 1926 ist die Gesellschaft mit eincm
« her dem Vorjahre vergrößerte Auftragsbestand eingetreten Au » , (?■,'der bisher erzielte Umsatz eine nicht unwesentliche Steigerung . ^ ir'1
gebnis des Geschäftsjahres werde im wesentlichen davon » bbSugeN.

die Preise , namentlich bei den umfangreichen behördlichen
gestalten werden . .

Chemische Fabrik ans Aktien ( vorm . S . Schering ) , » erli « . D >«
schast, die im Vorjahre bekanntlich eine Dividende von g " % i>,(

'
aus die im freien Verkehr befindlichen Aktien verteilte , wird für
fchäftsjahr 1925, in Ueberetnstimmung mit der MehrheitSbesttzeriN '

„,it
Kokswerk - und Chemische Fabriken AG . und nach Matzgabe
dieser Gesellschaft abgeschlossenen I n t e r e s I e n g e m e i it s (6 " '
trage 8 , keine Dividende zur Verteilung bringen . Di «? '
der Ueberschutz gegenüber dem Vorjahr eine nicht unerheblich « ®tc 1 t'J
«von 5 547 299 RM . i . V . auf 7 720741 RM ) aufweist , und

206 892 (142

tut , ctiajtintn ^ erwaiiungsronen ittto Wienern mit 4 650 70» t
RM . Abschreibungen wurden etwa im gleichen Umkang wie
jähre (1 870 724 RM . gegen 1862 954 RM i . V . ) vorgenommen ,
für Beamten - und Arbetterwohlfahrt 570 996 RM . (887 111 ) amS ? ,^ «'
wurden . Im Bericht wird mitgeteilt , das , der Verlaus des Gefa,a ' >" mV
im allgemeinen den Erwartnngen entsprochen habe . Gegen Ende <■ jjnft

'J
res wurde das Jnlandsgeschäst durch den Konjunkturrückgang «aip '
beeinflußt ; dagegen war dqS Exportgeschäft während deS ganzen
lebhaft , und der Ausbau der NuslandSorgantfation konnte ditt »
dung eigener Gesellschaften weitere Fortschritte machen . Di - °er
schast nahestehenden Unternehmen haben befriedigend ««arbeitet

In der priv . Fachschule der Bad . Kraftverkehrsges -m . b . H . , Karlsruhe
i r*• t P. t . 1 . 1 - TT f_ 1 / ^1. I 1. O am >v n ÖfOAtlOtt T nnitrai/i ^inra/vam r>/\ nr ! a T/" lwerden Sie als Berufsfahrer oder Herrenfahrer (auch Damen ) auf Benz -Personen , und Lastkraftwagen sowie Kraft¬

rädern gewissenhaft und grindlich von erprobtem Lehrpersonal ausgebildet . Kursbeginn und Anmeldung jederzeit .
Gottesauersfraße 6 - - Telefon 5149 ti . 5449 "» r- 108 (59



Sonntag , den 20. Juni 1926 .Badische Presse" (Tonntag -Ausgabe?

Warum Hl g | | $ B

nur » W > K W »

Motorrad ?
■Z \ Wen DKW durch dieO *) Ballon -Bereifung mit
Stoßdämpier stoßfrei fährt.
Preia ab Werk Zachopaa i . Sa-

HJ35.ähM -
n aiMil « KredIV

Vertreter In Karlsruh « :Franz Mappe«, Kaisei iiraAe 173
Waffen -Ratze , Kaiserslr . 228
La hofer & Hummel, Essenwelnstr . 9

Fabriklagert
Theodor Lech , KaiserstraB « 171

Am Donnerstag , d . 24 . Juni 1926
abend» 8 Uhr findet

im Städtischen Äonzerthaus

> Montag
'♦ IS. Oktober

„ Die Dollbahoelektrtsierung
und ihr gegenwärtiger Stand
besonders in Deutschland"
statt . — Redner : Direktor Dr . SBidiect .
Technische Aufnahmen u . hervorragende
Landschaftsbilder werden die Idee von
der Elektrifizierung der Vollbahnen in
^ anschaulicher Weile illustrieren .
Eintritt frei ! Zählkarten ain Tageder Veranstaltung von 7 Uhr abends ab
am Schalter des « onzerthauses erhältlich
13022 De « Vorstand .

Donnerstag
20 . Januar

Streich -
Quintette

Donnerstag
3. Marz

iiiiiiiiiiiiiitmiimimiiimiiiiiiiiiiiimiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittg

festem (Hehait und Provision . Lebenslauf .
Angabe von Referenzen .Verlin . Grolniannstrah « 28. 81m

Verein ffir das Oeutschtum im Ausland
MBdcbentfroppe

Kurl Nenfeflcäi , Waldstr . 39Samstag , den 26 . Juni, abends 6 Uhr
SOMMER - FEST

im Schützenfaans .
Listen zur Einzeichnung liesr. bei den Vor¬
standsmitgliedern u . im Buchbindereigeset ) ,Schick , Waldstr . 21 , auf . Gäste will¬
kommen . 12100 Der Vorstand .

e . V .
Karlsruhe , Waldstr . 3

Kollektiv - Ausstellung
Prof .Wilh . Nagel - Khe .

(anläßlich des 60. Geburtstags des KOnstlers )

Ferner ausgestellt s Aquarelle und
Lithoor . von Schropp -Heidelb . — OelRemaide
von C . Vocke Khe . — Odgern u . Aquarelle
von Hans u . Else Winkler -Dentz (Heidelbg, )
— Plastiken von E . Bach v . E . Salm -rtorzh .

Geöffnet : Sonntags 10—11 u . 2—4
Werktags 10 —1 u 3 - 5.

Eintritt für Nichtmitglieder : 50 Pfg ,

Bad .Schwarrwald . J- SOOmU . M.
Höctistgelegenea Solbad Buropas
Luftkurort — Heilerfolgs
der Sole m. Höhenluft u. Höhensonne ;
unUbertrofl . 2 staatliche Solbäder , alle
mediz . Bäder u . lnhalaiionen . 1600 betten
in Hoiels , Pensionen , Kinderheimen u.
Kuranstalten . — Kurmusik . — Herrlich «
Waldungen . Bereitw . Prospekt « durch
Kar - und VerkehrgYeretiu

Pianolager
Kaiserslr. 176

Ecks Hirschstraße .
12741

Telefon 5111

/ - Börsengewinne
erzielen Sie durch Ultimo » und 9ramten -Qe«
schafte . Abhandlung , wöchentliche Bdrsen -ve -
richte und billigste Anstellungen arati » durch
Manfred .« oft, Rantgeschäs «, « erli » ,« ib78» IM. W . 7 . Unter den Linden 5«.

i Telephon Zentrum 8762— 8763. .

Spyder , dreisitzig , mit 2 Notsitzen, offen, 6/30 PS Mk. 6800 ,
Torpedo luxus , fOnfsitzig , offen. 6 30 PS . . . Mk. 6950 .
Innenlenker , fünfsitzig, geschlossen , 6/30 PS . Mk . 7950 .
Cabriolet , viersitzig . m . 2 Notsitzen, 6'30 PS . . . Mk. 8250 .
1 To . Lastwagen Chassis , 6/30 PS . . . . Mk . 4995 .

Sämtlich mit Vierradbremse , 5fach ballonbereift , Uhr,
Tachometer , elektr . Licht , Anlasser sowie elektr . Horn.

Ab Montag

Billiges
L Hypoih.-Geld

von Selbstgeber auf nur gute Objekte
auszuleihen .

Anfragen mit genauen Details unter
Nr. 12873 an die „Badische Pretee ".

Emelka - Großfilm in 6 Akten .

KARLSRUHE

EttlingerstraOe 47 Telefon 6350/51
12581Lustspiel in 2 Akten .

18080

Trianon -Woche
verbreitetste Wochenschau , an Reichhaltigkeit

sowie in Aktuellität unübertroffen I

2 Minuten vom Hauptbahnhof

Tätige Beteiligung
oder Kails

Industrielles Unierneh -
men sucht zur Ablöfuna
eines Bankkredits

S0—«0 Tausend Mk .
als erste Hypothek. Geld -
«eher wäre evtl . Gele-
genheit geboten , sich still
au beteiligen . Angebote
unter Nr . U1820 an die
Badische Presse.

ictucbt , mit vorläufig 10- 12000 MI . in Süd »
eutichtand , mit Wohnung bevorzugt .

Offerten unter Zt. tt . 124« an Rudolf Waffe .Unlerrlchi
Seriöser , tüchtiger Kaufmann , mit besten Re¬

ferenzen sucht mit zirka 7—10 (100 Mark

Welcher Schneidermeister
$t i a Herrenkleider gegen Lieferung eine«
en . besten Sorcchavvarates . Angebote unter
. « l «gz an die Badische Presse erbeten .

Emaillieren und Vernickeln von Fahr »n. Motorräder ! Fahrräder Mt . 20 .— »Motorräder nach Vereinbarung , sowie
Reparaturen ied . Art . Fahrzeuge werden

» abgeholt und zugestellt. 12825
5!un,imann & Ohrland » Brunnenstr . 1 .

J
*"

Gut bürgerlichen ÖIS692

Tücht . Kaufmann
als Teilhader gesucht : » » » »

Eingeführtes Unternehmen fucht nicht zu
inugen , revräf . Kaufmann als Teilhaber .
Bedingung . : Gute cillaem. Bildung , firm
in Buchführung u Abschlub, solid u . rede -
gewandt . Verfügbares Kapital nicht mit .
10 Mille . Aussührl . Bewerbung m . Zeug -
niss ., Lichtbild ne >st genauer Angabe d . Ver -
hältntlse u . Nr . 12711 a . d . Bad . Presse erb .

Detektiv -Institut
Prlvaf -Auskunftei

ARGUS
A. MAIER & Co.
O 6, 6 Mannheim 1

Telephon 3305.
Vertrau !. Auskünfte jed . Art
Erhebungen in all .Kriminal '
u. Zivilproieß . Helratsausk
30-Jähr . Praxis , ältestes u.
leistungsf . Inst .Süddeutschl

Baden » Raben .Rückporto beil .

Suche auf 1. HypothekPrivalmiltaglisch 10 - 12000 Mark
auch vegetarianifch « Küche .

'onnenten 90 Psg .. Abendessen 70 Vsg .
> Juli . Voranmeldungen nimmt entgegen
Callmann , Akademiesfr . 42, 10.

auk ein Geschäftshaus als Feingold - Hypothek auf mein Anwesen , G«>
aufzunehmen . Zin » B 'lc schäfts- Wohnhaus mit 2 Geschäften und 7 Wob»
auf 5 Jahre feit. nungen , Steuerwert 65 000 .ä , nur von Selbst »

Augebote unt . Nr . AlSa geber gesucht . Angebote unter Nr . ZZf ^a au diean die . Bad . Prelle " erb . BaiMe Presse erdete»
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Montag

Geschäfts - Empfehlung .
Freunden und Bekannten , sowie einem geehrten Publikum

von Karlsruhe und Umgebung zur gell . Kenntnisnahme, daß Ich
mich von meinem Teilhaber , Herrn Otto Rnpp , Maßgesohält,Mondstraße 5, getrennt habe und künftig mein Ladengeschllft
Im Hause KtfrnerstraBe 9 weiterführe .

Indem Ich für das mir seither bewiesene Vertrauen bestens
danke , bitte ich . dasselbe auch meinem neuen Unternehmen In
gleicher Weise entgegen bringen zu wollen .

Es wird auch fernerhin mein eifrigstes Bestreben Min. meiner
werten Kundschaft mit nur prima Stoffes und erstklassigster Maß¬
arbeit zu dienen. 19014

Hochachtungsvoll

Frllz Herler , HerrenmaDgescMIt
KOrnerstr. 9, Telefon 827.

U/irhfin IQr Archiikien , V
WlCnilgl Behörden ulw . S
11

„ TEBMOS " 1
Zentralhelzungs - Bauanstalt Karlsruhe

Jos . Scbwarz
Georg-Friedrichstr. 16 Fernsprecher Nr. 548
Wir empfehlen m
des neuen Systems v.

fOr Ausführung
intralhelzungsanlagen

( Dampfwasserhelzangen )

gewünschten kadfatoren , bezw . Heizkörpersich als Warmwasserheizungsanl . auswirken .
Grosse Ersparnis der Anlage -Kosten ;größte Ausnutzung der Gesamtanlage .

Kostenlose Anfertigung von Entwürfen undKostenvor
für große _
Bürogebäud > W _ . . WW

ganzer Straßenzüge . ( Iii607

Zu pachten gesucht
kleinere Wiktschast

auf dem Lande oder
Einfamilienhaus

mit Garten « . Äcker, v.
kinderlos. Ehepaar . An.
geböte unter Nr . 12111
an die Badisch« SBteffe.

Prima Existenz !
( tßca - Wegzug wird gut-gebend. LevenSmitlel-Ge-
>Ichlist m . ll . Wohng. samt
Inventar u . Waren zu

IBOCO ü verkauft, Ta¬
geseinnahmen 2—300 M.
HüuHermann. Kaiserstr.Rr 42. SB13694

im-, MB- nDd
mit Laden u . beschlag-
nahmefr . 8 Zimmer -
wobnung , in gut . Lage

zu verkaufen .
Zur Uebernahme er -
fordert . STCk. 6 - 6 .<oo.
Angeb . » nt .Nt . 18080
an die . Bad . Presse " .

Tverkstatte

ober zu vermieten . An
geböte unter Nr . 12465
an die Badische Presse.

Geschäftshäuser
Villen

Einfamilienhäuser
unter sehr günstigen Be-
dinguugen zu verkaufen,
Ferner habe ich eine

Villa
b«t Bühl zu vermieten .

Otto Raab .
Immobilien . Erbprinzen -
strafe« 33 . Tel , 4124 .

B13699

Neuzeitlich erbaut ., 2%
stickiges Wohnhaus
Kleintierstalluug u. Werk-
statte, mit sof . freiwer -
deuder Wohnung , ganz

2 Familienhaus
in der Moltkestrafee auf
1. Sept . d . I . bezugMH .,mit zus . 11 Zimm ., reich-
lich. Zubehör, ist unter
gllnstig. Beding . preiSw.
zu verlausen.

'
Angeboteunter Nr . 81825 an DU

vadische Press«.

Anzahlg.

Zu verkaufen :
Haus

Durlach». Laden « . 2
»immer Heziehdar. Wert-» » . « ?rt Prei -

2000
Sans

wavchornstr̂ Laden «.z ™*=" ' "
W

zu verkaufen.
Ha « »

Rllppurrerftr, , 4 Zimmer
beziehbar usw.

BUro '

uxuDVBzn \n ., « aoen n.
5 Zimmer beziehbar, unt .
zunstig . Bedingungen sof.
>u verkaufen.

ZShrinaerftrabe 31. Tel ,Nr . 2371 . B13700

Einfamilienhaus
best, aus 5 Z , flüchc ,Bad etc . , mit grob ., an-
gelegten Garten , sof . be-
ziehb . , i . schönst. Vorort
v. Karlsruhe . 3 Min . z,Bahn , b , Anz. v . 8 bis
10 000 M sebr PreiSw. z.
verkaufen. AngB17üL an die

u. Nr ,ad. Pr .
Auf dem Land« ein

2stöckigeS, neues
Wohnhaus

3 Minuten vom Bahn¬
hof weg, in bester Lage,
best , aus 6 Zimmer , 2
Küchen , 2 Keller. Wasch-
kllche u. grobem Garten ,
auch sofort beziehbar,
zu verkaufe«. Ange-
böte unter Nr . SZ19a an
die Badische Presse.
Villen -

Bauplätze
Harbtwaldstadtteil , bau-
reif , zu 22 Jt je qm zu
verkaufen Angebote u.Nr . I246ä an die Ba -
dische Presse.

Glocken-ßazar der St. Stephanskirche.
Dank !

S &chdam dar Glocken-Basar n Gunatan wn—rar St . Stephan»-
rcha sich so harmonisch und erfolgreich verwirklicht hat er¬achten wir es als eine angenehme Pflicht allen WohltäternVereinen , Mitarbeitern and Besuchern , die «um schonen Gelin -

fen so frendig and uneigennützig beigetragen haben , herzlichen
) ank so sagen .

Der Glockaa -Baaar war et» Fest freundschaftlicher Qemela -
schaftsarbelt aller StSnde and Schichten der Karlsroher Bflr-
Jerschaft Aber mit besonderem Dank bringen wir sam Aas¬ruck , wie sehr auch unsere Freunde aas anderen religiösenBekenntnissen uns unterstützt haben . So darf denn auch aufden neuen Glocken von St . Stephan wie anf den alten die'Umschrift rühmen »Durch Karlsruhes Liebe neu gegossen ."
Wie der Klang aller Glocken unserer Heimatstadt ImmerfortIneinanderfließt , so m .ge auch der Geist harmonischen Mitetn -
anderarbeitens immer neu sich auswirken sum Segen Ton Ge¬meinde und Volk .
Karlsruhe , den 19. Juni 1926. 18028

Dt. August Stumpf , Stadtdekan and GelstL Bat.
Fron Staatspräsident Gustav Trunk,

Jos . Wittemann , Prfisldent , Thllla Merer -Kageneck ,
Hm . Schneider , Bttrgermstc . Jos. Baumann , Städtisch «. L B.

attauav

etraehtet
jWwLrf fln

aus orsf #r Aand
di* aUergröfkcn Verteil**

REPZCED
MÖBEL

KARLSRUHE > Xaifcrftn . vf

Bauplätze
in bester Lage für 2ftU <f .,
bessere Wohnhauser , in¬
mitten der Stadt , an fer-
tiaer Straße zu verkauf.
Näheres unt . Nr . » 1860
an die Badische Presse.

nahe bei Karlsruhe , sof ,
billigst - - - - --- •
Wegzug
Käufer . Angebote unter
Nr . 111845 an die Ba-
difche Presse.

igst zu verkauf,', weg .
Wegzug an raschentschl .

Hobelbank ,
Kinderbettstelle , Volz

gesucht . Angebote unter
Nr . X1848 an di« Ba-
dische Presse.

Täglich 2 Ausgaben

Größte Zeitung Württembergs

Gtzzimmer
gebraucht, kompl., Ia ,
gegen bar gesucht . An -
geb . m. Preis an Strick -
laden. Sommerstr . fl.

818708

Schreibtisch
Diplomat , modern , matt
Eichen, in bestem Zu -
stände, evtl . mit Stuhl ,
gesucht . Angebote un ,
ter Nr . R1817 an die
Badische Presse.

Zimmer - Kredenz ».
Schreibtisch,

dunkel , zu kauf , gesucht.
Angebote m. Preis unt .
Nr . N18S8 an die Ba -
dische Vresse .
Betten mit Rohh .-Matr .,Federn . Bette » u. ganze

Haushaltungen werben
Angebote un -

51868 an die
Sreffe.

Salonflügel ,
gut erhalt ., gegen Barz ..
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . ©1874
an die Badische Presse.

Gukerh . Piano
zu kaufen gesucht. Hn<
geböte unter Nr . 1304:.'
an die » adllch« Presse,

Kl. offener

Lieferwagen
gut erhalten , tu fi
gesucht . !

Älcm * Kern,
Mälzerei und RSsterei,

Göldschen er, A. Kehl .
Federpritschenwagen

gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . R1867 an die Ba -
dische Presse.

Wer gibt für ein armeS
verkrüppeltes Kind von
IS Jahren «inen ge-
brauchten

Kinder -
Krankenwagen

zu mäßigem Preis ab ?
Angebote mit PreiSan-
gab» unter Nr. 2W4aan
die « adifch« Presse .

Kaufgesuche
Methode Menner . « u «.
gab« Englisch , gebraucht .
Angebot« « . Nr. B1M9
an dt» Babisch » Presse .

Zu verkaufen
Laden -Einrichtung ,2 WarenschrSnke m. ©La»,

türm, ein« Ladenthekc,spottbillig abzuaeb^ auch
einzeln , bei Walter , Mö-
belaeichä̂ t, Ludwig - Wil>

Schlafzimmer
eichen , bestehend a«S :
1 Bettstellen. 2 Röste .2 Nachttische . 1 Wasch¬
kommode (Marmors . »In

Wüsche. 1 Handtuchs»^ 2
Stühle für 650 / ->b,i>
«eben . 891361
mMaus Hahn

Waldftrabe 22.

Schlafzimmer ,
Speisezimmer »

Küchen
In arotz . Auswahl enorm
billig abzugeben . 1209t

MSbelba « »
Maier Weinheimer

»^ Kronenstrabe 82.

Rüchen
sehr preiswert zu verN
Schreinerei Rastätter ,
Westendstr. ZI. 11959

Billiger » erkauf :
Küche : Büfett , Kredenz,
Tisch. 2 Sillbke, Herd ,Gasherd m , Ti ĉh. zus ,
100 M. Plüschsofa m. 1
Sessel. 25 JL. pol. <lhif >
fonnler« von 20 Jl an ,Kommoden t . 8 i an,
Sertiko . 40. 4 Stlwle , l6

, kompl . Bett . 60 jf ,großer Plflfchfauturtl . 20
Mark. 5fr8f»ltch, Uhland-
(träfet 12, I . « erkfst.

B1S733

We » Vssel .
Kredenz .

gebraucht , gut erhalten ,billig zu verkauf . 12992
MSbelba « »

Maler Milcheimer
»2 Kronenstrafee 83.

Weg. Pladmanael eine
Bettstelle , ein Waschlischmit Marmor , ein ovaler
lisch u . andere Saus ,gerate äufeerst billig zu
verkaufen . Bürklinstraste
Nr . 0. II . 8313722

Pianos
erste Oualitlten , in je-
k>er Ausführung . BilligePreise . ZahiungSerleich -
ierung bei 10455
PH . KoitenNei » Sohn
^SoNenftr . 21 . Tel . 95« b 1. 3 # li Sofienftr . 8

+ Kräftigungsmittel +
Schöne volle Körperiormen durch Steiners
„Oriental -Kraft - Piilen tk
oder Kraltpuiver . Preisgekr . m. Bold. Medaille
Ehrendiplome , in kurzer Zeit eroße Gewichtszu¬nahme . 25 Jahre weltbekannt uarant . unschädlich .Aerztl . emplohi . Streng reell . Viele Dankschrei -

en. Preis Pack . ( 100 Stüok ) 2.75 Mk. Porto extra
. 'ostanwelsuns oder Nachnahme . Zu haben inden Apotheken , wenn nicht , direkt durchD . Franz Stelner & Cn „ G . m . b . NBerlin W . Su/81 . Eisenarherstr . IB. A385
Sin lehr gut erhaltener

Kassenschrank
mittlere » röfee . fvmie
klein , tilerutt Schrank
ju verlausen . Anaeb . u .
Nr . l28Sua . d . Bad . Presse.

Tuterhalt . Gasherd
mit Untergestell bill . zu
verkauf. SVitth. Schu-
lerstr. 50. I . BlL ?37

Radiotaltandteileu .
piRnos

i» allen
liefert sehr

QnalitSteu
rciswert't sehr vrcisweSCHEbbER

Klavierhaudl ^
(trabe 1. III .

Rudolf .
8313606

Einige gebrauchte

ßpretfi -IcpüMle
b>llig, auch auf Teil,ah -
iung , zu verk . G . Kun ,
Rachf ^ Sirtel »0. Bl »7S4

Grammophon
neu, I » EichenauSführg
Hülste d . Wert ., aus Pri -
valhand zu verkf . <Jn -
teressenten von auswärt '
erhalten Photographie ,
Angebote u , Nr . M183'
an die Badische Presse.

Wagen -Berkauf .

Handwagen mlt
1 gedr., 2rSritdrig .

Zedern
leyger

wagen, 1 Möbelwagen
(8,50 lg, ) , de« Karl Bill
mann . / fclstr. 56.

13755

Auto -
hilnomobtl. 4-Giter . 5-

ach bereist , mit elektr .
Sicht, fahrbereit , für M

56a —,
Motorrad

. .Hecker-
Läufer ,

2.75 PS -in gutem
für .480

gut
WW

stand« , für 480 Jl . zu
verkaufen. Anzuf . abdS,von 2— HB Uhr od. nach
Vereinbarung bei Dr ,
Borgrimler , Mörsch.

Zu verkaufen

MMWer
gebrancht , jedoch sehr
gut erhalt . : Peugeot
1,4— 8,5 P8 „ Krieger -
Gnüdia 1.92- 4 PS.
Snierestenien wollen

ret »- Angebot unterNr . 2.147a an die
. Bad .Preffe "« inreich .

t4/30 PS Benz
Motor. Nr 22500 mit
Bosch -Licht to. Starter ,nur Polster mufe erneu-
ert werdin Spottpreis
1800.— M. 01696
91. Aenaenvoort Düffel,

borf» kZNrstenwall 74a .Tel. 6964.

Automobil -
Verkauf .

Beim ReichSbauaiN ^
Karlsruh « ist ein

10^? 0 ? 8 .
Stöwer -

Kraftwagen
(4-Sitzer ) , älterer Ba »
art , gegen Bezahlung zu
verkaufen. Derselbe eignet
fleb sehr gut zum Umbau
für einen Lieferwagen.
Anzusehen an den Wo -
chentagen vormittags 3
bis 12 Uhr und nadimit-
tags — mit Ausnahm «
SamStagS — 3— 5 Uhr.
Angebot« find bis zum
5 . Juli 1926 einzureichen.SieichSbauamt Karlsruh «.
Kaiser-Allee 12c . ebem .
Dragoner - Kaserne. A1692

Viktoria -
Motorrad

in gutem Zun . . K. R , S.
m . Ketie, S Ganggeir ^
Sozius , Licht , gut berst. ,fabrber, , f . ca . 100>« .»
sof, zu verkf . 2338a
dt», « urz. Baben-Baben.
Langestrafee 36 ,

Motorrad
Biktoira , m . elektr . Licht,
(pottbillig zu verkaufenin Bruchsal, Augarier ^ c.

Motorrad
„Snob -

, 1H PS . . 4 Taft ,
guter Läufer , billig ver-
käuflich . JffasiBIZ

mtnur. 21 .

Mars -Motorrad
mit Peka-Seitenwagen ,
leHter TVV 1925. 4- Gang«
aelrtebe , elektr , Beleuch¬
tung , Boschhorn je ., für
1 Jahr versteuert,
verkaufen. Preis 1400
Mark. Angebote u , Nr-
SZ48- an die Badiich«
Press« erbeten.

Fahrräder
von 78 S an , 2 3 . Gar .
Teil, , gestattet . Irio ».
Schüdenstr , 40 , Laden.

813558
Gebrauchtes Herrenrad
billig i» verlausen bei
« och , Scherrsir , 23 , IV .,
link». Ä13S ^

Rad
Haldrenner , fast neu , fü^
50 Jl zu verk. Markgra -
fenstr. 45 , vari . B1371 ?
Damen » « . Herrenrad ,

neu , zu verk. Sokienltr .
Nr . 6 , II . BlWZ

Schreibmaschine
Belka, fabrikneu , um-
ständehalher für nurMark zu verkaufen. 'Un-
geböte unter Nr , 1301 »
an die Badische Presse.

Radio ,4 NdhreugerSt neu. w»
sämtl , ZubehSr , (« aran-
tie fferu - u , Ausland -
empfang , umNSndehalvcr
zu verkauf. Angebote u.
Nr . S1ÄZ an di» Sa -
dische Presse. .

jutäkenjJtnql &U

ße \

\
tigeh . ytoenn Me .

L
rfuMterttu

p & iqa & tg *

Wirksame Werbedrucke liefert

? erd . Tiergarten ' Karlsruhe
Buchdruckerei and Verlag der Badischen Presse
Buchdruck * Steindruck * Offsetdruck

1 neuer sow . gevrausüt.Anzug f . kräftige
billig abzugeb . Zmiscben
6 und 9 Uhr abends .
Belchenstrakie 24 , W !
berstedluna . PI »0

Cutaway „ä «ftt . f . fchl. ffig . . Kabz . Adr . zu erfr . u . P
P18fl5 an die Rad,

Dunkelbraune «
Abardine - KostW

Jacke laug , auf weiterSeide , Anzug für stark -
verrn billig zu verkaufMaier . Merwigstrafte .22 .
IV . Stock. SM !?

Welschkorn .2 Str .. abzugeben : Karl«
strafe« 75 . ®tb .. IV .

5913727
1 Ztr . vr , Cifihncrfntte^

Nr . 13. sziiiü '

Deutscher
Schäferhund

2 I . . vr« chiia . Tier , » m«
ständevalb . . billig z" %kauf. S33of sagt unt . »» •
» 1834 die Bad . Presse ^

Pudel
wintvetfec, rassenrein,
Stammb, , in nur
Hände zu verkauf.
« üppurr . Tulpeultr .
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Die leichkalhlelischen mttlelbad.
Meisterschaften in Karlsruhe .
Der Wettergott hatte am Samstag nachmittag ein Einsehen .

Die Bahn des Polizeisportvereins Karlsruhe befand sich in guter
Verfassung , so daß die Vorbedingungen zu hervorragenden Weit -
kämpfen geschaffen waren Die Organisation war gut . Die besten
Leichtathleten der Karlsruher Vereine waren zur Stelle , mit Aus -
nähme vielleicht von Zimmermann K .F .V . und Braun Phönix , so
daß in fast allen Wettkämpfen wirklich die Besten Meister wurden .

In den Herrenkonkurrenzen gewann der K .F .V . und
Phönix je 6 Meisterschaften , P .S .V . 2 Meisterschaften , Frankonia
eine Meisterschaft ; in den Damenkonkurrenzen Phönix
5 Meisterschaften und K .T .V . 2 Meisterschaften .

Schöne Läuse waren vor allen der 100 Meterlauf , den der
badische 100 Meter Meister Suhr in überzeugender Art in Filter
Zeit gewann , der 400 Meterlauf von Faist , der , ohne sich aus -
zugeben , die brillante Zeit von 50,6 Sekunden herauslief , der
l0g Meterlauf für Damen, in dem Fräulein Weber vom K .F .V.
ganz knapp vor Eladitsch in 13 Sekunden siegte . Hervorzuheben ist
ferner der gute 200 Meterlauf Batschauers , der von Rappard
Phönix knapp schlagen konnte : der süddeutsche Meister von Rapprrd
hatte diesen Lauf viel zu leicht genommen , er lag im Anfang stark
zurück , aber auch Batschauer hielt sich und gewann , wenn auch
knapp , diese Meisterschaft . Die 800 Meter brachten nicht das er -
wartete Duell Braun Phönix — Zimmermann K .F .V . , dafür
aber den scharfen Kampf zwischen Dämmert K .F .V . und Eassert
Phönix. Dämmert führte das ganze Rennen, verschärfte das Tempo
170 Meter vor dem Ziel , so daß Gassert , der durch das scharfe An -
fangstempo erschöpft war , den Angriff nicht parieren konnte und
das Rennen aufgab . Dämmert hatte vorher schon den 1500 Me «
terlauf vor Wagner Phönix gewonnen , dessen Anfangstempo ,
R00 Meter wurden in 2 Mnuten 10 Sekunden gelaufen, wohl zu
scharf gewesen war . Zu erwähnen ist noch der schöne Sprung
Vatschauers von 6,46 Meter , der Suhr , allerdings erst im aller -
letzten Sprung, auf den zweiten Platz verweisen konnte , ferner der
Hochsprung von 1,65 Meter von Eichel « , von dem wohl noch viel
bessere Leistungen erwartet werden können, die 4,01 Meter von
Fräulein Eladitsch Phönix , die mit diesem Sprung in der Liste
der 10 Besten wohl wieder weit nach vorne kommen wird . Zum
Schluß noch G o g r ö f s konstante gute Wurfleistungen und die
4 100 Meter Damenstaffol des K .F .V^ d >e wiederum ohne scharfen
Kampf ein gutes Rennen und eine gute Zeit lief .

Nachstehend die genauen Ergebnisse der Wettkämpfer
^ 100 in Lauf : 1 . Suhr . Phönix , 11,1 Sek . ; 2. Tröller ,
P .S . V . , 11,5 6 ( 1 ; 3. Haag , P .S .V ., 11,6 Sek .

1500 m Lauf : 1. Dämmert , KFV . , 4 Min . 10,7 Sek . ;
2 Wagner , Phönix . 4 Min . 22,5 Sek . ,

' 3. Pflaumer , PSV ., 4 Min .
40.7 Sek .

200 m Lauf : 1 . Batschauer , KFV . , 23,1 Sek . ; 2 . v. Rap¬
pard , Phönix , 23,2 Sek . ,

' 3 . Lehmann , Phönix , 23,9 Sek . : 4. Busch,
KFV, . 24.0 Sek .
. 400 in 2auf : 1. Faist , Phönix Karlsruhe , 50,6 Sek . ,' 2.
Traub , F . E . 02, Ettlingen , 54,2 Sek .
„ 110 in . Hürdenlauf : 1 . Steinhardt . Phönix , 17,4 Sek .,
2. Criesbaum . K .F .V ., 17,6 Sek .

Kugelstoßen : 1 . Eogröf , K .F .V ., 11,82 Meter ; 2. Kißling ,
Phönix . 10,60 Meter : 3. Vatschauer , KFV ., 10,41 Meter .

Hochsprung für Damen : 1. Frl . Martin , Phönix ,
J .30 Meter ; 2. Frl . Kreiner , KFV ., 1,30 Meter ; durch Los ent -
schieden.

. Speerwerfen für Damen : 1. Frl . Martin Phö -
Njx 25,60 Meter ; 2 . Frl . Groß . KFV ., 22,90 Meter ; Z . Tkagner ,
Phönix . 21,17 Meter .

lovinLauffiirDamen : 1 . Frl . Weber , KFV . , 13 Sek .
Frl . Eladitsch , Phönix , 13,1 Sek . ; 3 . Frl . Kreiner , KFV ., 13,6 Sek .

'

„ 5000 m Lauf : 1. Klar , PSV ., 16 Min . 39,5 Sek . ; 2 . Hö -
«er . Frankonia , 18 Min . 01 Sek . ; 3 . Stolz . KFV . , 19 : 16 .
^ W e i t s p r u n g : 1 . B a t s ch a u e r . KFV . . 6,46 Meter ; 2. Suhr ,
Phönix , 6,34 Meter ; 3 . Lehmann , Phönix , 6,25 Meter .

Kugelstoßen für Damen : 1 . Frl . Eladitsch . Phö -»>k. 7. 18 Meter .
8 0 » m Lauf : 1 . Dämmert , KFV , 2,04,4 ; 2. Eassert ,

Phönix . 2 : 08,8 ; 3. Traub , FC . 02, Ettlingen . 2 : 10,7.
Weitsprung für Damen : 1 . Frl . Eladitsch . Phö -
4,91 ; 2 . Frl . Weber . KFV , 4,73 ; 3 . Frl . Baust . KFV .. 4 .31.5.

» cv.
10 0 00 ra 2 a u f •' 1 . Köhler , Frankonia . 36 Min . 34,8 Sei . ;< Boos . PSV .. 38 Min . 14,5 Sek .
Diskuswerfen : 1 . Eogröf . KFV . , 30,05 Meter ; 2. Leh -'Nonn . Phönix . 29.05 Meter ; 3. Kieling . Phönix . 28,55 Meter .

, 4 mal 100m Staffel für Damen : 1 . KFV . 55,5 Sek . ;
Phönix . 58 Sek .

. . 4 mal 100 m Staffel für Herren : 1. Phönix I
•6 Sek . ; 2. KFV . 45.2 Sek . ; 3 . Phönix 45,5 Sek .

. Hochsprung : 1 . Eichels , Phönix . 1,65 Meter ; 2. Eeuge -" U. KFV . . 1 .6» Meter ; 3 . Klar , PSV . . 1,60 Meter .
„ Speerwerfen : 1 . Klein , PSV , 44,22 m ; 2. Batschauer .6V, , 44,07 Meter ; 3 . Dietz , Phönix , 43,33 Meter .
0

3 nt oI 1000 m St äff eI : 1. Phönix Karlsruhe im Allein -
u « ng . ^
$ er deutsche Kandballmeisler der DT . in Karlsruhe .

Um die Badische Polizei -Handballmeisterfchaft .

^ Durch die scharfen Bestimmungen der DT . ist es unmöglich ge-
aa >». daß sich zwei Handballmannschaften aus dem Lager der

putschen Turnerfchast bezw . der Deutschen Sportbehörde in sried -
„ MM Wettkampf messen können . Ein Vergleich über die Spiel -
l arke der beiden Verbände , bei denen Handball besonders gepflegt
n,

" -? . st daher schwer möglich . Nur ab und zu trifft es sich, daß
^ vuzeisportvcreine . die je nach ihren örtlichen Verhältnissen der

Verb v
to

r
' ^ er DSV . angeschlossen sind , im Rahmen ihrer Polizei -

^andsspiele zusammenkommen .
fb - Diefcr Fall trifft nun für das kommende Entscheidung
feft c

um d ie badische Polizei - Handballmeister
be»

0 !*
1, das am Dienstag , den 22. Juni , abends 7 Uhr auf

d? r ^ ? V .-Platz zum Austrag kommt , zu . Wra r. ^— „ — „ Als Gegner stehen sich
z, . deutsche Turnermeister , Turn - und Sportverein Polizei -
^ statt und der badische DSB .--Meister , Polizeisportver -

Die Weihe der Turnhalle öes T.-V. Achern 1861
Der Weiheakl und das Festbankett .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)

G Achern , 19. Juni 192(5.
Achern , das badiche Eden am Fuße der Hornisgrinde , hat aus

Anlaß der großen Festlichkeiten des Turnvereins von 1861 sein
Festkleid angezogen . Leider hat es der Wett «rgott arg verdorben .
Nicht verderben aber konnte er den Achernern die Festesfreude und
die Fsstesstimmung . Unser Turnverein von 1861 hat sich bekanntlich
eine eigene Turnhalle gebaut . Er hat damit in der heutigen wirt -
schaftlich so schlechten Zeit ein großes Wagnis unternommen . Dag
ihm dies geglückt ist, ist der Opferwilligkeit und der Tatkraft seiner
Mitglieder zu verdanken und der Umsicht seiner Vereinsleitung .

Feuerwehr . Ganz besonders sei Dank gesagt den Sängern des
Liederkranzes und des Sängerbundes , der Stadtkapelle und ihrem
Dirigenten . Auch die Ehrenmitglieder und die Mitglieder der Ver -
eine begrüße ich . Schließlich ein herzliches Willkommen den Turn »
brüdern , die durch ihre turnerischen Vorstellungen zum Gelingen des
heutigen Abends in besonderen « Maße beitragen wollen und zwar
aus Mannheim , Pforzheim , Rastatt . Außerdem den Polizei - Turn »
und Sportverein von Rastatt , dem deutschen Meister im Handball .
Ich möchte auch meine herzlichsten Glückwünsche zu seinem großcq
Sieg zum Ausdruck bringen .

Die neue Turnhall » des T .V. 1861 Achern .

Schon seit Jahrzehnten trug sich der Verein mit dem Gedanken , sich
ein eigenes Heim §u schaffen, und nun steht es fertig da ; eine Un -
menge von Schwierigkeiten gab es zu überwinden : Hemmungen
stellten sich an allen Ecken und Enden ein : schließlich aber gelang das
Werk doch. Weite Kreise der Acherner Bevölkerung haben gern ihr
Scherflein dazu beigetragen . Heute abend wurde die Halle festlich
eingeweiht . Der 19 . Juni wird ein Markstein in der Geschichte des
Acherner Turnvereins von 18431 sein . Wer dieses Fest miterleben
durfte , wir es nie vergessen .

Die Turnhalle ist sehr praktisch erbaut . Sie ist ein großer wei -
ßer Raum mit viel Licht und vortrefflicher künstlicher Beleuchtung ,
dunkelgelb gehalten mit Holzboden und eignet sich daher auch zur
Veranstaltung von anderen festlichen Versammlungen und derglei -
chen . An der Westseite nst ein ziemlich großes Podium angebracht ,
auf dem die Büste des Vaters Jahn thront und darüber in elek-
irischer Beleuchtung die vier F . (frisch, fromm , fröhlich , frei ) .

Schon vor 8 Uhr war die neue Halle mit ihrem herrlichen Blu -
men - und Flaggenschmuck vn Einheimischen und Gästen aus Nah
und Fern überfüllt . Die Weihefeier übte eine große Anziehung
aus . Ihre Mitwirkung hatte zugesagt die erste Riege des Turnoer¬
eins Mannheim von 1846 , die beiden Münnergesangvcreine „Lieder -
kränz " und „Sängerbund "

, die Acherner Stadtkapelle und selbstoer -
ständlich Turnerinnen und Turner des festgebenden Vereins . Die
Stadtkapelle unter der Stabführung von Musikdirektor P f e t t s ch e ,
leitete das Fest mit dem Sonntagschen Nibelungenmarsch schncjdlg
ein .

Dann folgte nach dem Weihespruch , den Fräulein Eetrud Geis -
l e r vortrefflich zum Vortrag brachte , die Begrüßungsansprache durch
den ersten Vorsitzenden Professor Birkenmaie r . Dieser führte
ungefähr aus : Große Freude erfüllt unser Herz am heutigen Tage ,
wo es gilt , ein Werk zu krönen , das wir vor uns sehen . Im Auf -
trag des Turnrates heiße ich Sie alle herzlichst willkommen und
danke Ihnen ebenso herzlich für Ihr Erscheinen . Ich begrüße vor
allem Herrn Landrat B i l l m a y e r und Regierungsrat Werber .
Wir rechnen es uns zur hohen Ehre an , daß die ganze Stadt teil -
nimmt an unserem Fest . Ich begrüße deshalb besonders Herrn Bür -
germeister Sch echt er , der den Ehrenvorsitz übernommen hat und
begrüße ferner den ganzen Eemeinderat . Unser Stadtoberhaupt und
der Eemeinderat haben immer warmes Interesse an unseren Bestie -
bungen bekundet und dafür danken wir Ihnen allen herzlichst . Ich
begrüße ferner die Vertreter der Kirche und der Schule . Ich be -
grüße den Vertreter des Ministeriums des Kultus und des Unter -
richts , ferner die Mitglieder des Ehrenausschusses , die Vertreter der
Turnerschaft , des zehnten deutschen Turnkreises und des Ortenauer
Turngaues . Dann obliegt mir die Pflicht , die Vertreter der aus -
wältigen Turnvereine willkommen zu heißen , ebenso die Vertreter
der hiesigen Turn - und Sportvereine und die Vertreter unserer

Wir setzten nun den Schlußstein zu einem Werk , das schon seit
Jahrzehnten der sehnlichste Wunsch des Turnvereins Achern war .
Wir haben das Wagnis unternommen und sind mit mehr Optnn,s -
mus als mit nüchterner Berechnung ans Werk gegangen . Viele

sind uns treu an die Hand gegangen . Ein großer Teil der Burger «

jchaft hat dabei gewetteifert und uns unsere Arbeit erleichtert
Dankbar gedenken wir der Mitglieder des Eemeinderates und der
Stadt Achern . Es geht heute um das Leben der Nation und um
das Leben unserer Nachkommenschaft und dabei müssen wir daraus
sehen , daß später nicht unsere Kinder und Kindeskinder sagen , wir
eien zu spät gekommen . Für unsere Jugend darf uns kein Opfer

au groß sein . Unsere heilige Pflicht ist es, ihnen das geistige und
körperliche Rüstzeug für den Kampf ums Dasein zu geben . Unsere
Tugend soll nicht allein eigenen Zwecken dienen , sondern auch den

Schulen und der Fahne zur Verfügung stehen Wir wollen ein
reines Heim schaffen , in dem Jnng und Alt nach des Tages Arbeit
und Sorge Aufheiterung und Aufmunterung finden soll Helfer
Sie uns an diesem guten Werke und ich danke Ihnen allen re ^ c

herzlich für Ihre lebhafte Mitarbeit ."

Anschließend hieran traten Turner des Turnvereins Achern auf
und ernteten mit ihren exakten Vorführungen großen Beifall . Em
aus den beiden Gesangvereinen .Liederkranz " und „Sängerbund
gebildeter Gesangschor sang den Weihegesang . der eine stimmungv -

volle Ueberleitung zur
Zahnrede

Der zweite Vorsitzende Kaufmann Wilhelm Mol kam als Vat ^r

Jahn auf die Bühne , umgeben von einer Anzahl von schm .uken
Turnern und Turnerinnen und gedachte des herrlichen Werkes des
Altvaters Jahn .

Die Weiherede hielt der erste Vorfitzende Professor Dr . Vir .
k e n m a i e r , der die Turnhalle offiziell übernahm und sie ihrer
Bestimmung übergab . Es wurden verschiedenen Personen durch
Ehrungen ausgezeichnet , dadurch der Erbauer der Turnhalle , der
Architekt P r e st e l in Achern .

Das allgemeine Lied „Turner auf zum Streite " bildete den sehr
wirkungsvollen Abschluß , Dann kamen Vorführungen am Pferd von
Turnerinnen des Acherner Vereins und des Turnvereins Mannheim
1846, Stützhandelübungen von Mitgliedern des festgebenden Verein » ,
der „Liederkranz " gab das herrliche Lied „Durch junges Grün " zun?
besten und dann erreichte das Fest mit dem

Einzug der Fahnen
in die Turnhalle seinen Höhepunkt .

Im weiteren Verlauf des Abends zeigten Turner und Tur «
nerinnen ihr hohes Können . Die Gesangvereine sangen Ehöre vor
und so verlief der Abend in außerordentlich harmonischer Weise .

ein Heidelberg , gegenüber . Beide Mannschaften stehen in der
Tabelle punktgleich und haben die übrigen Mannschaften geschlagen .
Das Vorspiel , das die beiden Mannschaften in Rastatt zusammen -
brachte , endete unentschieden 1 :1 . Beide Meister treten mit komplet -
ten Mannschaften an und werden ein Meisterschaftsspiel vorführen ,
das jedem Freund des Handballs Freude machen muß . Br .

[ Schwimmsport |
Das Wasserballspiel des Karlsruher Schwimmoereins und Neckar-

Heidelberg , das heute , Sonntag , vormittag 10 Uhr im Vereins -
bade beim KühlenKrug stattfinden sollte , mußte nach dem Bade
beim Rheinhafen verlegt werden .

deine s HOürftdhen 'Witt!
Heine 6c Co . , Halberstadt * Grösste und leistungsfähigste Würstchen - Spezialfabrik der Well 128W
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K. F. V.- A. S . D. Nürnberg 0 : 2 (0 : 0)
Eine besondere Dsltkatesse war es , am Samstag abend die be-

kannten , glänzend disponierten Nürnberger A .S .Vler im Wett -
kämpf mit dem K .F .V . zu sehen .

Das Spiel , das erst in der 2 . Hälfte durch gesteigerte Lebhaftig -
keit und beiderseitigen Siegeswillen gefallen konnte , zeigte dem
K .F .V . mit aller Deutlichkeit , wo es >im Mannschwftsqerippe nicht
stimmt . Selten spielte der K .F .V . so zerfahren und systemlos , wie
in der ersten Spielhälfte , in der die Nürnberger tonangebend
waren . Nur mit viel Glück und durch Eberleins Meisterspiel wurde
vorerst das Unglück abgewendet . Allerdings war der Sturm durch
das Ausscheiden Kastuns etwas geschwächt. Der einspringende
Günther fand sich aus dem linken Läuferposten nicht ganz zurecht , gab
aber trotz alledem sehr brauchbare Vorlagen .

Eine erfreuliche Wendung brachte die 2 . Halbzeit . K .F .V . legt
mächtig los und verweist die Blaujacken energisch in ihre Spielhälfte
zurück. Reeb saht eine schöne Linksflanke gut ab , schießt aber knapp
vorbei . Der Neuling . Quasten als Linksaußen , ehemals repräsen -
tativ für Westdeutschland , reißt wiederholt glänzend durch , schießt
auch ebenso plaziert , aber der Torwort ist nicht zu schlagen . Echem ,
der famose Rechtsaußen , umspielt 4 Mann und findet freistehend vor
dem Tor . das Ziel nicht . Das Spiel wird härter . Die Strafstöße
mehren sich . „Der Ordnung halber " bleibt man beiderseits Revanche
nicht schuldig . Vogel schießt wiederum knapp daneben . Mitten in
der Drangperiode des K .F .V . ereilt ibn das böse Schicksal. Nilrn -
bergs Halblinker nimmt eine Flanke Echems direkt auf und dropt
plaziert ein . 0 : 1 . Kurz darauf verschuldet der sonst gute Eberlein
durch falsches Herausgehen nach einem Versager der Deckung den
2 . Treffer . Auch durch einen schwungvollen Endspurt vermag der
K .F .V . das Blatt nicht zu wenden . So mußte sich der K .F .V . durch
2 Ueberrumpelungserfolge in die letzten 10 Minuten geschlagen be-
kennen , obwohl er sehr wohl hätte erfolgreich sein können , wenn der
Schiedsrichter . im Nürnberger Strafraum nicht so milde und elf -
meterscheu und bei uns der K .F .V . Sturm nicht so schlißkarg und ziel¬
schlecht gewesen wäre .

Der K . F .V . hat einsehen müssen , daß er w fast allen Reihen
ein rascheres Abspiel angewöhnen muß . Di « Leistungen bewegten sich,
von Ausnahmen in der 2 . Spielhälft « abgesehen , auf sehr mittel -
mäßiger Linie . Der einzige Lichtpunkt lvar Quasten , der seine
Premiere durchaus erfolgreich gestaltete . Mai , hätte ihn ruhig
etwas ausgiebiger beschäftigen müssen . Er arbeitete rasch und pro -
duktiv und ließ es an Angriffsgeist und Schuhfreudigkeit nicht
fehlen .

Nürnbergs Stärk « Hegt in keiner körperlichen Ueberlegeaheit .
Es sind lauter Prachtexemplar « robuster Bayernsöhn «. Sie gehen
ran leider schärfer wie Blücher . Dadurch schadeten st« sich . Dem
Kennerauge blieb indessen nicht verborgen , daß sie in punkt » Ball -
behandlung , Zuspiel , Schnelligkeit und Schießkunst der großen Nllrn -
beiger Extraklasse in nichts nachstehen . Dr . L.

Dieners Sieg in der deutschen
Schwergewichlsmeislerschafl.

Der Verlaus des Kampfe ».
Die seit langen Monaten ausstehende Entscheidung um

die deutsche Schwergewichtsmeisterschaft im Boxen
ist, wie wir bereits im Samstag - Abendblatt gemeldet haben , ge-
fallen : Franz Diener , die junge Hoffnung des deutschen Box -
sports hat im 13 Rundenkampf den Exmeister Samson - Körner
mit überlegener Technik nach Punkten geschlagen ! Dieses Er -
gcbnis bedeutet eine um so größere lleberraschung , als man Diener
wohl dank seiner größeren Frische und Härte einen k. o. Sieg zu-
getraut hatte . Gegen einen so gewiegten und raffinierten Techniker
wie Samson - Körner aber nach Punkten zu gewinnen , beweist , daß
Diener wirklich boxerische Fähigkeiten besitzt, die zn allergrößten
internationalen Hoffnungen berechtigen . Sein Unentschieden gegen
Paolino war also tatsächlich kein Zufall .

Es waren rund 12 U00 Zuschauer , die sich auf der Treptower
Radrennbahn eingesunden hatten , um dem großen Ereignis bei -
zuwohnen . Der erste Kampf brachte die Begegnung zwischen An -
t o n o w i t s ch und Brandl . Nach hartem Ringen über acht Run -
den wurde der Kampf unentschieden gegeben . Ebenfalls über acht
Runden ging die Begegnung zwischen dem ausgezeichneten Techniker
Funke und dem Bochumer S e y f r i e d. Die beiden Welter -
gewichtler kämpften gleichfalls sehr hart um den Sieg , den schließ-
lich der bessere Funke verdient nach Punkten errang . Ohne Pause
ging es dann zum Hauptkampf .

Zuerst betrat der 174,1 Kg . schwere Diener den Ring , vom
Publikum stürmisch begrüßt . Ihm folgte Paul Samson - Kör -
n er , der ein Gewicht von 108,1 Kg . in den Ring brachte . Als
Ringrichter fungierte Hönscherle . Gleich der Beginn des großen
Kampfes war voll von unerhörten dramatischen Momenten . Gleich
nach dem 1 . Gongschlag gelang es Diener , einen schweren Kopfhaken
zu landen , der Samson -Körner bis 8 zu Boden brachte . Kaum hatte
sich Samson -Körner wieder vom Boden erhoben , als ihn ein weite -
rer Niederschlag traf , so daß er erneut bis 5 zu Boden mußte . All -
gemein wurde jetzt mit einem sehr schnellen Ende zugunsten des
jungen Diener gerechnet . Auch in der 2 . Runde hatte Diener wieder
das Uebergewicht . Abermals mußte Samson - Körner bis 7 den
Boden aufsuchen , aber mit einer übermenschlichen , bewundemngs -
würdigen Zähigkeit wußte sich Samson immer noch zu halten . Seine
ungeheure Energie und Willenskraft lieh ihn die vielen Schläge er -
»ragen . In der !!. Runde »ahm das Bild eine Wendung . Samson ging
zum Angriff üher u . versuchte eine Reihe von Haken auf Kinn , Kopf und
Magen zu landen . Diener ging in Doppeldeckung , so daß es kauni
möglich war . durch diese Deckung durchzukommen . Diener versuchte
sich hin und wieder mit einigen Schlagserien , die aber bei dem zähen
Samson von vorneherein erfolglos blieben . Die beiden Gegner
kämpften fo verbissen weiter , vis in der 10. Runde die beiden
Augen Tieners sich schon zu schließen begannen . Im letzten Drittel
des Kampfes hatte Samson unbedingt das bessere Ende für sich , er
schälte eine klare Ueberlegenheit heraus , die die Niederschläge der
ersten Runden fast wettmachten . Hart wie der Kampf begonnen
hatte , nahm er auch sein Ende . Mit außerordentlicher Spannung
wurde der Richterspruch erwartet . Die Entscheidung war sehr schwer
und nur der Verlauf der ersten Runde bestimmte dann das Kampf -
gericht , einen sehr knappen Punktsieg für Diener auszusprechen .
Samson war überraschenderweise der physisch stärkere der beiden
Gegner , die Niederlage war zweifellos unverdient , um so mehr ,
wenn man berücksichtigt , mit welcher Energie er trotz der schweren
Treffer schon von der 3. Runde ab langsam die Initiative überneh -
men konnte .
Ausgezeichneter Nennungsschluß fiir die Baden -Baidener Rennen

Die Teilnehmer in den Hauptrennen .. — 'Die Meldungen des
Auslandes .

Für die großen Ereignisse der Baden - Badener Woche ,
die sich Wer fünf Tage vom 20. bis 29. August erstreckt, wird nur

! ! ♦ Karlsruher Ruder -Regatla .
IubilSums -Äegatta des Rheinklubs „Alemannia" Karlsruhe .

Die Vorrennen am Samslag .
Alljährlich geben sich in der zweiten Iunihalste die süddeutschen

Rüder >oereine bis hinunter nach Frankfurt und Offenbach ein Stell -

dichein , um im Wettkampse auf der glatten Bahn des Rheinhafens bei
IIWHlburg einen Wertmesser für die eigenen Leistungen zu erhalten .
Die Karlsruher Regatta ist insofern von gewisser Bedeutung , als aaiir
den Dorregatten bereits gewisse Klärung eingetreten ist. Diel Ruder -

leitungen gowannen nicht nur einen Mahstalb , sondern erkannten auch
die Fehler ihrer Rennmannschaften . Wo man diese verbessern konnte ,
zeigte es sich bereits bei den Vorrenne ». Andererseits wurde
Mannschaften , die sich nicht als fertig erwiesen , eine Ruhepause ge-
gönnt und die Zeit zur Einzelarbeit genutzt . Das trifft beispiels -
weise für die Mannheimer Rudergesellschaft zu. Auch der Aiann -

heimer Ruderklub hat nur seine Junioren entsandt und seine Senioren
aus dem Training entlassen ? hierfür war weniger die Tatsache maß -

gebend , daß sie in Worms etwa verlsagt hätten . Die Wormiser
Rudevlzefellschcvft wird nur durch ihren Juniorskuller Lerch und ihren
Jungmann - Vierer vertreten . Mit Ausnahme des Akademischen
Ruderklubs Karlsrrche haben die Karlsruher Rudervereine ihre Mel -
düngen sämtlich aufrecht erhalten .

Nach verregneten Vorsommerwochen war dem gestrigen Auftakt
der diesjährigen Karlsruher Regatta günstiges Wetter beschieden,'

in den Abendstunden kam sogar die Sonne zum Durchbruch , ein bunt -
arbenes Regattabild bestrahlend . Wohl noch nie hat die Karls -

ruher Regatta schon bei den Vorrennen einen solchen Massen -
besuch aufzuweisen gehabt , wie dies gestern der Fall war , ein Zei -
chen dafür , daß auch in Karlsruhs der Rudersport immer mehr
Heimatrecht erworben hat . Der Karlsruher Regatta - Berband hat
auch keine Mühe gescheut , den Besuchern den Aufenthalt so ange -
nehm wie möglich zu machen . Neben reichlichen Sitzgelegenheiten
dient auch ein geräumiges Restaurationszelt der Bequemlichkeit .
Nur eines scheint man in Karlsruhe noch nicht gelernt zu haben , trotz -
dem man auf allen Regattaplätzen schon in der nächsten Umgebung
Gelegenheit zum Studium hätte : das ist die Unterbringung
der Presse . Im hintersten Winkel der Tribüne ist sie zu arbei -
ten gezwungen und kann sehen , wie sie sich hinter dem Regatta -Aus -
schuß , Bubiköpfen und Damenhüten Gelegenheit verschafft , den
Rennverlauf einwandfrei verfolgen zu können . Fachberichterstatter
haben deshalb auch schon darauf verzichtet , nach Karlsruhe zu kom-

Vielleicht nimmt sich der hiesige Regatta - Verband einmal ein

Rennen doch noch durchaus offen ; der Stuttgarter Herrmann wird
ernstlich nicht mitreden können . Der Alemanne Zwevdiuger zeig"
gute Form und wird sich dank guter Veranlagung entschieden ent«
wickeln ; in diesem Jahre dürste aber seine Zeit wohl kaum gekoM «
men sein . Im Straß burg - Ge da chtnis - Einer konnte
Erich Moder vom Karlsruher Ruderverein den Stuttgarter Lufor
leicht fertig werden . Er wird aber einen ernsten Gegner in dem
Wormser Lerch finden , der Bork von Oberrad ebenso leicht ab«
fertigte .

Die Datsache , daß die Herren Döring -Heidelberg und Hertlinz «
Mainz als Schiedsrichter nicht einzugreifen brauchte » ,- und daß die
heftige Brise aus NNW bis NNO sich in keiner Weise für die Boott
störend bemerkbar machte , bewies auch gestern wieder die idealen
Startverhältnisse auf dem Karlsruher Rheinhafen , der nach dem
Verlust von Stratzburg neben und vor Mannheim die einwand «
freieste süddeutsche Regattastrecke darstellt . <3

Der Rennverlauf .
Die Rennen am Samstag hatten folgendes Ergebnis ;

Jubttaumsachtcr .
1- Lauf : 1. Ludwigs Hase ncr Ruderverein . ! . Rudi»

verem .. Neptun Konstanz (nicht gezeiiet >.
r *. ? aS Selb ift tts ouT 1000 Meter geschlossen . Ludwiasbasen fid&ert
nch dann leichte Führung , die es bis ins Ziel aus eine gute ^ änee aus «
oeont .

2. La « f : L Mannheimer Ruderklub 6 : 25.4 : 2 . 3i6ei «»
klub „ Alemannia - Karlsruhe 6 : 30.

Mannheim weih sich bald an die Spitze »u setzen . Alemannia mc * '
ans der « trecke verschiedc >ntltch energische Berstösze , vermag aber aus
»weite « Hälfte der Bahn nicht mehr in das Mannheimer Boot aus »»'
laufen , das mit lH Längen gewinnt . ,s . Lauf : 1. Karlsruher Ruderverein 6 : 18.8 ; 2. Fra '» '
furter Nudergesellschaft Sachsenhausen 6 : 20. .

Bei 1000 Meter hat Karlsruhe bereits eine Länge herausaeruden -
die es weiterhin ausdehnt . Bor den Tribünen laust « achsenbausen Wlu
der bis aus eine Länge auf .

Jnngmauu -EIuer .
L Lanf : 1. Frankfurter Rudergesellschaft >.O b e t '

r a d " lBudl > 7 : 50, ; 2 . Stuttgarter AudergeseUsrbast 7 : 67,8 ; 3 . Rndc »
verein (Minsen 8 : 02,6. _ lt

Das Rennen ist eine sichere Sache für den frankfurter Buhl , der w»
vier Längen gewinnt . Das lebte Boot 1V> Längen hinter dem zwei » »;

2 . Laus : 1 . Franks nrrer Ruderverein «Roller ) 7 :
2. Rtzeinklub „ Alemannia " Karlsruhe 7 : 53.4 .

Sicher mit 3 Längen gewonnen .

men . . . . . . _
Beispiel an kleineren Plätzen , die die Mitarbeit der Presse besser zu
würdigen wissen. a

Die gestrigen Vorrennen brachten bereits guten Sport .
De« erbittertsten Kampf fochten die Rudergesellschaft Worms und
der Heidelberger Ruderklub im ^Ladenia - Bierer aus . Beide
Vereine stellten ziemlich gleichwertige Jungmannen von guter Klasse ,
die zu kämpfen wissen . Die Ungunst der Startoerlosung , die die
beiden besten Mannschaften in einen Vorlauf zusammenbrachte , läßt
nun Heidelberg für das heutige Entscheidungsrennen ausfallen ,
während beispielsweise Stuttgarter Rudergesellschaft , wenn sie mich
gegen Karlsruher „Salamander " bedeutend zuriiciblieb , zum Haupt -
kämpf antreten kann , ohne in die Ereignisse entscheidend einzugrei -
fen . Infolge der zahlreichen Nennungen gerade zu diesem Rennen
muß noch eine zweite Abteilung ausgerudert werden , die den
Mannheimer Ruder - Verein „Ainicitia " an der Spitze sehen dürfte ,
der die Jungmannen des Karlsruher Rudervereins am ebenbürtig -'ten sind . Ueberhaupt spielte der Karlsruher Ruderverein schon
gestern eine hervorragende Rolle , indem er alle seine Vorläufe als
Spitzenboot » landete . Im Jubiläumsachter , zu dem die
„Alemannia " anläßlich ihres 25jährigen Bestehens einen kostbaren
Ehrenpreis stiftete , konnte Ruderverein gegen die Frankfurier Sach -
senhausen glänzend bestehen , während die Junioren des Iubelver -
eins leider der Achtermannschaft des Mannheimer Ruderklubs unter -
lagen , die mehr Schneid entwickelten und ein flotteres Tempo durch -
zuhalten verstanden . Ludwigshafener Ruderoerein . der seinen Bor -
lauf gegen den Konstanzer „Neptun " gewann , hat die meiste Anwart -
schast auf den Loibeer in diesem Rennen . Den guten Vorbildern
treu bringt Ludwigshafen schon seit einer langen Reihe von Iahren
nach denselben bewährten technischen Grundsätzen ausgebildete Mann -
schaften heraus , die zum Teil eine Klasse für sich bilden . Die auf
der vorjährigen Karlsruher Regatta im Anfängervierer gestarteten
Jungmannen bestreiten in diesem Jahre den Junioren - Vie -
rer . Stuttgarter Rudergesellschaft tritt allein den Ludwigshafenern
gegenüber und wird sich bestenfalls mit ehrenvoqem Kämpfen be¬
scheiden müssen , nachdem die Junioren des Rheinklubs „Alemannia "

ihr im Vorlauf schon tüchtig zu schaffen machten .
Von den Einerrennen kamen gestern die AusscheidungSkämpfe

für den ersten und den Ju n gma n n en - E i n er zum Austrag .
In letzterem liegt die Entscheidung zwischen Buhl von Frankfurt
„Oberrad " und Roller vom Frankfurter Ruderverein . Wenn Buhl
auf der Wormser Regatta auch über Roller dominierte , so ist das

: 5«

wer » ) 7 : 6**

wette"

Stras »b»rg -GedächtuiS-EI » er.
. Laus : 1. Karlsruher Ruderverein iE . Moder ) 7 '■

Stuttgarter Rudergesellschaft 8 : 12,2.
Moder gewinnt leicht nach Believen .
2. Laus : 1 . Ruderaei ellschaft Norm »

J . Frankfurter Rudergesellschait . ,Oberrod " 8 : 11.
Der Frankfurter Bork ist seinem jugendlichen Partner bei

unterlegen und bleibt im Ziel sechs Längen zurück .
Badenia -Bierer (Juugmann -Vierer ) .

1. Renne ». ,
1. Lauf : 1 . „Salamander ". Karlsruher Ruderkl »

7 : 18,6 : 2 . Stuttgarter Rudergelelllchast 7 : 30 : Mannheimer Ruderver «»»

„ Bade,n " bei 600 Meter ausgegeben . . . . _
Salamander gewinnt mit vier Längen , ohne lich sonderlich «öftre » 1»

zu müssen .
2. Lauf : %, Rudergesellschaft ffiorm » 7 : 0« ; J .

berger
ftibtU

IV,
da «,entscheidet

i .
Offenbach 7 :

Worms mit Luftkäftenlänge das Rennen für sich.
2. Rennen .

8. Lauf : 1 . Ruderverein „Hella »
Ruderverein Heilbronn 7 : 30.2 .

(iin sicheres Rennen für HellaS , das leicht mit fechS Lflngett gettW ."

4 Laus : 1 . Mannheimer Rnderverein „ An > ictl >"
7 : 0:1: 2. Tübinger Rnderverein „ Fidelia " Tübingen 7 : 20,2.

Ganz überlegen gewonnen . _ . . « . (fa
5 . Lauf : 1. Karlsruher Ruderverein 7 : 15,8 ; >• v

dronner Rudergesellschaft „ Schwaben " 7 : 19,6.
In schöner Form leicht mit zwei Längen gewonnen

Preis von der Alb tJuuior -Blerer ) . . .
1. Sons : 1. Stuttgarter Rudergefell f Sa st ? j A t

'
<|

2. Rheinklub „ Alemannia " Karlsruhe 7 : 16 : Ruderaesellschast veiden «
nicht am Start erschienen . « ju

Stuttgart vermag bis 1000 Meter eine Lange berniiS,nriider » . " fat
mamnia acht bei 1600 Meter zum Svurt über und holt aus ,
an den Tribünen unruhig und mutz sich mit Langen geichlagen fiai ;~ ~ - judwtgsbafener $ « ■'> » « » » * ein2 . Lauf : 1 .
2. Mannheimer Ruderklub 7 : 06.

Ludwigöhafen gebt gleich am
VA Längen .

wigSbaiener

Start in Fübruna und gewinnt

. .

Berlin gewinnt das Dreistädte - Achter -Rennen .

TU . Berlin , 19. Juni . lFunkspruch .) Das am S a m s t a

Rahmen der großen Grünauer Regatta zum zweiten - #
ausgetragene Dreistädte -Achter - Rennen Berlin —© udopest —1

^
endete mit dem Sieg des für den Berliner Regattaverein sta*

den Berliner Ruderklubs .

stattfinden können , wenn der Badische Landtag seine Haltung bezüg -
lich der TotalilsatoDeuer ändert , waren jetzt die Nennungen abgu -
geben , die zahlreich eingegangen sind. Für den Großen Preis
von Baden sind 31 Unterschriften abgegeben worden . Stall
Weinberg nannte fünf Pferd ? , darunter Olympier , Favor und Aure -
lius ! Stall Oppenheim ist durch Weißdorn . Wacholder und Odalieke
vertreten , Gestüt Altefeld durch sein vorzügliches vierjähriges Hengst -
Terzett Aditi , Großinquisitor und Marduck . Ferner wurden Roland .
Abenteurer , Frohsinn , Sisiphus , Indigo , Ferro , Fundin , Rheinwein
und Punkt genannt . Ungarn ist durch den Dreijährigen Naplopo ver -
treten . Also ein glänzender Nennungsschluß , was die Qualität anbe -
trifft .

Das Z u kunfts - Ren n en hat auch zahlenmäßig he-r »orra -
gend abgeschnitten . 50 Zweijährige werden genannt , die Herren von
Weinberg ließen allein sechs einschreiben , darunter Grasenkrone und
Rosenwange . Von Zweijährigen , die sonst noch schon stark hervor ,
getreten sind , finden sich Torero , Oleander , Mah - Jong und Liberias
vor . Die meisten und wohl auch besten sind natürlich noch nicht ge-
laufen .

Das Fürstenberg - Rennen erhielt 27 Unterschriften , u a .
wurden Wacholder , Aurelius , Lampoo , Rheinwein , Indigo , Ferro
Palü , Punkt , Boniburg und Hödur genankt . Die Internationalitat
wahren Graf Sigrays Naplopo und Stall Slavias Jaka .

Ueber die Beteiligung des Auslandes läßt sich noch
kein Bild gewinnen , da die ausländischen Ställe ihre Nennungen bei
den Nennungsstellen ihres Heimatlandes abgeben können . Bisher ist
nur eine Meldung aus Oe st erreich und eine solche au .s der
Tschechoslowakei bekannt . Graf A . Sigray nannte Naplopo

für das Fürstenberg - Rennen und den Großen Preis von Bade »,
der Stall Slavia die dreijährige Stute Jaka für das Fiirsten ^
Rennen .

Eifelrundfahrt 1826.
Deutsche Tourist -Trvphäe.

Bei der Eifelrundfahrt 1926 erzielte Herr Paul Rüttchen .
lenz , in der 1000 com Klasse den 1 . Preis und fuhr außerdem

beste Zeil öes Tages aus Karley Davivson
mit einem Stundendurchschnitt von 79 Ion ! Was das heißen
kann nur der ermessen , der die Strecke kennt , die aus der !>'>

n>
langen Strecke nur 7 km Gerade und 26 Kurven . Serpentinen
Haarnadelkurven hat . In der

Beiwagenklasse 5i,
ließ Herr Peter Viese alle Konkurrenten weit zurück und erziel '

beste Zeil aller Beiwagenmaschinen
auf Karley Davidson .

Solidule - Rennen 132 6 . f ((
Beim Soliduterennen erzielte Herr Köppen - Berlin . .A .M

1000 ccm Klasse den 1 . Preis und fuhr außerdem die zweitschn ^ ^z
Zeit des Tages auf H a r l e y D a v i d s o n .

10 ist
Vertreter und Importeur für Baden für diese Weitmars

<5. und W. Göhler , Karlsruhe » Walöstrahe ^?^

Jedem sein eigenes Auto auf Credit !
■■iiiainiitit •■IIIIIIIII

: Sämtliche Aus - \
| lührunsren mit I
- besterBereifung 1
[ sowie einem be - I
- reiltenErsatzrad i

JiaRomag
' 2/10 P. S.

IIMIIIItnillllllMIIM

Anerkannt bester Bergsteiger , Sieger im gr . Rheinlandoreis , Ehrenpreis d. Stadt Köln, erster Preis seiner
Klasse , ersten Preis beim Wettbewerb um den Jubiläumspreis , errterPrivatfahrer - Preis der Klasse Dies alles bei einem

Betriebstolfverbrauch , der eine Fahrt 4ter Klasse mit der Eisenbahn entspricht .
Vorführungswagen steht jederzeit zur Verfügung.

Der „ Hanomag " K .Ioün ~ \ V agen wird in folgenden vier Typen ab Werk auf den Markt gebracht .
1 . als offener Zweisitzer -Tourenwagen mit Verdeck . , . Mk . 2 .175 . — 3 . als Limousine Mk 2575 . —
2 . als geschlossener Wagen mit abnehmbarem Aufsatz . . Mk . 2500 . — 4. als Lieferwagen mit abnehmbarem Warenkasten . . , Mk . 2500 . —

12 monaflidiB ]
Ratenzahlung -
init geringer s
Anzahlung \

I»,«in»«»« »»»»"""" '"

Vertretung : Dalhofer & Hummel ,
Telephon 5677 . — Oststadt - Garage

Auto - Fahrschule
Essenweinstr . 6 — 8 .
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8V Jahre T.-B. Bruchsal l84S.
Das Festbankett . — Ehrungen verdienter Turner .
Wr . Bruchsal , 19. Juni 1926.

t, Dnter die Jubilars , die in diesem Jahre innerhalb des Krei -
s * X der Deutschen Turuerschast auf ein Lvjähriges Bestehen zu-
Ĵ tolttfcn können , zählt auch der Turnverein Bruchsal
lat ,

6> der in diesen Tagen seine Jubiläumsfeier unter Anteilnahme
,Lecher befreundeter Vereine begehen kann . Am 9 . August 1846
So

lcn- in Bruch al ein Aufruf des Prof . Schuch vom Bruchsaler
^ uasium über die Entwicklung und den Nutzen des Turnens , mit

Iteu ^ Utellung , daß sich am 18. Juli mehrere Turner und Turn -

^ 5^de zu einer Turngemeinde vereinigt , Satzungen , Turngesetz «
$c . Turnordnungen ent -worfen haben und auf diesem Wege die

beiM ? Jünglinge und jungen Männer zur Teilnahme einzuladen

N Turnwart findet sich in einem Protokollauszug

% >r
Name Euler , Turnlehrer dos Gymnasiums und des Militärs .

(.jwn I847 trat der Turnverein zum Wohle der Stadt ein , indem aus
,1

en Aufruf des Gemeinderats zur Gründung eines Pompierver -
i5

3 sich 21 Mitglieder meldeten . Die Wirren von 1848 machten
^ Notwendig , dag Wirgerwohren gebildet wurden und der ganze
. « tn trat in diese Bürgerwehr ein und bildete unter Leitung dev
fr». .lnderot5 Meffert die dritte Abteilung . 1862 wurde dav^ v? ' uderats Meffert die dritte Abteilung . 1862 wurde das
Ifta t ? ^ ati ® besucht, 1864 zählte der Verein 9Y Mitglieder ,

" fachte den Beitritt zum Eauverband Karlsruhe und im Mai
von Kohlenhändler Hambsch zum Borstand , des Haf -

in / Rupprecht zum Turnwart . 1873 kam Maler Karl Hoff -
an die Spitze des Vereins . Dem Verein standen in den fol -

>» ^ Jahren Männer vor , die im Laufe der letzten Jahrzehnte
iL ®*1 Turnbewegung eine große Rolle spielten . Als Vorsitzende
x. i^ rten u . a . die Herren Karl Wolf , Chr . Werthammer , Riffel ,

Birkenmaier , Kemm , Dr . Heimburger , Dr . Klingelhöfer ,
_Stcfinfl « r , Dr . Heil , Pro ^. Rettinger und Dr . Stengel . Seit

> des Vereins übernommen .
Eigentum käuflich erwarb ,
wieder auf 566. Im Jahre

. , - ™ v WH » -V . . VII. »II» 3
die Turner zweiter Kreismeister .

die Geschichte des Turnvereins gleichzeitig ein Stück Stadt -
«tti s : enthält , war es begreiflich , dah bei dem Festbankett
ojl

'
sgmstog abend im Wrgerhofsaal zahlreiche Ehrengäste aus

«»^ 1 » reisen der Bevölkerung erschienen waren . Der Saal war bis
ö« t letzten Platz besetzt, als der Vorsitzende des Vereins , Herr

* Zollings r , die Erschienenen , besonders die Vertreter der
n und städtischen Behörden , herzlich willkommen hieh . Nach

. len Freiübungen der Schüler und der Turnerinnen und
tejj

**uem Gssangsvortrag der .^Liedertafel Bruchsal " hielt der Di -
? der Landesturnanstalt Karlsruhe , Herr Prof . Eichler , die

C?:r fiiiTvr+o rtn « '

^ °
. hat Dr . Eollinger die Leitung des Vereins übernommen .

j>j.
'J * Jahre 1924 die „Fortuna " als Eigentum käuflich erwarb .

Igc>, ^ tgliederzahl stieg in diesem Jahre wieder auf 566. Im Jahre
wurde vom Verein im Schlagball die Jugend erster Kreismei -

' ed «. Er führte aus
von den ältesten deutschen Turnvereinen der beut « noch be-

"'tti» ..Hamburger Turnerschaft von ISIS ' und dem „Mainzer Turn .
1817* schilderte der Redner die Entwicklung der turnerischen Be -

•w "8 in den folgenden Jahrzehnten . Die Ziele des deutschen Turnens
#l>ttrMir .on ®er Persönlichkeit des Begründers Friedrich Ludwig Jahn in
Nlun cr ® ei ' e i » m Ausdruck gebracht und die hohe vaterländische Ein -

J8 desselben hervorgehoben . Nach einer Schilderung des Lebens in
ief. ^ urnvereinen machte der Redner sehr interessante , bis ieöt noch wenig
Ii, ™ Ausführungen über die Beteiligung der Turner bei
«iL ° adischen Unruhen im Jahre 1848149. Während bei dem

°adischen Ausstand im Jahre 1848 die Turner nicht besonders hervor -
fcu«. roat eine stärkere Beteiligung derselben bei dem psälzisch- badischen
«Ol) Ald MailJuni 1849 unverkennbar . Bei uns in Baden spielte daß
'"iim Sählende Hanauer Turnerbataillon , ergänzt durch badische und
tz ^ ^ uihergische Turner unter dem bekannten Tnrnerfiihrer August
foiei. <£ 1 n c i , eine grobe Rolle . Dieses Bataillon gehörte mit den badi .

t,cn ' meiä>e SU den Ausständigen übergegangen waren , nnd den
tetst zu einer Division , die nach verschiedenen Richtungen einge -
Ss ;JrUtb c . Die erste Kompagnie verteidigte am IS. Juni 184g daS

Hirschhorn , zog sich dann ohne Verluste erlitten zu haben über

Eberbach nach Neckargemünd zurück, um am 1.?. wieder bei Hirschhorn ein -
gesetzt zu werden . Die zweite Kömpagnie hatte bei Waldmichelbach ein
Treffen mit den preußischen Truppen und zog sich dann nach Siedelbrunn
zurück. Die dritte Komvaanie rastete bei Neckargemünd , iro sich am 1«.
Juni das ganze Turnerkorvs wieder vereinigte , um ver Schis ? nach Heide !»
berg zur Heerschan zu fahren . Dort wurden die Ausrüstungen ergänzt ,
das Bataillon auf 600 Mann verstärkt und am 20. Juni gings per Eisen -
bahn nach Wiesloch und von da nach Waghäusel ins Gesechi. Die Zucker-
fabrik wurde genommen , die preubischen Truppen bis an den Rhein
zurückgedrängt . Aus Munitionsmangel und der Ucbermacht der Bundes -
truppen weichend , mutzten die Ausständigen den Rückgang antreten . Die
Turner , welchen am Ende der Armee marschierten , wurden jedoch in
Ruhe gelösten . Nach einem kurzen Gefecht bei Oos am SO. Juni blieb
nach dem Kall der Festung Rastatt nur noch die Flucht übrig , nachdem
schon vorher ein Teil in die Heimat gezogen war . Der Rest überschritt
am 6 . Juli die Schweizer Grenze . Viele der Beteiligten , welche bei einem
ersten Prozetz freigesprochen wurden , wurden in einem erneuten Prozetz
im Jahre 1857 verurteilt , um 1861 durch eine allgemeine Begnadigung
wieder freigesprochen zu werden . Eine gröhere Anzahl hatte sich aber
schon vorher den Gerichten entzogen nnd in Amerika , Schweiz nsw . eine
neue Heimat gefunden . Der Tnrnerführer Schärtner floh nack London ,
wo er eine Wirtschaft führte und 1859 an Heimweh starb . Diejenigen
Turnvereine , welche sich nicht an den Unruhen beteiligten , mutzten , nachdem
oie Regierung alle politischen Vereine , zu denen anch die Turnvereine ge-
rechnet wurden , ebenfalls sich auflösen . Wenn auch dieser Eingrisf in die
Turnsache nicht ganz so schlimm war wie die Z e i t der v o l l st ä n d i .
gen Tnrnsperre , so dauerte es doch bis Anfang der 60er Jahre ,
bis neues Leben in Turnvereine einzog . 1860 erlieft der Schwabe Georgii
einen „ Ruf znr Sammlung " mit dem Erfolge , das! das erste deutsche Turn -
und Jugendsest 1860 noch in Koburg zustande kam . 1861 wurde dann
ans Anlatz der 50 jährigen Wiedeikehr der Begründung des Deutschen
Turnen ? durch Jahn , womit die Grundsteinlegung des Jahndenkmals
auf der Hafenheide bei Berlin verbunden war , das zweite Deutsche Tnrn -
fest mit dreimal so grotzer Teilnehmer,ahl als in Koburg gestiert . Hierbei
wurde ein Ausschuh von IS Personen gebildet , der dann zur Gründung
der Deutschen Tnrnerschaft im Jahre , 868 führte , zu dessen Vorsitzenden
Georgii und zu desien MeschäftSführer Dr . Götz gewählt wurde . In den
folgenden Jahren wuchs die Deutsche Turnerichaft ständig . Wenn die
Deutsche Turnerschaft diesen gewaltigen Aufschwung genommen bat . so Ist
es einmal den Erfahrungen znzuschreiebn , die man aus der Zeit 1848/49
gesammelt hatte , die darin bestanden , datz daS Turnen sich fret
von jeder Politik halten mutz. Diese » wurde dann auch oberste»
Grundgesetz der Tnrnerschast und ist « s bi» heute geblieben . Weiterhin
haben wir e» Jahn zu danken , der recht behalten hatte , der neben dem
körverlichen Ziele die allgemeine ethische Einstellung des Turnen » betont « ,
die in der Liebe zum Vaterlande einmündet . Jahn hat mit der Kraft
seiner Persönlichkeit dieser Einstellung immer Ausdruck verliehen . E »
wird in allen Zeiten wunderbar bleiben , wie e» dieser einsache Mann ver.
macht hat , trotz aller Anfeindungen und Verfolgungen sein vaterlSndische »
Werk durchzuführen . In ehrender und schöner Weise gedachte Direktor
Eichler der Männer , die weiter an dem Bau der Deutschen Turnsache mit -
aeivirkt haben , wobei er auch die Toten und Ovfer der Kriege nicht vergatz .
Mit einem kräftigen Apell an dt - Mitglieder , ihre Pflichten gegen die

Deutsche Turnerschaf « nnd den Verein im Bern » und Leben zn erfüllen ,
den Mitmenschen zn helfen und vaterländische Gesinnung zu pflegen , schlotz
der Redner die mit grotzer Aufmerksamkeit und innere Teilnahme aus -
genommene , meisterhafte Festansprache .

Im Auftrag des am Erscheinen verhinderten Kreisvertreters
Weif ; überbrachte Kreisspielwart N e u b e r t -Karlsruhe die Glück-

wünsche des Kreisturnrates und überreichte den Kreisehrenbrief an

zwei verdienstvolle Mitglieder des Turnvereins . Außerdem brachte
S>en Neubert ein Handschreiben von Dr . Berger zur Verlesung ,
in welchem dieser die Glückwünsche der Deutschen Tnrnerschaft für
den Turnverein Bruchsal zum Ausdruck bringt .

Im Namen des Gauturnrates des Kraichgauturngaues über »
mitteile der Gauvertreter , Herr Siegel , die Glückwünsche . Von
Ehrenmitglied und Ehrenturnwart K e m m - Bruchsal , der sich zur
Zeit auf einer Reise nach Amerika befindet , lief ein Glückwunsch-
telegramm vom Dampfer „Deutschland " ein . Die Glückwünsche der
Stadtverwaltung Bruchsal überbrachte der zweite Bürgermeister ,

Herr Mehner . Im Namen des Karlsruher Turnvereins 1846
beglückwü nschte dessen erster Vorsitzender , Herr Direktor Ei hl er
den Turnverein Bruchsal zu semem Jubiläum und überreichte zum
Andenken ein prächtiges Bild mit Rahmen . Es folgten noch eine
gröhere Anzahl von Ansprachen von Vertretern befreundeter Ver -
eine und Korporationen .

Im Laufe des Abends wurden folgende Ehrungen vorge -
Nammen:

Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt : Karl Gra¬
mer , Wilhelm Ott , Heinrich R . Schlüter und M . I . Stoll .

Den Kreisehrenbrief erhielten : Ludwig Nisbergall und
Ferdinand Spiegel .

Die Ehrenurkunde des Kraichturngaue » wurden an
folgend « Turner überreicht : Josef Friedel , Jakob Haas , Alfons
Hohenauer , Adolf Joseph . Josef Kober , Arnold Konsemiiller , Karl
Keim , Wilhelm Könau , Heribert Ofner , Hans Ries , Edmund Schla »
ger , Franz Sommer und Albert Türck.

Goldene DT - Nadel erhielten : Karl Blau , Wilhelm Blau ,
Otto Graf , Karl 5iamming «r . Albert Loew « , Hugo Schiunis , Bern «
hard Singer und Emil Zimmermann .

Die turnerischen Auführungen , an denen sämtliche Abteilungen
ies Turnvereins Bruchsal beteiligt waren , zeigten , auf welch be-
achtenswerter Höhe der Jubiläumsverein steht . Die einzelnen Dar «
üietungen fanden den stärksten Beifall der Anwesenden . >

Grohes Radsahrfest der „ Goncordta" Forchheim .
Am Sonntag , den IS . Juni , konnte der Radfahrerverein „Ton »

cordia " in Forchheim ein großes Radfahrerfest veranstalten , ver -
bunden mit Bannerweihe , großem Radrennen und Preiskorsofahren .
Trotz der schlechten Witterung am Festtage hatten sich von den 23
auswärtigen gemeldeten Vereinen 18 Vereine am Feste beteiligt .
Ganz besonders aus der Freiburger Gegend und aus dem Neckar-
tal sind die Vereine gekommen . Manche Vereine waren schon seit
Freitag mit dem Rad unterwegs gewesen , um den Weitpreis zu
holen , denn die Konkurrenz war sehr groß . Patenverein war der
Radfahrerverein Hirschhorn am Neckar.

Ergebnisse:
I . Bezirksmeisterrennen viermal um d « n Hardt »

wald = 52 Kilometer : 1. Ereter , Theodor , Welsch-Neureuth ;
2. Eägelin , Willy , Welsch -Neureuth ; S . König , ÄZilh . , Welsch' Neu »
reuifi ; 4. Sveck, Eugen , Welsch-Neureuth : 5. Helfer , Ernst . Forchheim :
6. Essig, Wilhelm , Forchheim ) 7. Landhäuser , Artur , Forchhetm .

II. Hauptrennen viermal » m den Hardtwald «
52 Kilometer : 1 . Schiedel , Hermann , Neckarsulm ; 2. Rank ,
Paul , Erlenbach b . H . ; 3. Hättig , Josef , Freiburg ; 4. Walter , Lud «
wig , Hirschhorn a . N.

III. F r e u n d s ch a f t « r e n n e n z w e i m a l u m d e n H a r d t»
wald ---- 26 Kilometer : 1 . Baier , Paul , Mannheim ; 2. Ortner .
Anton , Mllhlburg ; 8 . Vogel , August , Mühlburg ; 4 . König , Stadel¬
hofen b . O . ; 5. Weiß , Karl , Mühlburg ; 6. Rotbach , Hermann , Erlen¬
bach ; 7. Kaiser , Edmund , Oetigheim ' 8 . Weiß , Karl , Mühlburg .

IV. Iugendrennen acht Kilometer : 1 . Knoth , Karl ,
Freiburg ; 2 . Möller , Otto , Freiburg ; 8. Seefringer , August , Glvtter -
. . . . . . . Schädel , Gustav , Neckarsulm ; 5 . Ingelsinger ,

orchheim ; 7. Fütterer ,
heim .

s Radfahrerverein Wander -
Radfahrerverein Badenia Ober -

tal bei Freiburg ' 4i
Albert , Erlenbach ; 6 . Seilnacht , Eugen , >
Urban , Forchheim ; 8. Winter , Hugo , Forä

Preisrorso ^ - Klasse : 1 . Preis
lust Hugstetten b . Fr . ; 2. Pr

'

Schefflenz .
Preiskorso ö - Klasse : 1 . Preis Radfahrerverein Wander -

lust Glottertal b . Fr . ; 2 . Preis Radfahrerverein Pfeil Allemühl bei
Eberbach ; 8. Preis Radfahrerverein Eoncordia Breitenbronn .

Preiskorso außer Verband : 1 . Preis Radfahrerverein
Sturm , Mllhlburg ; 2 . Preis Radfahrergesellschaft Teutsch - Reureuth ;
8. Radfahrerverem Wanderlust Burbach .

Don Weitpreis erhielt der Radfahrerverein Edelweiß Wa -
senweiler b . Freiburg . Den M c i st p r e i s im Verband erhielt der
Radfahrerverein Renchtalperle Stadelhofen a . O . Den Meistpreis
außer Verband erhielt der Radfahrerverem Badenia Oetigheim .
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6/20 PS AGA - WAGEN und ERSATZTEILE werden nach wie vor laufend weiterfabrtzlert

und sind zu günstigsten Bedingungen sofort lieferbar .

A(iA , Berlin - lfchtenhers, Herzbergsfr. 66 / Fernruf: Amt Lichtenbs. 1242 -1244
G en era I - V e rt r etun gen : „ INKRA "

, Industriebedarfs - und Kraftwagenverkaufsges . m . b . H. , Mannheim N . 4, 1 — W . LEDERLE , Kraftfahrzeuge
und Reparaturen G . m . b . H . , Freiburg I. Br ., LehenerstraBe 25. 81X881

Sie können sich Ihr Seilerwasser ohne
Mühe und mif oanz geringen Kosten selbst
herstellen . Sie brauchen dazu nur einen
Tlmner -Syphon , den Sie unter der Lellunp
ml! Wasser (üllea Dann legen Sie eine
Kohlensäure • Kapsel ein und haben ein
Selterwasser , das ebenso gut Ist wie ge *

' kaufies . Den Tlmner -Syphon und Kohlen»
säure -Kapseln erhallen Sie in jedem besäe *

ren HaushallungsgeschÄft

^ er - syphon G.m . b .H. Berlin Nois , BüscHiNGsm6

,
>lli>,,|| ,," iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii liiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 'iiiiiiiiiiiiiiii :

I hmner *(yphon -Apparate i
zur Selbstbereitune von Selterswasser und

; %i » sonstigen koslensäurehaltigen Getränken

|
' "inner - Kohlensäure - Kapseln i

5 Alle in - Verkauf für Karlsruhe : 12966 -

$ w U " stgewerbehaus C. F. Otto Müller
.. ..Mannheim Baden -Baden

miliitl,ll '" 'niiniiiimiiiiiiiiimii

Hmeribaniscfie Lebensversicherte
wollen sich sofort mit mir in Verbindung setzen zwecks Anschluß
an bereits in Amerika gegen die Gesellschaften eingeleitete Prozesse . A1085

Paul Herrmann , Amerik. Bankgeschäft , Heidelberg, Gartenstr . 1

M

liefert rasch und billig
Druckerei ö . Tbieraarte « .

. rtGaggenauer
Gas- iind Kohlen - Badeöfen
genießen als hervorragende Qualltätsmarken
■ überall den Vorzug = =

In allen besseren Installations -

Qeschäften erhältlich . A452

Eisenwerke Gaggenau A.-G.
Gaggenau I . Baden

Schadhafte Perser-Teppiche
Kelims und deutsche Smyrnateppiche

prompt u. billigst repariert durch :werden prompt

Fabrik handgeknüpfter Teppiche
(
b' H

7 850 Karlsruhe , Karilt . 91 . Tel. 2967.

Wollmalratzen
prima Halblewe Drell . v .
45- M M.

Albcr « Witimer , Tave -
ziergesch., Tauberstr . 15,
Z? eihcrNcdlu »g. Telefon
91t. 2315, . . .

UMeZllNMS-
seleMeil.

Zur billigen Ueber -
navme steven folgende
Möbelwagen frei :
von Engen nach hier

Krcivurg
Biihl 1SW8

von hier nach Richtung
Dresden
Wiesbaden

je ein Möbetwagen .
Kerm . Schuttis ,

Möbelkvedition .
Tel . 5>5k! ..' Amalienitr . l2 .

Sammerpreise !
Wir offerieren samtliche Sorten

Kohlen und Holz
bei jetzt gunstigster Bezugszeit in

la Qualität .

KARL RIEff & SOHN
Telefon 2363

Kohlenhandelsgesch .
( 12982) Sofienstr . 45

Einen guten ,
dauerhaften , mod .

Matz-
Anzug

erhält ein iedcr bei
ivöchentl . od . monatl .
Ratenzahlung . 11013

I . SSnrimann
Schneidermeister

Waldstr . 73. II. lHth .)

Drabtgefledite i
für Gartenzäune , Hühnerhöfe . Zaunpfoslen von
Holzu Eisen . Spanndraht , Stacheldraht . kompl .
Zäune , Drahtseile . Siebe , Wurfffitter , Brunnen -
fiitergewebe , Drahtgewebe für alle Zwecke

Ensrros - und I t£ pinnnp " ra '1,warel1 '
Detai (verkauf ■ ■ ■ HSS CI
Telefon 3lß Karlsruhe

Fabrik .
Veilchenstr . 33

Pritschen -Wagen
mit Drehscheibe , ca . DO- 60 Ztr . Traglrast , gut
erhalten , mit Preisana . tu kauten gesucht . 2341a
Ferdinand Stenael . Ubstadt (Amt Bruchjav ,
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Geleitet von R. Rutz .

PARTIE
Gespielt im internationalen Turnier zu Mannheim 1914.

französische Eröffnung .
Dd8 n. g5Weiß

Aljechin
1 . e2 — e4
2 . 62—64
3. Sei — c3
4 . Lei — g5
B. e4— eö
6. h2— h4

Schwan
Fahrni
e7 —e6
d7—d6
Se8 - f6
Lf8 — e7
Sf6- d7

Eine interessante Spielweise , die in
dieser Partie zum ersten Male ver¬
sucht wurde . Die Theorie hat sich
inzwischen eingehend mit ihr be¬
schäftigt und sie als korrekt be¬
fanden . Schwarz tut besser , das
Bauernopfer nicht anzunehmen . —
[lieber 6. Lg5 n . e7 vergl. „Kleines
Lehrbuch des Schachspiels " ron
J. Dufresne . S. 348 ]

6 Le7 n. g5

7. h4 n . g6
a Sei —h3

Weiß erlangt für den geopferten
Bauern einen bedeutenden Fnt-
wickl ungsvorsprung .

8 Oscß—«7
9. ShS—f4 Sd7- f8

Die beste Antwort dürfte noch
a7— «6 sein, obwohl auch dann das
weiße Spiel den Vorzug verdient .

10 . Ddl —g4 H - fB
11 . eBn .
12 . 0 - 0 - 0
13. Tdl —el
14. Thl —h61
16. Dg4—h4
16. Lll —d3
17 . Dh4—g3

Weiß :
Kcl , Dg3, Tel ,
t>« : Ld3, Sc3,
H . Ba2,b2,e2 ,

64. 12, ( 2
( 13 Steine).

» mam l

g7 n . 16
c7— c6
Ke8— d8
e6—eB
Sb8- d7
eB— e4
De7— 17

Schwarz :
Kd8, Df7, Ta8,
h8 : Lc8, Sd7,
f8, Ba7,b7 , c6,
dB, e4. 16, h7

(14 Steine) .

ooo Rätsel - Ecke
oo
o

Kreuzworträtsel .
Die bezifferten Reihen ergeben Wörter von folgender Be -

deutung :
wagerecht : 1 . Hauptstadt eines großen Reiches : 3- mann -

licher Vorname : 6 . australischer Vogel : 8. Baum : 9. Geschäftsmann :10 . Körperteil : 11 . weiblicher Vorname : 12 . Begründer der ratio¬
nellen Landwirtschaft : 13. griechische Göttin : 14 . Stadt in Frank¬
reich: 15. Aussichtspunkt in der sächsischen Schweiz :

1 2 m 3 4 5

O m O 6 7 G Ä W
8 O « 9

m m 9 10 O m m

11 m * 12

O « m 13 O m m

14 • 15

1
18. L63 n. e41 . . . . .

Energisch und elegant gespielt
18 dB n. e4
19 . Sc3 n . e4 Th8 - g8
20. Dg3- h3 Df7- g7
21 . Th6 - h4 Sd7—b6

22. Dh8—a31 Dg7 - f7
28 . Se4—d6 Df7—g7
24. 566—eg Dg7—f7

Falls 24 Sei so 2i . DcB —
D17 26 66 und Weiß gewinnt .

26. DaS—66+ Schwarz gibt auf .
IJ. Miete*. Da* Buch der Sehaehmeisterpartien )

Mitteilungen für die Schachspalte an R . Rutz , Uhlandstr . 5, III .

senkrecht : L Land in Europa : 2. Zeichen des Atters undder Sorgen : 3 . Flur : 4. Dickhäuter : 5. Land in Asien : 7. MarschallNapoleons .

Rösselsprung
f« mit ihn gold «11 dich de leicht

ich In ran küßt fren »um ge ich

leich lei ner bim schend gelt »lei blüht

tragen dern fra Im

Mliilg
wa » soll ae

ge» te« « el fan der ge

wa» wind chen ge nnb al» «et S

schlag tn fttr » hvrt ' de » bei« mir lag

mir im der po t« ans der , gen»

Dem Landmann .
Tu '

st du es deine Hände regen .
Bringt sicher dir es kopflos Segen .

BUder - Rittsel .

WeMMmen aus der Wen SonnMMttf - .
Silbenversteckrätsel : Die ich rief , die Geister , werd ich nun » >6

los (Goethe , Zauberlehrling ) .
Zahlenschrift : Klage nicht , Lage , nicht , lange , keinen Tag ,

naB>
Nein . nie . hat nichtig , ein , lacht , Nacht geht , hin , helle , Licht-

Kreuzworträtsel :
D 0 M • A M 0 S • M U S
O • A A L • • E L I • P
R E I H E • • M I N K A
A D E N • B Q • D 0 R N• E R • K A N U • s A •
R N • L A D U N 0 • M A
0 • L 0 T « • D o N • D
S • A R T • • I L L « E
E I • D U R A N D » U R
• R A • N 0 T E • A R •
p M M A • M E • E D A M
L A S S 0 • « A V E N A
B • E I D • • M A L • D
A L L • E T A T • E H E

Auflösung des Bilderrätsels i

Worträtsel .
Wa « mir das Erste ist, ist mir nicht fern ,
Doch kommts zu Fall , hats wohl ein jeder gern :Das Zweite ist Tätigkeit , doch Arbeit nicht .Ein gutes Ganzes geben sei dir Pflicht . -pli .

Siegesfeier.

Richtiqe Lömnaen 5a « dten ein »
Zu Rätsel Nr . 1— 4 : Gertrud Mall -Pfeiffer . Walter HetttnS ^

Tauberbischofsheim , Ernst Francke , Kurt Schmitt - Riedern , W- ^
Dolch - Dundenheim , Karl Utry , Carola Schmidt , Erna und
Schmitt , Werner Walther - Bretten : zu Nr . 1 , 2 und 4 : ,«
Tauchert -Lahr , Pauline Mößner -Durlach . Emilie Senfftleben ! J
Nr . 2 und 4 : Otto Schaffner , Lina Scherer -Wöschbach, MinA .,,
Zimmermann, ' zu Nr . 2 : Helena Dier , Rofel Weintraub ,
Wagner -Haueneberstein : zu Nr . 3 : Edgar Walter : zu Nr . < : V*
Eva Beyer , Irma Ersch.

Wir brauchen

MneH ImtbM

jeder Raucher weiß, daß die
Grathwohl - Cigaretten
erstkl. Qual.-Marken sind. Versuchen Sie die neuen
veredelten Mischungen der dicken Türken zu 4 Pfg . ,
der Prlval zu 5 Pfg . , der Tanln zu 6 Pfg . , ferner die

Jubiläums-Cigarerten No . 60 zu 4 Pfg.
und Illusler zu 5 Pfg. 284Sa

Grathwohl Gigarettenfabr. K.G .Manchen
Mit dem
Ziel der
habe ich eine wissenschaftliche Beratungsstelle geschaffen ; für Annekostenlos Dieselbe gilt auch sexuellen Fragen , insbesondere der Erteilungdes bheconsens . Vorherige Anmeldung .

Bekämpfung von Krebs, Tuberkulose, Syphilis

Mannhelm 0. 2,1. t . era Dr. med . J. Weiterer, Speziaiarzt
fttr Haut - u. Harnkrankheiten .Institut Hlr Röntgen- , Radium- , Lichttherapie. 1054a

nach
6cm Muster der

Südwest !. BaugewerkS -
beruksgenoffenschast

emvfiebU

FeckAimrleii
Buch- uud Ofsetdrnckerei

Verlag der

„ Vadischen Presse
' '

Karlsruhe in Baden .

| Münnllch 1

Vertreter !
MieaenfSnqer ) . auSzieh-
bare Pyramide . 100 Stück
M 2.95. M 3,40 . feinsteM 3,75 . ab Lager Nackm.
36 Muster M. 215 frei .P . Holstcr. Breslau m .
48«. A1630

Wo - gel mi
ZilWne - gei
Unter » Vertreter

sür d. Bezirke tkaris -
ruhe u . Rastatt von
führender Grohsirma
«« sucht . Offerten unt .Nr . A4Sa an die
Bad . Presse ' .

>!!!

Bedeutende
Taschenlampen . Batterien - Fabrik

sucht zum Verkauf tbrer gut etnaefübrtenMarke tüchtige, vertrauenswürdige

«
°5d .-^ m °MchkK "

Mebo ^
' Ät

" nsen erbeten unter A.Masse. Magdeburg .

»Ute
... . efe»

124 an Rudolf
81675

Herren - Hemden
nach Maß — — Unterzeuge

Heinrich Rothschild
Kalserstr . 167. isoao Telepfi . 1556

Marzipanmassensabrik.
Alte leistungsfähige Sirma sucht bei

der einschlägigen Sundschaft nachweislich
erfolgreich eingeführten

Vertreter
für den hiesigen Bezirk .

Offerten unter I . K . 15773 an Rn -
dols Masse , Berlin . S.W . IS. O1S30

„ J | «i Besuch von Privat - Kundschaft sucht eineMdschesabrU tüchtige , solide

Reifende
lHerren oder Damen ! gegen gute Provision .

Zuschriften u . Nr . 18084 an die . Bad . Presse '

Erste Kirma für den Krei » Offen -
bürg rührige redegewandte

abgebaute Beamte . .ber wollen sich an die Bädi
unter Nr . 23SS » wenden .

reffe

Aeltere leistungsfähige Krawatten¬fabrik sucht für Baden einen outeingeführt branchekundigen
VERTRETER

geseUien Alters - Wohnung möglichstKarlsruhe . Anaeb . unt . K. R . 8444" A1676
Karlsruhe .an Rudolf Mosse , Köln . y

Verlreter(innen)
kommen nur Damen und Herren in ffrage . diean energische, zielbewusite Arbeit gewölmt sind .Hermann Pott . Textilien . München . Schwan -Ithalerstrahe 15. A1690

völlige Neuheit . D .R .P ..da sie ein dringendes Be
Für unsere

mti welcher ftd
dürfnis darstellt , riesige Absatzmöglichkeitbietet , suchen wir einen strebsamen

Generalver !re !er .
Wir bieten demselben Provagandaunter «
stüvung , monatliche Zuschüsse , bvhes . stäm-
dig steigendes Einkommen sansanaö ea .Invg JC monail . ) Bewerber , welwe sichintensiv unserer Sache widmen könnenund sür die Einrichtuilg über ei » Kapitalin Höhe von ca. 1000 M verfügen , wollen

t > melden unter Ä 380 an Aunonceu -rved » iou Mar Kerstmann . Berlin W 9,otSdamerftratze 6. A1684

lotter Entwurss
Baulechniker
ourss - und Werkvlanzcickerkvlanzeichner , guterDarsteller auch in Perspektive , gelernter

'
Maurer .' » ( ■■■Eilenbetonstatiker . praktisch und sleihig veranlagt ,

licht , Bewerber mit nur guter Handschrift undklaINgen Ettivfehlungen und Zeugnissen wolAngebote mit lückenlosem Lebenslauf uni
unter Nr . R17SZ an die

ge
er!.
le» M
Eiutrittszeit einreichen
Badische Preffe.

re
mit Kolonne ,u glänzenden Bedingungen sürtandw . Zeitlchr . sofort in Dauerstellung gesucht .

Germania

Gesucht sofort an allen Orten
fleißige , itrebsame Personen z. Uebernahme einer ]

Trikotagen - u -Strumpfstrickerei
■ nf oiuerer Famtna -Strickmuchln *.

Leictiter und hoher V«rdienst . — Gtlnstlse Zah¬
lungsbedingungen . Vorkennin nicht erfordt rlich .

Prospekt gratis und franko . A12161
Trikotagen ' und Strampliabrik

Neher & Fohlen , Saabrücken 3 !

Letsiungssähige
Moll- u. Kaar-Kutsabrik
sucht langjährig bestens bei ber
Detail -Kundschaft a ""

eingeführten
" w »

Vertreter
für den Bezirk Baden . Angebote
J . C. 6934 an Rudolf « osse. Berlin

Zuverlässiger

Fuhrmmm
verheiratet bevorzugt
per sofort gesucht .

David , Karl-Wilhelmflrahe 33.

Leistungsfähige
Farbenfabrik

i" 'r BÄdcn und Pfalz bei der Industrie undMaJerkundschalt gut eingeführten I2ö7öVertreter
Angebote unter Nr . 12875 a . d. Bad . Presse .

TW. Vertreter
gegen hohe Provision sowie auch Hausierer sür
leicht verkäuflichen Artikel gesucht . Angeboteunter Nr . 18040 an die Badische Preffe erbeten .

Schweizerische
Lebensversicherungs - und Rentenanstalt in Zürich
gegr . 1857 - Größte Ges d . Kontinentes - Gegenseltlokeitsgesellschaft ohneNach -
ochuBpfllcht - Versicherungsbestand 840 Millionen Schw . Franken - Anstalts -
vermögen ^ Milliarde Schw . Franken : — : Günstige Tarife • Hohe Gewinnanteile
W/r suchen für das Gebiet Karlsruhe u. Umgebung einen :

Inspektor
lei hohemfestem Gehalt, auskömmlichen Beisespesen und Provision , mit Direktionsver -trag unter sehr günstigen Bed ngungen anzustellen . Günstige EntwicklungsmSglichkeit .£ s mSgen sich nur Herren, die an >in ernstes und gründliches Arbeiten gewöhnt sind undsowohl in Organisation wie in Akquisition zu vorzüglicren Erfolgen Berecheigten unterEinreichung eines lückenlosen Lebenslaufes, Zeugnissen . Referenzen und Lichtbild melden
Bewerbungen erbeten an die Bezirks - Direktion Baden, Karlsruhe - Baden , Eaiscrslr , 7«

I50 .000Goldmarl 4

Jahresverdlens *
Chance und Lebensstellung durcki

Vertretung eines bedeuienden . streng rc ^
Unternehmens . Crsordcrllches Barrav
4- 81«Mi RM . Bolle Sichernett !
Iiftie Eilofferten unt . IN »«2V an Kol « y-
triegerdank . BerlinHV1 . Potsdamer »

^

sind alle nutzlos herumstehende *
^

stände , die Sie selbst nicht aroß'*
deren Erwerb anderen aber f j^geif*
Nutzen ist . Durch eine kiejn
in der „Badischen Presse ' '

riele*t
Sie rasch Käufer , g>leich J

"
äiteh*

deren Angebote täglich m f a r; r ic uif .
Presse stehen. Die großt w &vj

„ Badischen Press? J m je<l*
Karlsruhe wird
F a tu i l i * 8

sie ftet
» IM « *
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Der Kamps um Lady Evelyn.
Roman von

Ernat Kloin .

Copyright by Carl Dnncker . Verlag Berlin .
(7. Fortsetzung .) sNachdruck verboten . )

„Ich mach« dir anch kein« Eifersuchtsszene . Dein « Gefühl « für
Suian Dewett mußt du schon selbst kontrollieren . Ich bin überzeugt ,
bu wirst sie immer mit deiner Pflicht als Gentleman in Einklang
Zu bringen wissen"

, entgegnet « du Schauspielert » . . Da , weiht du
te <f)t gut . Wir wollen kein« Liedeseh « miteinander eingehen , sondern
nne auf recht vernünftige und solid » Erwägungen begründete V «r -

lnndung schließen . Co ist es doch ? "

Bentham , der sich in seinem Lehnsessel zusammendrückt « und «ner -
Tisch dieses Zusammentreffen verfluchte , tonnte Tonstance nicht sehen,
°ls sie diese Wort « aussprach. Ab «, « kannte diesen Ton , wüßt «,
wrlch bittere Linie sich dabei um ihren schönen, vollen Mund legen
konnte. — wr wunderte sich. Was waren da » für Erwägungen , die
Q-wftanc *- Elridg « mit Layton v«rband «n ? Lieb« war e» nicht. Das
wa» kein« Eifersuchtsszene , wi « die leidenschaftlich « Liebe sie macht .
Also w« denn ?

Die Unterhalt « »« ging weit « .
„Ich habe dich nicht hierherzitiert -

, sagt « Eonstanc », »um mich
über Susan Dewett mit dir herumzustreiten . Ich habe die Gelegen
heit benutzt , um dir zu sagen , daß ich e- mir nicht gefallen lassen
werde , wenn dies« jung « Dame mir mein « Pläne stört . Wir wollen
uns also nicht weiter zanken. Hugh , nicht wahr ?"

„Nun , das ist vernünftig gesprochen, wie ein vernünftige » Mäd »
chen"

, lachte Layton .
Bentham erwartete mm das Geräusch etne« Kusses zu hLren, der

Versöhnung besiegeln sollt «. Aber nicht» dergleichen . Sie lachten
nur miteinander , und Consta»« fuhr fort :

„Die Sache ist nämlich die , HuO , mein Vorrat ist mir aus -

fangen . Lady Evelyn hat mich heute nachmittag plötzlich rufen
Dalsen und mich gebeten , ihr auszuhelfen . Auf ganz unerklärliche
Weise ist ihr ihr ganzer Vorrat an Zigaretten abhanden gekommen

"

„Vorsicht, um Gotte » willen !" flüstert « Layton .

„Hier kann un» niemand hören . Du siehst ja , wir find allein .
Wie das geschehen ist , kann sich weder Lady Evelyn noch ich erklären.
Tie ist natürlich außer sich vor Angst , daß ihr Mann •"

„Ja , Eonstanc « , was ist denn eigentlich passiert? Soll ich dein «
Wort« so verstehen, daß Lady Evelyn ihr« Zigaretten gestohlen
wurden ? "

„Es scheint so. Di « arm« Gv«lyn war übrigen » so aufgeregt
U'itd so zusammengebrochen, daß st« kein vernünftige » Wort sprechen
konnte. Ich habe ihr schnell eine Zigarette gegeben , damit sie wenig »
sten» halbwegs zur Besinnung kam . Nun mußt du aber . Hugh , so
freundlich sein, morgen nach London fahren und sowohl für Lady
Aldersley wie für mich einige hundert Stück herausbringen . Willst
du das ?"

Layton erklärt« sich bereit .

. Dafür darfst du mir einen Kuß geben"
, lächelt« Eonstanc «. Der

Kuß wurde gegeben und zurückerstattet — allerdings , wie es den

Lauscher wider Willen dünkte, ohne allzu große, Feuer von beiden
leiten . Dann verließen sie die Bibliothek .

Für Bentham stand es fest, daß er morgen mit von der Partie
nach London sein würde .

XI .
Aber er hatte sich seine Aufgabe leichter vorgestellt , als sie tat -

sächlich war . Es glückte ihm . sich in denselben Zug zu praktizieren ,
mit dem Layton nach London fuhr , ohne von diesem gesehen zu
werden . Er brachte es auch fertig , diesen bei der Ankunft auf
Victoria -Station im Auge zu behalten . Layton winkte vor dem
Bahnhof einen Taxi herbei und fuhr nach seiner am Hyde Park
Corner gelegenen Wohnung . Bentham selbstverständlich hinterher .
Als aber der Verfolgt ^, am Ziel angekommen , ausstieg und seelen -

ruhig in sein Haus ging , stiegen dem Verfolger doch allerlei trübe
Gedanken auf .

Was nun ? Wie lange würde Layton in seiner Wohnung
bleiben ? Sollte er vielleicht die Landschaft durch seine Anwesenheit
so lange verschönern , bis es Layton gefiel , wieder zu erscheinen ?'

Sein « Gelehrsamkeit und sein « Bildung hinderten Bentham nicht ,
bei dieser Aussicht leise , aber inbrünstig zu fluchen . Aber er war
nun einmal da , er konnte den Posten nicht mehr verlassen . Feigheit
vor dem Feinde !

Er überquerte den Fahrweg und stellte sich so, daß er unbedingt
Layton aus dem Hause herauskommen sehen mußte . Dann zündete
er sich eine Zigarette an . warf einen prüfenden Blick auf den Himmel
und faßte sich in Geduld .

Er langte bei der dritten Zigarette an . als Layton wieder er»

schien. Obwohl das Wetter nicht gerade übermäßig einladend war ,
schien der junge Mann entschlossen, einen Spaziergang durch St .
James Park zu machen . Er schlenderte langsam zum Bogen herüber ,
und Bentham mußte mit erneutem und verdoppeltem Fluchen sich
hinter eine Reihe Autobusse verstecken. Als er es wagte , den Kop
vorsichtig hinter seiner Schutzwand hervorznrecken , sah er seinen Mann

' bereits ein weites Stück vor sich , langsamen Schrittes die große Allee
"

Buckingham -Palae Zu hinabwandeln . Langsam , ganz langsam ging
Layton , ganz so wie jemand , der übermäßig viel Zeit vor sich hat .
Zum Glück für den Verfolger setzt« nun ein feiner Regen ein , der
dem Spaziergänger rasch alle Lust an dem Genüsse frischer Parkluft
zu verderben schien. Layton schlug den Kragen hoch und beschleunigte
seine Schritte . Bei St . James Palace verließ er den Park und
steuerte in Pall Mall hinein .

„Verdammt !" knurrte Bentham hinter ihm her . „Er geht in
seinen Klub » daran hätte ich auch denken können !"

Jetzt war er gerade so weit wie vorher . Denn es war mit Sicher »

heit anzunehmen , daß Lavton , den nur der Regen zur Rückkehr an »

gespornt hatte , sich in seinem Auftrage nicht übermäßig beeilt «. Viel »

leicht könnt « er nur zu bestimmter Stund « das erhalten , was zu
bringen ihn Eonstanc « Elridg « nach London geschickt hatte . Bentham
sah bereits die verlockende , verführerische Perspektive vor sich , die

Zeit , in der andre Menschen sich behaglich dem Genüsse ihres Lunches
Hingaben , im Regen auf der Straße herumzustehen . Das hat man
davon , wenn man sich um andrer Leute Angelegenheiten kümmert ! —
Er mußte über sich selbst lachen .

Aber wenn man einmal in einem Eisenbahnzug sitzt und dieser
in voller Fahrt ist, kann man nicht ohne weiteres hinausspringen .
Lentham war nun einmal in voller Fahrt . Er konnte nicht , weil
sein Magen knurrt «, seine Aufgabe im Stich lassen. Entweder —
oder

Es ging auf drei Uhr . Schleppend krochen die Minuten , die
viertel und halben Stunden hin . Der Regen war stärker geworden

und begann sich in feinen Nebel aufzulösen . Jene leichten , grauen

Schleier zogen über London heraus , die Vorboten des echten , dicken

Nebels , der oft für Stunden , für Tage dem Londoner die Welt mit

undurchdringlichen Trauertüchern verhängt . Bentham kochte inner »

lich. Verfluchte Aldörsley , Layton , Warburt . und war schon nahe
daran , ungalant zu werden und Lady Evelyn mitsamt Constanc «

Elridge in dieses Fluchgebet mit einzuschließen , als endlich in der

Einfahrt des Klubs die Gestalten zweier Herren auftauchten , in

deren einer er Layton erkannte . Dieser verabschiedete sich von seinem

Freunde und trat auf die Straße . Jetzt war sein Benehmen ganz
anders als vorher . Jetzt schaute er vorsichtig um sich , spähend nach
allen Seiten . Bentham , der keine drei Schritte von ihm entfernt
sich hinter einer Säule duckte, wußte sofort Bescheid . Jetzt macht «

L>-yton sich auf den Weg , zu der Stelle , an der er die Zigaretten
erhielt . Jetzt wollte er nicht verfolgt werden . — Bentham lächelt «.

Er hatt » den jungen Layton unterschätzt . Dieser ging nach

Piccadilly hinauf und bog am Zirkus in die Regent -Street ei« .
Er ging rasch, ohne sich umzusehen .

Der Nebel wurde stärker und stärker . Bentham mußte sich daher
oft so dicht hinter dem Verfolgten halten , daß er ihm die Hand auf
die Schulter legen konnte . Ein gefährliches Spiel . Aber «s blieb

ihm keine andre Wahl . — Er war fest entschlossen , wenn Layton sich
umdrehte und ihn erblickte , ihm ohne weiteres den Grund zu sagen ,
weshalb er ihn verfolgte .

Doch — Layton dreht « ftch nicht um . Er ging di « Regent ^ treet

hinauf und trat in das riesig » Älibäude der Galerie Lafayett « «in .

Was will er denn da ? fragte sich Bentham .
Er bekam sehr bald die Antwort auf sein « Frag «. Mit «ine »

Geschicklichkeit, für die er sich selbst bewunderte , bracht « er e» zunächst
fertig , Layton auf den Fersen zu bleiben . Di « Sache sing an , th»

Spaß zu machen :

Aber nur für einen Augenblick . Layton drehte sich ein « Zeitlimg
vor einem Ständer mit Seidenhemden unentschlossen hin und hei .
Hinter einem Schranke , in dem eine wächsern « Schönheit in einen »
märchenhaft schicken Wintersportkostüm paradiert «, lauerte Bentham .
Gerade ihm gegenüber befanden sich die Aufzüge . Unaufhörlich , stet«

dicht besetzt, jagten sie hinauf und hinunter . Plötzlich schnellt« Lay .
ton , der zwischen Bentham und dem Aufzuge stand , in einen de»

Kästen hinein , der gerad « in dt « Höhe fahren wollt «. Damit wa»
die Jagd aus . Denn Bentham machte sich über ihren weiteren ve »

lauf keine Illusionen . Er konnte dem Aufzug nicht nachjagen , zumal
er nicht wußte , in welchem Stockwerk Layton aussteigen würde . Auf »

Geratewohl in dem ungeheuren Gebäude auf die Such « gehen — da «,
war nicht Bentham » Geschmack. Er erklärt » sich für einen Esel ,
machte Kehrt , verließ die Stätt » seiner Niederlag « und ging z,
Monico , um den verspäteten Lunch mit verdoppeltem Appetit nach»

zuholen . Als er beim schwarzen Kassee angelangt war . hatte «r sich
über seine Blamage beruhigt und ftlhr nach Scotland Yard , um sich
mit Bratt zu besprechen .

Der kratzte sich gedankenvoll den mächtigen Schädel , als «r de»

Bericht Bonthams bis zum letzten Punkt gehört hatte .

„Das ist ja ein « schön « Geschichte"
, brummte er . ,,Si « können

doch nicht von mir verlangen , daß ich jetzt hingehe und Hugh Stan »
field Layton verHaft «. Der alte Rochester würde keinen schlechten
Gesang anstimmen ."

^ Fortsetzung folgt .)

Kunst-Stopferei
und Handweberei laooo

J-oiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art . auch werden Kleider
turn unsichtbar .Flicken angenommen . Mäßige Preise - Gute Bedienung

Gottfried Wolf Ä
Herren - u . Damenschneiderei , 2L7 Zirkel Z7 .

XD etail - Verkaul :

Kalsersfraße 84 Kaisersfraße 84

Engen Rentner A . G.
Kech. Weberei / Gardinenfabrik

IVir tmpfehlen:

Sardinen
iiitiiiuitnfniiiiiiniiiiimumitiiiiiiiimniiiitmHtmiimiiiniaMMiinMaiimiiitnMtimtimvi

Neueste Fensterdekorationen
aus Madras, Etamine, Voile, Spitzenstoffen, Seide, Kunstseide,
Rips etc., mit elegant. Bogenbehängenin reizenderMuster-Auswahl

Halb - Stores
in vielen Ausführungen ron einfach bis hochelegant

Rouleaux Scheibengardinen
Bettdecken

aus TIM, Voile, Etamine, Kristattin*

Wir sind Selbst-Erzeuger nm

Gardinen
and dadurch imstande, das Bet
xu billigsten Preis s ,

Beste und Schönste
in su bieten 1394Q

Lager and Detail -Verkauf in
KARLSRUHE

laoos

gssm Mehle Ä Schlegel
Karlsruhe» — Siatserstrah« 1241

«Bit Mete « als » cfo » b «r » » reis wert mt

| 1 Posten Waschseide « . Rohfelde 2M
gestreift u. kartiert , neuest « Muster »

m Reinseid Rohseide Naturfarben. Ii Qualität • 3.75
EHl Schweizer Dollvoile « eib . 120 cm vre» 1 .95

I I Bar solange Vorrat .

In unseren Fenstern ausgestellt.

»ruckarbeiten gsi& StetiÄüifSBSUÄ .

SCHWER
versilberte

rlfi
BESTECKE
« uu Kiimiiii

Verkaufstelle :
Kalserstr . 102 J . Petry , Wwe.

W Hausfrauen hören SSel
Es Ist eine irrige Annahme , das beliebte Bodenwachs

VI Berberol • f

sei wie die sonstigen flüssigen Bohnermassen , weiche nur ge¬
ringen Glanz erzeugen , in dünnflüssiger Konsistenz wie Oel
oder Wasser . Berberol ist In Pastenlorm , aber dennoch durch

seine eigenartige Zusammensetzung
reinigt und wachst Berberol zugloioh .

Berberol Ist das sparsamste Wachs der Gegenwart
denn : 1 Ltr . genügt für ca . 100/150 qm .

Berberol Ist für Parkett , Linoleum und Möbelbehandlung
hervorragend geeignet . Bohnern Sie Ihre gebeizten Böden mit
Berberol , dann tritt sich die Beize nicht ab und es erübrigt

sich jegliche Weiterbehandlung mit Bodenbeizen .

An Qelb> Etikett mit rotem Band
Wird Berberolpaokung erkannt .

Berberol wird weiß und gelb hergestellt und Ist erhältlich In
\ Ltr .-, Vi Ltr- und 5 Ltr .-Packungen , in den Drogerien und

einschlägigen Geschäften .

Alleiniger Herateller :
Otto Berfoericln , Karlsruhe
Postadr . : Herderstr . 9. Fernrnl 1715.

y -ft neu«
Schreibmaschine
wird gegen Waren leder
Art eingetauscht , « nge -
bot « unter Nr . 12848 an
die Badische Presse .

Metallbetten
Stahlmatr .. Kinderbette »
oijitrti « a .Priv . Stnt .684fr .
Eisenmöbelf . Suhl t . Td

In 30 Minuten
Ihr Pakbild
nur im Photogr . Atel

QCurbel -

8Üc£ ereien
Hohlsäume,Spitzenstich
Perlen, Aufzeichnungen

Kunst-PUsset

Ol Ib . Qiiegler
QCaisersfr . 188. jjwlaii

Hermann Volk ,
Telefon 8262 Rudolf str . 10

Schonendste Behandlung nervöser und
ängstlicher Personen .

Umarbeitung schlecht sitzender Gehlst *.
Neuanfertigung von Gold - u. Kautschukarbalten
jeder Art In nur erstklass . Ausführung .

12<jiii> J

Sämtliche Maler-
Antfreich- u . Tapezierarbeilen

werden prompt und bei bllli
Berechnung ausgeführt i festerurch

Daniels
Rontektions -

Haus 12824
Wilhelmstr . 36, l Tr.

Weite
Frauentöcke
und Mäntel

V staunend billio

Haiergeschäft Otto Rau
Ittersbach bei Pforzheim . 2306s

ĵ ostenvoranschläge kostenlos und bereitwilligst .

Bferren - Fili .

n . Panamahüte
werden fachmännisch aus¬
gearbeitet © 13582

Hntwascherei
K. Horl,

Herrenstr. 15.
Aufpolstern

v. Matr ., DivanS sowie
Neuanfert . Chaiselongues
25 * an . A. Ernst , Ta .
pezier , Steinst ! . 7 . 9508

Mren - Neparalmen
Grammophone und

Laufwerke
jeder Art . werden bei
billig . Berechnung unl
Garantie ausgesührt .

Träger .
ZSbrivgerstr . 4tt . 1802

TAKY :
Eine Ideale , out
parfümierte

Enlhaarungs -
Creme .

Taky löst die Härchen
biS zur Wurzel auf , sie
wachsen nur lanasam u .
schwach nach u . verschwiu

den allmählich ganz .
m Preis 8 M
Nachnahme 30 Pfg . mehr

bei 10WU5
H BIELER

Parfiimerie , ffatfertt .228.

Hoch !
Gar . rein . Bienen -, Blll '

ten - , Schleuder » Honig ,
edelst . Qualität , 10 Pfd ..
Dose frlo . Nachn . 11 M ,
halbe 6 .50 M . Nlchtges .
nehme zurück. 1594a
Frau Rektor Fei tibi ,

Imkerei u . Honigversand ,
HemeUuge » LH (£ <uuü

Sehneiderin
fertigt Krane « u . Kindergarderobe , u

folgenden Preisen an :
Rock und Jacketts 12 .—
Ganze « leider t>. Mk . 5 . — an H8 10 .—
S » <fe von M ». 8 .— an bis «U—
Blnien von Mt . 8 .— an l-iß - - 5 .—
Mäntel von Mk . 8 .— an bis - - - - 12 . -
i.' etcfite einfache Waschkleider sowie
Monselin von Mk . an bis •
Minderkleidchen v . Mt . 8 .— an bis 5 .—
K . - Miintelche » von Mk . 4 .— an bis

Auch werden ältere Sachen umge -
arbeitet . — Die Sachen werden auch
zugeschnitten , zur Anvrobe gerichtet ,

zum Selbstfertigmachen .
Komme auf Wunsch auch inS Hau »

Angeb . u . Nr . 01889 a d . „ Babische Presse .

Neue WageWlMll
vis besten deutschen
HandarM s3arne

C « M * S
CAMEZA

besser als jedes aus«
ländische Fabrikat
unverwüstlich im Glanz

garantiert echt .
I

CARL MEZESÖKMEA -4S-
j

Freiburg i. Bl
GEGRÜNDET1785
NURME MARKE«:

CAMEZA
und

C - M - S _
In Jedem eWÄWge » Geschäft variangen
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Süddeutsche

üiscoiMsellschaft fl .-B.
Filiale Karlsruhe 10465

Kaiserstraße 146 , gegenüber der Hauptpost
Wechselstube Hauptbahnhof .

Besorgung aller Bankgeschäfte

Geldeinlagen verzinsen vir zu günstigen Sätzen .
Wir sind Abgeber hochverzinslicher
Goldpfandbriefe, Induflrie-ObJigalionen

Stadl» und Kommunalanleihen .

Zum bavoratshenden AnÜLg«termh> •teilen wir hiermit einen
wetteren Teilbetrag unserer ministeriell genehmigten

[BichsmBfldelsicheren
7 0/oGolil-Koiiiniünal-Sctiuldverschfeibungen

der Landesbank der Rheinprovinz
i» Hohe Ten KM . 6.000.000.— »am Kars * Ton

94 '/-° /°
unter Verrechnung tos T % 8tflck «ins *n ftlr Zelt bis mm
1. Juli 1920 In Stacken Ton 600, 1000, 1000 , 6000 and 10 000 RM.
»um Verkauf .

Die Anleiheschuld wird innerhalb 20 Jahren durch Auslosung
zum Nennwert oder durch Ankauf Ton Schuldverschreibungen
getilgt . Klne Auslosung findet frühesten * sum 1. Juli 1031 statt .

Bei Auszahlung der Zinsen und des Kapitals wird fflr jede
Reichsmark der Wert ron 1/2790 kg Feingold gerechnet .

Fttr die Sicherheit der Gold-Kommunal -SchuldTerschreib -
ungen haftet neben dem Vermögen der Landesbank , die unter

Gewährleistung des ProTtnzlalrerbandee der Rhelnprovinx
geführt wird , der Gesamtbestand der auf Grund dieser Anleihe
von der Landesbank srlangten Gold-Darlehensforderungen gegen
KommunalYerb&nde der Rhsinprorlna .

KaufrertrBge werden auSer bei der Landesbank und ihren
Filialen In Achen , Essen , Köln und Trier auch bei allen Banken ,
Girozentralen und Sparkassen entgegengenommen

Einzahlungen können sofort erfolgen .

Düsseldorf , den 19. Juni 1920 .

Landesbank der Rheinprovinz .

Q1674

löoMfcfie Presse sTonnkaa -AuZaavel -

Grosser

LinolBum ^ Verhauf
In den verschied . Qualitäten — Druck, Uni, Granit, Inlaid
ab Montag, den 21 . Juni bis inkl. Samstag , den 26 . Juni

Druck-Linoleum
Inlaid-Linoleum
Ilni - Linnlniim *00 cm breit mir fehlerfreie Ware. 1,8 mm starkUlirUIIUIDUIII Dm grün 3.90 rot &7U braun

Uni-Linoleum 200 0111bre,t
Granit-Linoleum XÄÄ 1 Fan

rbm
Granit-Linoleum äää ln

. ^'!n
. ^

2 .50
4 .60
3 .50
4 .40
4 .50
5 .25

Druck-Linoleum -Läufer
fehlerfreie Ware vom Stück und Reste

60 cm br . -I I 67 cm br . fl | 90 cm br . f| nc . I HOcmbr . 1 Cfl I 133cmbr . k <M
Mtr. 1 .95 1 »0U | Mtr . 2.15 | Mtr. 2 .95 &» ' " | Mtr. 3 .75 J «3u | Mtr . 4 60

Inlaid-Linoleum -Läufer
regulär vom Stück und eine beschränkte Anzahl Reste

67 cm breit 4 Qfl I 90 cm breit C Oft I 100 cm breit C VN "
Mtr. 4.TÖ «J .ÖU Mtr. 5 50 Mtr. 6 20 3 .ÖU

110 cm bre it C en
Mtr . 6.90 " .« U

Linoleum -Teppiche u. »Vorlagen
40/40 45/65 70'90 160/200 200/850 200/800 250/850 300/400

Druck 60J 1.- 2.10 11 .75 19.50 23.- 38.- 52.-
150/200 cm 200 250 cm 200/800 cm67/120 cm 67/100 cm

Inlaid 5.50 4.80 46— 40.30

TIETZ
.

Sonntag , ben 20 . Fun ? 1920.

A Qeröinkaufvon Veiten
ist Verfrauenssacfje!!!

Malragen
eigene, sorgsamste Anfertigung,

gute Drelle, Ia Füllmatenal
Seearrasfttllunir .

mit Keil . . . .

nur

dreiteilig OAP ®
von Mk " " an

Polster wolle , dreiteilig QROOmit Keil . . . . von Mk .
Iiapok - n . Ilaarniatraizen ia

bester Verarbeitung , sehr preiswert
WesentJ . herabgesetzte Preis ®

Karlsruhe 12823
Kaiserstraße 164 (an der Post )

Freie Lieferung , auch nach auswärts

11278

Draht-Äe?'
Siebe ,Stacheldraht .Spn nn-

, draht , kompl . Galten '
elnfrledigungenN1R . Jäger

DrahtwarerfabriK
ßrauerstr . 21 / Teieton 3297.

BiUa

Schönes . aemiitlicheS
Neben -

Zimmer
50—00 Person «» fassend,
aeeianet für Vereine u.
Gesellschaften , im Zentr .
der Stadt , an einigen
Abenden noch fret . Ang.
unter Nr . 12077 an die
Badifche Presse erbeten .

Zwangs -
Versteigerung .

Wer sacht
dtr findet

durch »in * Mtine
Anztigt in dtr Bad .
TPrtß* alUt , was n

tvänfcht .

SlaDt. Sparkasse
Karlsruhe

» i «

Mitglied de»
Deutsche « «ad des
Badische» Spar-
Kassen - «od Giro-

Verbandes
Annahme »»«

Aar- liiii! M - WWii
bei bestmöglicher Verzi « s« ng .

SmSlntni von

Darlehen
In lassender Rechnung — Kontokorrent -
kredite — nur an Gesnchsieller im Bezirk
Karlsruhe — provifionSfrei — bei mäßig .
Zinssatz — aus hypothekarischer Grund¬
lage — mit Aussicht auf spätere Umwand -
lung in Hypothekendarlehen . 12886

Siädl . Sparkassenaml .

.bamtuche 1

hFarben . Lackeeu
W

H flebrauohsfortifl, für Anstriche j|aller Art , vorteilhaft im 1542 1
H Farbenhaus Hansa 1

WaldstraBe 15, beim Colosseum . 1

- — -

Neue , grohe » massive

Lagerhalle
auf eigenem Gelände . 1922 erbaut , gegenüberdem Güterbahnhof gelegen in Schwarzwald -
Hauptstadt «Zentrale der Ubrenindustrie )sofort vreiSwert

IMF *
zu oerkaufen .

~
m

<n ? st,̂ ten unier W1688/F . B . L. 832 an die
„Badische Presse erbeten .

Gardwen
aller Art , StoreS . Diwandecken , Tischdecke « ,
Borlagen . Submatten , Teppiche sind aus der
Etage v 18789

am Billigsten!
WerkstStte für moderne Dekorationen .

Slife Kuber »
» « in Labe « !

Kalserstraß « 235
(JJäöe Hirschftr .)

Amiliche Anzeigen
>ie BekSmpfnna der Maul - nnd
lanenseuche. tu

men
_— - JK. Die Gemeinde bleibt vor-

erst noch Beobachtnngsgebtet tum Seuchenort
Blankenloch . 18024

Karlsruhe , den 19. Sunt 1926. D .3 . 182.
Bezirksamt Abt . IIb .

xtauenseume «Die Maul , und Klauynseuche w vüchta
erlösche « . Die angeordneten Schutzmahnavnwurden ausgehoben . Die Gemeinde bleibt v

Zwangsversteigerung.
«»tag. de« 21. Juni 192« . nachmittags t Uhr .werde ich in Karlsruhe . Pfaindlokal Herrenftr .45o , gegen bare Zahlung Im BollstreckungSwege' ' ' entlich versteigern :

i BcrtikoS. 1 Schreibtisch , 1 Sofa ml
Ziertischchen. 2 Klubsessel. 1 Zierl >

chrauke. 1 Schnellwage . 1 Ladentheke. ein
it Umbau .
Ichränkcheu ,

. . . .. . 1 Kühlschrank. 2
schranke.Karlsruhe , de» 1». Juni 1920.

Wieden»««», Gerichtsvollzieher .

.. . . eine
Tviegel -

18032

Äansversteigerung.
Ait

| Antra «, „ des Konkursverwalter » wird da»in Niederbllhl belegene, dem Kaufmann Her -
manu Stiegel « daselbst aehöriae Anwesen am !Montag . 28. Auni 1926. vorm . 11 Uhr .im Amtszimmer in Rastatt lSchlotz) össentlich , uEigentum versteigert .Die Gedinge werde» im Termi » bekannt ge-

'
efam A:m Hosreite.

. auSgarten .im Ortsetter .

geben werden .
Lgb. Nr . S1S5: «

1 17 ar .
zus . : 24 ar 87 dmAus der Hofraite steht :

a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Kniestock u.Schienenkcller ,b ) ein einstöckiger Wohnungsanvau mit Dchie -nenkeller ,c) Werkstätte und Waschküche .Das Hausanwesen — Neubau — enthält 8
punfzimmerwohnungen an der Strafte Niederbubl -Rastatt gelegen und e '

Rastatt , den
einen Laden .

17. Juni 192«.
Bad . Notariat I .

2838a

im Pfandlokal . Herren
strafte 45a , gegen bare
Zahlung im Bollstreck¬
ungSwege öffentlich ver,
steigern:

1 Motorrad , SJtSB .
1 Kassenschrank ,
1 Waschtisch.
1 Tisch,
1 Kredenz « .Spri
1 Partie « Ukser. Tel .

ler , Bestecke >sw.
t Rolladenschrank .
1 Schreibmaschine mit

Tisch.
1 zweirädriger Metz¬

gerwagen , u. anderes
mehr . I30I0

K a r l s r » » e, den 18.Juni 192«.
hmacher ,

Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung .
Dienstag , de» 22. Juni

1926, nachinitta»» 2 Uhr,werde ich im Pfandlokal ,hier , Hwenftrafte 45a ,
gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öf-
fentlich versteigern:

1 Partie Tpazierft »ae,
1 Standuhr . 1 Sofamit Umbau , « « fett,
Kredenz , Piano ,Schreibmaschine, Fast-
dauben u. a. m.
Karlsruhe , den 19. ^ urn

Maier ,
Gerichtsvollzieher.

EeslhäftsverleWnq.
Gebe bekannt , das, sichmein
LieaeiisAstsWrou.Woflnungslausch
ietzt ZShringerftraste »1
bekwbet. B18708
Frau M . L. gerbst

Telef . 2371.

Umzüge
Transporte

lKoblen . Obst.Gemüse
Möbel u . s. w .s

Vertrauensaufträge
besorat schnell —
, " » erlässia — billia
in Karlsruhe und
Umgebung 12788

Hot kleine Spediteor
Neben ' ii88t. r 0. Tel 4456

Möbel
jeglicher Art liefern In hocheleganter
gediegener Ausfahrung «ehr prellwert

Karl Thome & Co .
Möbelhaus / Karlsruh «
Herrm*traB « 23 . gegenüber derRelchsbank

Franko - Lleferung . 12486
Strang reelle Bedienung I— Ulanx . Anerkennungen !

Auf Wunsoh Zahlongserleiohtening .

Karley-Daviöson
1000 oem

erstklassige Touren - »nd Eportmaschin «.
kompl. mit Licht , SoziuSsid u . s. w ., in
sedr gutem Zustand , zu verkaufen -
Bersteuert bts Krllojabr 1927. Preis
Mark 15ii0. — bar . Angebote unter
Nr . 12970 an die . Badische Presse . _

Kiefern -
Brennholz

in gesunder Qualität . 10— 20 cm lang
schnitten , jedoch nicht gespalten , führe"
« eise frei Hof billigst abzugeben .

fferdtnand Schonet », G. m . b. H
2818a Dampfstiaewerke . Marimilia « Sa ?^ >

Deutscher Wachtelhundzwinget
„vom Rosenhiiusle

bat weibbraune Welpen iRüdenl , eiWetraaen i
deutschen Hundestammbuch , aus . Goppel J " t?
RofenbäuSle " 8095 Y nach , A » or von Waldtrev
495« Ii abzugeben . Nähere » bei Dr . H . l »Hi- ilRotlsrttbe , Richard - Wagnerstr . 5. mii

Heirat .

jnbtm Kolonialwarengeschäft und einer erwäi. . .Tochter, in « öfterer Stadt MittelbadenS , wünscht
nch wieder glucklich zu verheiraten . Reflektiertwird auf einen gleichaltrigen , christlichen , ehren -werten Geschäftsmann , wenn auch kein Kaufm . .ohne Anhang , mit Berm . letzteres nicht geradeBeding . Ennstgemeinte Mitteilung , nicht ano -
lNvm. mit Bild , ist unter Nr . O1589 an die Ba -
» . V . r !^ ^

EhrM ^ °° beS gebt sofort

Ferienkamerad
»u einer schönen Rhein-
reise od. Wanderung im
bahr . Allgäu , ab Mitte
Jim . sucht besseres , ge*
611b . yräulein , Ende der
zwanziger.

Angebote mit B*tt>
unter Nr . 81711 an die
Badischc Presse.

Gefunden

Wolfshündin
zugelaufen.

M . T.
Wildpart .

Abzuholen :
B .-

Heiratsgesuche

3000 Atteste
bezeugen, daß Haut¬
juck., Flechten' Pickel,Belnschäd ., Kiätze,läst. Schweiß , Haemor-
rhoid. , Ausschlag, mit

„ Kr &tznri ' an " beselt.werden können.
75 , 100 u . 150 Gr.-Pack.
M . 1.50 , 2.- . 3.- . Auch Versd .Droit . Dehn Nf. zah-

rlngeistr . 55 . 3106a

Eheglück !
Einsame Menschen fiw

den den besten u. schnell
sten Anschluß sürS Leben
durch die Weltorganila -
tton „Jnternation . Ehe-
bund" . BundeSbrofchiire
geaen SO Pfg , Selbftkos«.
verschl . o . Änfdr . durch
Jntebu - Verlag Augs¬

burg 2. 16, A16ZS

Heirat !
Herr , tn guten Verhält -

Nissen, mit großer An-
wartschaft, sucht passende
liebe Lebensgefährtin ,womögl. GeschäfiStochter .
Angebote u . Nr . F1856
an die Badische Presse

Fräulein ,Ende der 20er Jahre ,dunkel, schlank , svmvath.Erschein. , m . tadelloser
WäscheauSsteuer. ÄI00 M
bares Geld , später noch
etwas Vermög . , wünschtmit Herrn in guter Po -
sttion zwecks Heirat be -
kannt zu werden . Zu -
schritten unter Nr . M15Z7
an die Badisch« Presse.

Witwe , evana . . «0 I .alt . stattliche Erschein» ,tiichttge HauSfrau . mi:eleganter Wobng . . suchtaus diesem Wege sichwieder zu verheiraten .In Betracht kommenHerren in gut . Position .Witwer mit 1—2 Kin-dern nicht ausgeschlossen.Herren die auf glück -liches Heim reflektieren ,wollen ihre Adresse wo -mögl mit Bild unterNr . T18«» a« die Ba -
dische Presse richten.Anonnmes zwecklos .

Heirat .
Fräulein . 28 I . alt . v .Lande , aus fehr guterFamilie . 10 T . Ji sofort,sucht Beamt . od . Lehrer .Angebote erbeten unterNr . Ol « 14 an die Ba -

dische Presse.

Heirat !
Fränl ^ kath ., mit groß.

Vermög . in bar u . Land-
Wirtschaft möchte sich mit
bess. , gutsituiertem Hr» .verheiraten . Angebote u .Nr . G1857 an die Ba -
dische Presse.

E kann man Anzeigen zu Griginalpreifen :
| für ölt „ SaSische presse " aufgeben ! :

\ J " Karlsru he : f
z sowie in sämtlichen Stadtsilwle » |
| serner tn

Wil » . Ruh . Paoierw .- :
Geschäft . Ecke Haupt - :
Etsenbahnstr .
Otto Hanstein . Sremer ?- :
bergstr . »7 und W ?
garrenhaus RUpper»- %
Gernsbacherstr . 12.
WM . . Günzer . Pap «» . :

: Scher« :
I
s
? Baden -Baden :

. Breiten :
u . Schretl 'warengcfchäst :
Weifthoferstr. 27.
Otto Gras . Zigarren - .
geschäst . Kailerstr . 43 . :
Karl Hetz, 3igarr «n> :

t geschäst . Hauptstr . 60 - :
| fflogetnott (Baden ) : Hermann Becker , :

Hauptstrafte 70.
% Sehl a. Rh . : Kurt Kissel . Johann - Ger - :
^ berstrafte 15.

Karl Sackler . Mas » ir> ' ;
Strickerei . Slölosserstr . 20 .
I . Trnbe ' S Buchbandlg- -
Hauptstrafte 71. 5
I . Ballwea . ZettungS - :
kioSk westliche Kar » ^
Nriedrichstr . 58.
Otto . Pflaum . ? ^ arr -' -

% vrnchsal :

1 Durlach :

| Lahr :

| Osseubnrg :

- Pforzheim :

z Rastatt :

| Singen «. H . :
Geschäft. Poststrafte 10 . x
Karl Weift. Zigarr ^ t
Geschäft Hegauerst . j

iiiiiiiiiiiiiiiniiiiuiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiriiiiiiiii1

Brennholz -
Gross- u. Kleinverbraucher

sollten Ihren Bedarf nicht vergeben , bevor
?}S »uch unser Angebot vorliegen haben .Wir liefern alle Sorten Brennholz in be¬kannt erstklassiger , trockener Qualität undzwar sterweise oder ofenfertig .

Jakob Finkelstein 1110
Fasanenstraße 6 Karlsruhe Fernrul 6275/76
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zum Besuch v . Verkaufs-
geschälten. sowie

zum Besuch von Privat
in Stadl und Land ., fUr
den Betrieb eines erst -
NaMgen Millionenschla-
aerZ . VerbrauchZ-Artikel,
leder unbedingt Käuser

per sof. gesucht.
Hober lohnender dauern -
der Verdienst, spielend
leichter Verkauf für Hau-
sterei. Ausweispapiere er-
forderlich. Glänzend . Ge -
schüft , auch für Markt -
besucher . Sofortige Auf-
gäbe der Adresse u . Nr .
ÄZ30a an die Badische
Presse erbeten.

Akquisiteure mit guten
Beziehungen »n Auto -
mobilbesitzern sofort ge-
sucht. Persönliche Vor -
ftellung am Montag im
Büro Kaiser straf,« 115.
•tuet Treppe « . 12879

Such« SeifenoerkSnfer . ,
Z0 Muster 2 .40 M . frei
Nachnahme . P . Holster .
Breslau So . 40» . « 1681

' Untervertreter
gesucht , welcher die Schaufenster - und
Detorations - « rauche vollko «»n»en de -
herrscht . Nur Herren , die in diesen Artikeln
bereits längere Zeit gearbeitet haben, wollen
unter Angabe von Referenzen u . Ansprüchen
ihr Angebot unt . Dl . J . 3896 durch Rudolf

. Mosse , Düsseldorf einreichen. A1S94
^ -

Seriöses Unternehmen sucht «och einige ge -
wandte und revräfentable

Damen und Äerren
'ftt vorn . n. sehr lohnende Tätigkeit mit be-
zördl . Empfehlungen u. guten Beding », (evtl .
Zixum ) . Energ . u . redegewandte Bewerber mit
Kabr, od . Motorrad bevorzugt . Angebote unter
fr. St . 3 . 4687 an Nud . Moste, Karlsruhe . Kaiser-
iirake 11 «. A168 !)

Damen und Kerren

eingeführter Markenartikel <HauSvutzartikel > bei
wöchentlicher Provifionszablung (25 Prozents
guten Verdienst erwerben . Es kommen nur Per -
ionen in " ' m
baren
die fti
Badische Presse.

Buchhalterin
erste Kraft , welche auch perfekt «
fein muf!, «»öglichstans der

sofortigen Eintritt in
Rastatt gesucht . Angebot

auch perfekteStenotypift in

«um sofortigen Eintritt in Dauerstellung ,
nachRastatt gesucht . Angebote mit Zeugnis -
abschriften und Gehaltsaniorüchen unter
Nr . 2343 » an die Badische Presse .

Für die bekannte „U
"Z9ndKerze

zerlesbar aus Glimmer , werden

IM Vertreter gesucht.
Fachkenntnlss » Bedingung. Referenzen erbeten. Angebote an

SCHCERLE & WETZEL
Hamburg 3 , Schiffbauhaus. z

1 Weiblich |

W " Fräulein
ev . m . Kenntnis i . franz .

St z. 15 . Juli od. spater
ss. «stelle z. Kind , bis 7

^ ahr ., wo Wert am gute
Erziehung gelegt wird i .
nur vornehm . Hause .
Off. u . F . K . H . 4«8« a.
Rudolf Mofse , Karlsr .

Kaiserstr . Il8 . Aw8l

Karlsruher Grofthand -
lung sucht für

Fräulein
welches am 1. Juli seine
kausi». Lehre in diesem
Hause beendet, Stellung
bei guter Firma , auch
AnwattSbüro . Betr . ist
gewandte Stenotypistin ,
bat Erfahrung in sonsti -
gen kaufm. Arbeiten u.
ist durchaus empfeblens-
wert . Gefl. Angebote U.
Nr . 01864 an die Ba¬
dische Presse.

Lg . fanb . ftrou sucht
Stelle »um Wasche « n«d
Putzen . auch Büro oder
Laden wird augenom -
men . Gute Zeugnisse.
Angeb . « nt . Nr . V1871
an die Badische Presse.

Wohnungstausch.
Tausche meine schöne

2 Z -mmerwohn . in gut . ,
freier Lage, gegen eben -
solche od . 3 Zimmerwoh -
n »ng. FriedenSmiete 23
Mark. Augeb . u . M775
an die Badische Presse.

Wohnungstausch.
1 . 2 . 8 u . mehr Zimmer

gegen Umzugsvergütuna
mit u . ohne Baukosten -
zufchutz vermittelt streng
reell Büro Herbst. Zäh -
ringerftr . II . Tel . 2371.

B18702

Wohnungstausch.
Geboten : eine L Zinr>
merwohuuug in der
Weftendstratze.

Gesucht : eine >—4 Zim -
merwohn . , Lage gleich .

Offerten » nt . Nr . O1665
an die Badische Presse.

Tausch .
Suche 2 Mans . m . Küche
geg . unentgeltl . Ueber-
lang , einer gros,. Maus ,
i . gut . Hause im Zentr .
Angebote u . Nr . Ä1824
an die Baddsch « Presse.

trss

Wohnungs
Umzüge , innerhalb der Stadt und nach
autzerhalb , besorgt prompt und billig die

rtngfrele Möbelwedition

Kerm . Schnitts
Tel . 55K2. [11290] « malieuftr . 12.

Versorge Dein Kind
durch Abschluß einer Lebens¬
versicherung. Diese bietetbillig
und sicher die größte kontinen¬

tale Gegenseitigkeitsanstalt .

Anstatts «Vermögen

2S0 Millionen
Schweizer Franken

Schweizerische
LebensversicherungS ' u.
Rentenanstatt inZürich

Direkttoni München. Seob»N>'trafte 1 00
Bez>rr». !D«re» io» l Rudols Euaefser Karlsruhe . Kaiserstr . 7«.

Vahrende Sabril der Brauch« facht KU Bade» einen rede »
ge» a»dte» Her« al»

Vertreter
gegen hohe Provision

»um vertrie » etwt» »«kannte « unb jabrieintelana ewaewbrten
& tt6»o6e«»fWfl« nmeI8 an Wrobverbrancher wie Behörde « . Laden-
aeschatte alier Art . Banken , Fabriken . Hotel». Kaffees nnb Reftau ,
rqnt », - Großer Kundenkreis berett » vorhanden . ES kommen nur
wirklich befähigte Verkäufer in Krage , die sich durch intensive
Tätigkeit eine danernde , gute Exiltenz schassen wolle». Kapital ist
nicht erforderlich , weil Proviston sofort nach Eingang der AiistrSae
bezahlt wird . Offerten nnter Nr . 8S1670 an die Badische Presse.

» ta gut etimeMdrtrS.
Itter« , Unternehm . wird
Himi, ,Y> iQ.In»Ily%UW^wVUNVIV4>

Proo .»Vertret «
fflr KarlSrhe n. Umgeb¬
ung aesM. Angebote n.
Kr . ZINS an die Ba-
difche Presse erbeten.

60 - Mk .
Wochenvcrdicnfti
yvr grnndanftSndiae

Arbeit tüchtige Leute bei -
derlei Geschlechts gesucht .
Kein Kapital erfordert .

Angebote anGesl
Baden .

.» « 0 ,
« chileftfa ch 24, Baden «

01695

I Weiblich 1

Attnneres Mädchem kann
'» fort eintreten . B1S71S

Beiertheim .
veiertheimer Hos .

KrStigeS, gesunde»

Mädchen
welches möglichst kochen
kann u . in allen andern
Hausarbeiten ersahren ist,
der sosort gesucht . 12953
Schwarzwaldftrafte 18.
Für kleine Familie

Mädchen
aesucht . in d . Nähe von
Strasburg . daS schon ge-
dient bat u . mögl. Reise-
Vatz besitzt. Vorzustellen:
Kreuzstr. Z . 1 Treppe.

Bi »730

Mädchen
boni Lande, zur fführuugdes Haushalt - sosort̂
Gärtnerei Gedr . Dürr ,

Hochstetten .

[ Männlich |
Jung . M-n«. A Jahre

alt , mtt mehrsthr . Bank-
praxi» u. prima Zeug-
nisfen, sucht Stellung auf
1. Juli al»

Angebote UM . Nr . H18S8
an die Badische Presse.

Anmitsvorlteher
38 I . alt . selbständiger
Arbeiter , gewandt «n
Verkehr m. o . Publikum ,
auch im Grundbuch - und
Hypothekenwesen völlig
perf. sucht Stellung auf
gröberem Anwaltsbüro .
Mit Probedienft einver -
stände« . Olk. u . C1488
an die Bad . Presse erb.

Apotheke !
Vor -Ezaininterter sucht

Stellung sofort in KarlS-
ruhe od . Umgebung . An-
geböte unter Nr . L1861
an die Badische Presse.

Kaufmann ,
auter Organisator, jtb
lanj sicherer Buchhalter ,
selbständiger Korrespon-
dent . sucht gestützt aus
I » Zeugnisse und Refe-
renken, Stellung . An-
geböte nnter Nr . B1877
an die Badische Presse.
200 Mark Belohnung .
Angeführte Belohnung

demjenigen , der Land -
wirtsfobn , 27% I . , gut
beleum . lehem . Winter -
schillert Lebensstellung
verschafft, gleich welcher
Art . auch aukerv . Land -
Wirtschaft , vielleicht An -staltsbetrieb .. evtl . bis
Augnst -Sept . Anaeb . u.
Nr . 81821 a . d . Bad . Pr ,

Chauffeur
sucht ^ Stellung gelernt

ren selbst au? u. über-

. . . . . . «neri
Schlosser . Führerschein
n . 8b . führt Reparatu -

nimmt Neben-Arbeiten .
Angebot« u . Nr . £ 1873
an die Badische Presse.

Hansmcistersinl
Jüngeres Ebepaar sucht

vauSmetster -Posten mit
Tauschwohnung alS Ne -
benberuf . Angebote u.
Nr . PI86S an die Ba -
dische Presse.

Junaer Bankbeamter
21 I ., mit Primareife , tüchtige Arbeits -
kraft , perfekt in allen Abteilungen , bes .
Effekten , Buchhaltung und Korrefpon -
den». Gut « Zeugnisse und Referenzen ,

such! Stellung.
Rasche Einarbeitung in jeder Branche
»ugestchert. Angebote unter Sit . 2340a
an die . Badische Presse " erbeten .

ROYAL CORO
Latex - Sprltz — Web -Cord — Flach -Band -Aufbau

„Motorcoach "
„Heavy Service"

Speziatrelfen für Omnibusse und Lastwagen
Aufklärende Prospekte durch :

EKERT & Co . HAMBURG 36
Vertretung und Lager :
A. Nagel . Karlsruhe, StefanlenstraBe 59 . Telefon -Nr. 5617

Koyal -CordrSeilen sind gute Kellen !

Landhaus
prachtvoll am Wald ge-
legen, sein vom GerSusch
der Stadt , Vi Autostunde
von Freiburg i . Br ., für
1—2 Sommermonate zu
vermieten . 6 Zimmer
<7 Betten ) vollst , möb-
liert . Obstgarten . Preis
200 M monatl .

Angebote unter Nr .
» 1577 an die Badische
Presse.

Sof . od . später ist ein

möbliertes Zimmer
auf! Glasabschl . a. vm.
Liebensteinstr . 3, IV ., b .
d . Morgenstr . B1ZS81
Schön möbliertes ,
lonniges Zimmer

in gutem Hause der
Wcfmadt an besseren,
sol . Herrn »u verm . So -
phienstr . 122 . II . Bl ««79

Jetzt ist es Zeit
zur Anschaffung eines erstklassigen

Musikapparafes I

(Solophon -Primus )

Solange Vorrat

verkaufen wir

Solophone
die Qualitäts - Sprechapparate

99

mit 10 °/.0 Rabatt
auf die Listenpreise .

Teilzahlung auf Wunsch !
Beachten Sie unser Schaufenster !

0 deon -

Mufikhaus
Johannes Schlaile

Telefon 339 Karlsruhe Kaiserstr . 175
Ve sand nach allen Stationen — Reparaturen

Mädchen
vom Lande , sucht Stel
lung in kleinem HauS>
halt . Sämtliche Neben,
arbeiten werden über,
nomine« . Angebote unt .
Nr . G178S an die Ba -
dische Presse.

Zuverl. junge Frau
sucht tasüber

auch halbe Tage . Ange-
böte unter Nr . B15Z7
an die Badische Presse.

WOnungstauslh
hier und auswärts ver -
mittelt kostenlos. Gefl .
Angebote erbeten unter
Nr . @>1818 an die Ba¬
dische Presse.

Atelier
mit ? Simmer -Wohnu««
gegen 2—Z Aimmer -Woh-
nung oder Abfindung zu
tauschen gesucht . Näheres
unter Nr . Jl !VS an die
Badische Presse.

3 od. 4 Z.-Wohn .
gesucht , im Tausch gegen
Kl. 2 Z .-Wohnq .
im Zentrum der Stadt .
Angeb. unt . Nr . C1853
an die Badische Presse.

Zwei Wohnungen
3 u . i Zimmer mit Zu¬
behör gebe ich siir eine
nette 4 Zimmerivobng .
Angeb . unt . Nr . W1872
an die Badische Presse .

3 Büroräume
Nähe der Hauptpost, aus
sosorr oder später zu ver-
mieten . Angebote unter
Nr . $ 1829 an die Ba -
dische Presse.

Büroräume
möbliert . Part ., sep . Sin -
gang , in erster Geschäfts-
läge, p . 1 . Juli zu ver-
mieten. Wo sagt unter
Nr . 1S ?1S die Badische
Presse.

Zu vermieten befchlag -
nahmesreie fchöne
3 Zimmerwohng .
Nähe der Stadt Durlach
lAutoverbiudung ) . in
schönster Lage. Zu er-
fragen unter Nr . £ 1774
in der Badische,, , Presse .

AellhingnOmesreie
t Zimmerwohnung mit
Diele . Bad . Veranda .
Mansarde . Warmwasser -
Heizung , in Zweisam .-H .
i . d . Moltkestr . geg . Ban -
darlehen auf 15. Sept .
zu verm . Angeb . unter
£ 181 (1 an die Bad . Pr .

Bei 1000 biS 1500 JIM
MietevorciuSzahlung sind
herrschaftliche
3 u. 4 Zimmer -

Wohnungen
Linolenm -Belaci. / geslin -
deste Stadtlage <Weiher-
äcler ) , IS Min . v . Haupt -
bahnhf . entfernt am Ett -
linger Wald laufend zu
vermieten . B13717

Zngcnieur-Büro
Anton Schneider ,

Fricdenstr . 20 . Tel . 2519 .

baden zu usrmisten .
«-bl. Zimm.

. üche. lof . bez. . 4000 j/ ,
Ziaarreugeschäst 2800 M.
sofort beziehbar . Büro
Herbst. Zähringerftr . 81,Telefon 2 :i71 . BI3701

WeiherilSersiedluiig.
Eine S Zimmerwohng

mit Gartejn u . Zubebö !
gegen Abfindung v . Et .gcntiimer zu vermtet . od .
zu verlauf . Betr . Haus
ist Eckhaus . Angebote «.Nr . 12» M an die Ba -
dtsche Presse.

3 elegante, mSbl.
Zimmer

». Küche , alles neu tape-
ziert u . hergerichtet, tu
ruhigem Hause, an Hess.,kinderl. Ebepaar sos. od .
später zu vermiet . Gefl.
Angebote u . Nr . 2)1854
an die Badische Presse.
Schöne

freie
beschlagnahme.

2 ZimmerwchnW
mit Küche u . Keller in
bester Weststadtlage ans
Anfang September gegen
Baudarlehen zu vermiet .
Angeb . mit . Nr . N1S13
an die Badische Presse.

Zimmer |
Zimmer , gut möbl . , el.

Licht , an berufst . Herrn
sof . zu verm. B13613

Hirfchstr . 7. 3. St .. r .
Schön ., möbl. Zimmer
zu vermiet . : Borkstr. 25 .
in . , links . - B13348

Eut möbl . Zimmer
an solid. Herrn zu verm.
DraiSstr IS, III . B13575

an berufst . Frl . o . füug.
Herrn «Schüler ) , fogl. o .
später zu verm . B1350S
Moltkeftratze 15, 2 . St .

2 Zimmer
evtl. mit Küchenben. (ct .
Licht u . GaS >. in rnbil
Lage (Südwesifiadt ) . tei
weise möbl. , sind auf 1 .
Juli zu vermiet . Anznf.
SaniStag v . 4—7 Uhr,
Sonntag v . 11 Uhr ab.
Zu erfrag , n . Nr . B1S72
in der Badischen Presse

\t 95, 3. Stock,
int möbl. Zimmer (et,

Licht ) an sol ., bess. Hrn .
sof. od später zu verm

» 13591
Ettlingerstr . 21 , Part .,

sind möbl. Zimmer , mit
el . Licht u . Kost an sol .
Arbeiter zu Perm., pro
Woche v . 15 M au.

8313616

6oWt. 40JI. 6t.
ist ein gut möbl . Zimm .
zu vermieten . B13fi80
Gut möbl . Zimmer sof.

zu verm .
Bdh . . 4. St .

Luifenftr . 48 .
t.. r . B13672

Schönes , gut möbliert .
Zimmer mit elektr . Licht
zu vermieten . Bl3 «78
Geranieustr . 22 . IV . . l .

2 gut möbl . . ineinander
gehende

Zimmer
mit ie 1 Bett , ssnd für
Urlauber od . ErdoluugS -
bedürftige in ruhigem
Saufe und schöner Lage
aus Ansang Juli zu ver-
mieten . Angebote unter
Nr . 2300a an die Ba¬
dische Presse.

Auf 1. Juli freundl .
möbliertes B13720

WON - U. 6AMM .
ineinandergehend . el . L . ,
zu verm . Garteuftr . 57 ,
IV links .

Zimmer
gut möbl ., mi, elektr .
sofort zu vermiet . : Zäh «
ringerftr . 34. II . <813718
Möbl . Wohn - u. Doppel-
Schlafzimmer evtl. mtt
ilüchcnbenüh» . fofort zu
vermiete« : Hirfchstr . 63 ,2. Stock . ©18697Kaiier!tr . 5K . III. 6t.

ist auf 1. Jult gnt möbl .
Limmer mit Peniio « u.
elektr. Licht , u vermiet .

B13721

Gut mSbl . Zimmer
mit el . Licht, fof. zu ve»
miet. : Boeckhstr . 50 . IIIz ,rechts. B13KA

II. Sthlafz .
evtl. mit 2 Bette» , frdl .
möbl. . fonnlg .. zu verm.
Angebote u. Nr . B18»4

Gut möbliertes Zlmm ..
2 Betten , el. Licht uu »
Penston lof. ,u vergeh.
Markgrafenstr . 45, drei
Trevve « . B1S70»

Möbl ., fev Zimmer nt .
eleNr. Licht , sofort oder
auf 1. Jult zu vermiet . :
Bachstr. 38 . I . B13734

Gut möblierte » , grobe »
Wohn - « . Schlafzimmer .
2bettig . Elektr ., Küchen -
benützuna , evtl . Badez .
u. Klavier zu vermiet .
Sofienstr . «0 . II . B13706

Möbl . Zimmer
ist an ruh . Herrn zu ver-
mieten : Lesssngstr . 51, 2.
Stock . rcchtS . Anznfeden
von 5 Ndr ab . B13731

Gräfte» Zimmer , lee «
oder möbliert , zu ver»
miet . a . 1 . Juli . Kriegs -
fir . 161 . III lks . B13707

CelAltsreilende
und Passanten

die stch längere Zeit i »
Karlsruhe aufhält . , fiu -
den jeweils gute u . f.
billige Unterkunft . Pen »
ston Scherer . Bismarck »
strafte 37a . Tel . 6779 .
Vorher . Ansr . erwünscht.

B12644

Schöne» , grotzeS gut
möbl. Zinnner mit sep.
(Sinn. , sof. od . später zu
verm . : Waldhornstr . 24 ,
2. Stock . » 13726
2 möbl . Zimmer m . el.

Licht sofort an Herrn zu
verm . Lessingstraste 72 .
III . Stock. B13712

3 Räume
beste Lage der Kaiserstr .. zwischen
Marktplatz und Post, 2 . Etage eines
modernen Geschäftshauses
sof -zuvermieten
Besonders « eeignet für
Arzt , Rechtsanwalt . Agentur »c.
Kret von der Zwangswirtschaft .
Auf Wunfch können in Kürze wei-
tere 4 Zimmer deS gleichen Stock¬
werkes dazu vermietet werben . —
Angebote unter Nr . 12946 » n die
. Badische Presse ' erbeten .

Sommer - Ausrnthal ».
I « schönem Schwarzwaldstädtchen . 8S0

Meter ü . d . Meer , sind möbl . Zimmer
mtt auter reichlicher Berpslegung von 8 .50
Mark an ver Tag zu haben . Gesl. An -
frage,« unter Nr . 2257« an die Bad . Pr .

Mietgduch ^

Gegen
keitSkarte

Bordringlich-

3 Zimmerwohn .
gesucht . Oststadt bevor-
zugt. Angeb. u . U1646
an die Badische Preise .
Kiuderl . Beamtenehep . s.
2 Zimmerwohn.
Einzimmerwohnung rann
in Tausch gegeben werd .
Angebote unt . Nr . FlSSl
an die Badische Presse.

1—2 leere
Zimmer

und Küche von jungem,
rnb . Ehepaar zu mieten
gesucht . Aug . u . $ 1833
an die Badische Presse.

Wer kann

Wohnung
beschaffen , «roh oder
Nein, von 3 Zimmern
an aufwärts , für Okto -
ber . evtl. November, bei
MIO M sofortiger Anzah¬
lung . welche auf Mieie
»ach und nach verrechnet
werden mutz . Angebote
unter Nr . 12998 an die
Badische Presse.

Zimmer
Gut möbliertes Zimmer

mit el . Licht v . Kaui -
mann per l . Juli « es .
Angeb . unt . Nr . £ 18fi |i
an die Badische Presse.

L««res Zimmer
groß , mit elektr Licht ,
im Zentr . der Stadt ,
von berufstät . Dame
gesucht . Bedienung
mutz mit übernomm .
werden . Offerten unt .
Nr . UI87» an die
>Bad . Presse " .

1-2 leere Zimmer
m . Küche od . gröh . Mans ^
gegen BordringlichkeitS »
karte , zum 15. Juli aef.
Mittelstadt . Angebote
unter Nr . 51806 an die
Badiicke Presse.
Eine alleinstehende Be .

amtenwitwe fncht lof. od.
später ein grösicres

leeres Zimmer
mit Küchenbenüba . NZit«
ielstadt bevorzugt . Auge-
böte mit Preisangabe
unter Nr . 5*180» an die
Badische Presse erbeten .

Eut mW . Zimmer
m . elektr . Licht u . scpar.
ttingang . in Näh« deS
HanptbahnhofeS gef . An-
gevoie unter Nr . X16t<
an die Badische Presse.
Zimmer p. 1 . Juli 1926.

mögl. Zentr . d. Stadt «
mit elektr . Licht gesucht .
Angebote mit PreiSang .
unter Nr . W1847 an die
Badische Presse.

Leeres Zimmer
auf 1. Juli gesucht , evtl,
mit .<lochgelcgc » hcit. An-
geböte nnter Nr . <? I85!»
an die Badische Presse.

Laden
in guter Lage oder

gutgehendes Geschäft
' MST ? »

8— 10 Zimmerwolinuna
beschlagnabmcfrci , siir Wohn - n . Bürozwecke.
Stadtmitte , versoiort oder ivatergesucht . Aus -
führliche Aug. unt . Nr . ^ <863 an d Bad . Presse

2 - 3
Mm6es sonuiaeS frdl . mit Küche , bcschlaanähmcfrei oder Untermiete ,

möbl. Zimme? zu v^rm sosort oder später von kinderl . Eheoaar gesucht .
Nüvp « rr .Gri >n2g . B1871s lAngebote u . Nr . £ 1791 an die Nadüche Hresie .
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Fahnenweihe des Turnvereins Karlsruhe - Rüppurr.
Das Turnsn . der Eedauke unseres allverehrten Vater Jahn ,

hat auch in Rüppurrs Mauern schon in frühen Jahren Fuß gesagt .
Kernhafte , echt deutsche Männer gründeten schon im Jahr 1874 in
Rüppurr einen deutschen Turnverein , der sich durch seine turnerische
Arbeit , durch die Pflege der für uns so notrvcnoigen Leibesübungen ,
durch Zucht und Ordnung in seinen Reihen bald eine geachtete
Stellung im Rüppurrer Vereinsleben errang . Mannigfach waren
die Schwierigkeiten und Hemmnisse, die zu überwinden waren .
Große Omer muhten gebracht werden , aber immer wieder drang
der frisch- fromm -fröhliche Turnergeist siegreich durch , und gerade
wenige Wochen vor Ausbruch des großen Välkerringens konnte der
alte deutsche Turnverein in leiner 40jährigen Jubelfeier einen
ereignisreichen Abschnitt seiner im Zeichen der Deutschen Turner -
fchaft stehenden Vereinsgeschichte abschließen . Da kam der Krieg.
Viele tapfere Turner liegen drüben im Feindesland oder find in
der Heimat an den Folgen des schweren Kampfes dahingeschieden.
Es kam der Waffenstillstand , der Friede , die staatspolitische Um -
wälzung . Der Turnverein traf sich zusammengeschmolzen wieder .
Unter dem Eindnuk der damaligen Verhältnisse vereinigte sich der
alte Turnverein mit der Freien Turnerschaft Rüppurr , und zwarunter dem Banner des Arbeiter -Turnerbundes . Aber viele standendem zusammengeschlossenen Verein fremd gegenüber oder kehrten
ihm in Verbitterung den Rücken . Dem bvjährigen Jubeljahr des
alten Vereins war es beschteden , einen jungen , einen neuen
„deutschen " Turnverein neben sich treten zu sehen. Zu der voneiner Kommission im September 15)24 einberufenen Gründung «»
Versammlung fanden sich ein « groh « Anzahl alter Mitglieder des
früheren Vereins zusammen. Nach Lorten Meinungskämpfenwurde die Tundung des neuen Vereins durch etwa 70
Veitrittserklärungen vollzogen und gleichzeitig der Beschluß gefaßt,unverzüglich der Deutschen Turnerschaft beizutreten . Nicht leichtwar es, eine ^ urnerfchaft heranzubilden , die Jugend , die lange
Jahre gar nicht , oder nur wenig das Turnen pflegte , pflegenkonnte, für das Turnen und für den Verein zu gewinnen . Die

mit 24 Turnern das Gauturnen in Rintheim mit Auszeichnung be
stehen . Auch das Frauen - und Mädchenturnen , ohne da? man sichdie heutige Zeit gar nicht mchr denken kann, fand ein« Pflegestätteim Verein . Einem gut gelungenen Werbeturnen , das der frühere
Eaufrauenturnwart Keiler mit seiner Knielinger Frauen - und
Mädchenabteilung in Rüppurr zur Vorführung bracht« , folgte balddie Anmeldung einer stattlichen Anzahl Mädchen, die das Turnenlernen wollten . Unermüdliche Arbeit und Schaffenskraft des
jetzigen Turnwarts K r i tz e r brachte das Mädchenturnen zu gutemErfolg . Bereits nach halbjährigem Bestehen schon fanden dieTurnerinnen mit ihrem Turnwart den Mut , beim Kreisfrauen -
turnfest in Heidelberg aktiv mitzuwirken . Auch eine Schüler - und
Schülerinnenabteilung folgten nach . Heute, am Tage seinerFahnenweihe , nach noch nicht ganz 2 Jahren , steht der Verein miteiner staklichen Anzahl Turner und Turnerinnen , einer ansehn-
lichen Jugendabteilung im Strome der Zeit . Wenn der Verein in
dieser kurzen Zeit eine so verhältnismäßig gute turnerische Entwick¬
lung und Stufe erreichte, so darf er dies in erster Linie seiner tur -
nerischen Leitung sowie der treuen Mitarbeit aller Turnratsmit -
glieder wie auch aller anderen Mitglieder und Freunde danken.

Die Fahnenweih«.
In verhAtniSmäßtq kurzer Zeit ist e« dem neugegründeten « er-ein gelangen , ein« Vereinsfahne zu beschaffen . Diese wutd « unter

Teilnahme befreundeter Verein « am SamStag und Sonntag in
feierlicher Weise dem Bannerträger des Verein » übergeben . Die
Einleitung zu den verschiedenen Veranstaltungen bildete der
Weiheakt und daS Festbankett im geschmückten Festsaale
des Eichhorn . Nach einigen Musikalischen Darbietungen der HauS -
kapelle und einem Festchor des MännergesangvereinS hieß
der Vorsitzende des Turnvereins Karlsruhe -Rüppurr ^ Her : Fritz
Kiefe die zahlreich erschienenen Gäste herzlich willkommen. In
seiner anschließenden Festansprache gab der Redner in kurzen Zügen

daS von unS in der Einleitung gegebene Bild der Geschichte deS
Vereins . Er schloß seine Ansprach« mit folgenden Worten : Nun
ist unser schon lange gehegtes, sehnliches Ziel , eine Vereinsfahne
zu besitzen, in Erfüllung gegangen . Als Symbol der Einigkeit
und Treue soll uns das Banner auf unserem weiteren Weg voran -
leuchten , sie soll den edlen Geist Jahns , der in turnerischer Treue
und heiliger Vaterlandsliebe , mit sromm u . freiem Sinn u . opfer-
bereiter Kameradschaft zu suchen ist in unserem Verein vertiefen hel-
fen , zu Sieg auf grünem Turnerplan uns führen . Ein Zeichen
deutscher Krast und Stärke soll sie sein , sie soll unS stolz und frei
machen . Unter ihrem Banner wollen wir der Deutschen Turnerschaft
in unwandelbarer Liebe die Treue halten , sie aber auch , wenn ein
Freund uns verläßt , den letzten treuen Turnergruß in die Ewigkeit
mit auf den Weg geben. ( Stürmischer Beifall .)

Zur Weihe der Fahne hatten - die Herren Vogt - Pforzheim
und W e i ^-Karlsruhe einen sinnigen Prolog verfaßt , der von Friiu -

meisterhaft vorgetragen wurde und be^ nlein Lina Schlötzer
Schluß also lautet :

Möge daS Banner zum Siege unS führen.
In friedlichem Kampfe auf grünem Plan ,
Daß wir eS freudig im Herzen spüren :
Jeder hat sein « Pflicht getan.
AuS Vaterlandes Not geboren
Erstand dereinst die Turneret ,
Von Feindes Druck herausbeschworen
Erkli ng es trotzig: Frisch fromm , froh, frei .

Der Bannerträger Oskar Frank übernahm « die Fahne mit
einem poetischen Gelübde.

Frl . Rothmund übergab «amen » der Frauen und Jung «
stauen ein prächtiges Fahnenband . Der Vertreter des Karlsruher
TurngaueS , Herr B r ü st l e , überbrachte die Glückwünsche des Gaues .
Er stellte fest , daß der Turnverein Rüppurr vor dem Kriege
einer der arbeitsreichsten Vereine des Gaues gewesen sei. Es sei
erfreulich , daß der Verein der deutschen Turnerschaft stch angeschlos-
sen habe , die nur eine, kenne : Die Erziehung der Jugend zur Vater -
ländischen Arbeit . Er hoffe , daß recht viel« Männer sich um das
neue Vereinsbanner scharen mögen. Namens des Kreisvertreters
übergab er dem Ehrenmitglied Josef K u ch den Ehrenbrief der
Deutschen Turnerschaft . Der Geehrte dankte mit herzlichen Worten
für die ihm zuteil gewordene Ehrung . Er richtete an die Jungen
die Mahnung , immer der Turnersache treu zu bleiben . Herr
Braun übermittelte namens der Patenvereine Bulach und Bei«
ertheim die herzlichen Glückwünsche nebst einem silbernen Lorbeer«
tranz . Herr Professor Ballweg , der Vorsitzende des Stadtaus «
schufseS für Jugendpflege und Leibesübungen gab seiner Freude
Ausdruck über die Entwicklung des Turnvereins , Rüppurr . Die ge«
mcinsainen Ziele können nur erreicht werden durch den Zusam «
menschluß in einer Gemeinschaft. Diese Gemeinschaft sei der Stadt «
ausschuß, in dem der Leitspruch der Arbeit sei : Alle für einen,Einer für Allel Dieser Grundsatz sollte sich in ganz Deutschland
durchsetzen . Mit dem Wunsche , daß der Verein auch in Zukunft sein«
Volkserzieherischen Ziele erreiche , schloß der Redner unter großem
Beifall . Namens des Männergesangvereins Rüppurr überreicht«
dessen Vorsitzender Thimig eine Fahnenschleife. Herr Oberlehrer
Steinhauser stellte mit Beftidigung die guten Beziehungen
zwischen dem Verein und der Volksschule fest. Er gab der Hoff«»ung Ausdruck, daß das auch in Zukunft immer der Fall fein möge.Weitere Glückwünsche übermittelten Herr K a tz namenS de» Turn «
Vereins Ettlingen , Architekt Wilhelm Fischer namen » der Fr «i»
willigen Feuerwehr Rüppurr und mehrer« Vertrete? befreundeterVereine .

Im wetteren Verlauf « de» Festbankett» gc/ben der MSnnerge -
fangverein , wie der Kirchengesangverein, die beide unter der ener«
gischen zielbewußten Leitung deS Herrn Dirigenten Melder stehen ,prächtige Proben ihres hervorragenden Könnens . Mit turnerischen
bezw. akrobatischen Darbietungen erfreuten Turnerinnen de» festge-«

benden Verein», der Turnverein Ettlingen und der Karl»ruh«<
Turnverein von 1846.

DaS Bankett bildet« einen schöne» vorzüglich vorganifiert «^
Auftakt zu den Festlichkeiten am heutigen Sonntag .

RADIO -KÖNIG
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 31, 1 Treppe. Tel. 390 .

Erste Spezialfirma am Platze .
Geschäftszeit ununterbrochen von 9—7 Uhr.

Reichhaltiges Lager in
Accumulatoren

Anoden »Accnmalatoren . zusammenstellbar für Jede Spannung
Accamnlntoren -Ladesta ' ion mit modernemLorenz-Umtormer

Fachmännische Behandlung der Accumulatoren.
Stet» frische Anodenbatterien vorrätig.

Scnde-Folge Oer Siidü . Rundfunk A.-G . Stuttgart
Vom 20 . bis 27. Juni 1926. — Welle 446.

eenntae . de » 20. Juni 1926 . 11 .80 U6r : MuIifalNckx Wloxatnltb*
S Uhr : Dtchterftunde , S.SO Uhr : Uebertraguna „ Öuitf &efnjtlmamt " vo»
der Fun Muri de Berlin anschließend Nachmittagskonzert . 0.15 Uor : Vor.
trau : Die deutsch« LebensrettungSgesellschaft . 045 Uhr : Vortrag : Java¬
nische Lyrik I . 7 .15 Uhr : Vortrag : Deutsche Kulturpionier « in den Ur«
Wäldern Nordargentiniens . 8 Uhr : Bunter Abend.

Montag , de» 21 . Sunt 1928. 4 Uhr : Aus dem Reiche der Kr««.
4.15 Uhr: S! achmittag »kon,ert . 0 .15 Uhr: Vortrag : waisernvcrsorgun «.
6.45 Uhr : Vortrag : Japanische Lyrik II . 7.15 Uhr : Eiperanto -ZkurS-
8 Uhr : „ Mozart "

, anschließend Moritaten und Schauerballaden .
DienSia «. de» 22. Juni 1926. 4 Uhr : RuS dem Reiche der Krau .

4 .15 Uhr : NachmittagSkonzert . 6.15 Uhr : Vortrag : Japanische Lyrik III-
0.45 Uhr : Morse-KurluS . 7.15 Uhr : Vortrag : Erlebnisse und Eindrücke
von einer Grenzlandkahrt . 6 Uhr : Sammerover , anschließend 49. TZunIrb-
abend.

Mlttwo » , de« 26. Jaul 1926. 6 Uhr : Sugendstund «. 4 Uhr : Au » dem
Reiche der Krau . 4 .15 Uhr : RaKmittaSSkon «ert . 6.15 Uhr : VortraSi
Das Wichtigste über WechselstrSm«. III . 6.45 Uhr : Englischer Sprach-
Unterricht. 7.15 Uhr : Vortrag : Da » Kulturland Lothringen . III . 8 Uhr !
Tanzabend . 9 .90 Uhr : Hörspiel . Ein gebildeter Hausknecht ober Verfehlt«
Prüfungen .

DonaerSta », de» 24 . guni 1926. 4 Uhr : Au » dem Reich « der Krau.
4.15 Uhr : Alte und neue Kinderlleder »ur Laut «. 6.16 Uhr : vortragt
Interessante Verbrecherschlupfwinkel. 6.45 Uhr : Aerzte-Vortrag : Uebe«
Heilwirkung von Bädern mit besonderer Berücksichtigung Mürttembergillhe«
Heilquellen . 7 .15 Ufr : Schachfunk. 8 Uhr : Alte Ra -Rmustk. 9 .80 U6U
Klassischer Humor in der Weltliteratur .

Sreitag , den 25. Juni 1926. 4 Uhr ! Xu» htm Reich« b«x Krau .Uhr : Nachmittagsron,ert . 6 .15 Uhr : Vortrag : Kriminalistische etr «tf»
zllge durch Rom und Genua . 6 .45 Uhr : Bücherbelprechung»stund«. T-1®
Uhr : Vortrag : Technische », kaufmSnnische» , künstlerische» Denke»
Schassen. 8 Uhr : SInfonie -Konzert . 6 Uhr : Schwäbische» Dichter, mr*
Komvonisten.Abend .

« amsiaa . de » 26. Inn « 1926. I N5r? »'» « « , mm • ttfttKttfcOcg
erzählt . 4— 6 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6.16 Uhr : V»rtrag ! Da » Ktn»
beim Spiel . 6 .45, Uhr : Vortrag : Schwer «rziehbare Kind«». 7.15 ttj *<
Vortrag : Die Anekdote als Spiegel der Kultur - und Teiste»g»schichl»«. VlU >
8 Uhr : 21. Kammermusik -Abend. g Uhr : yunkvrettl .

Zonuta « , de » 27. Juni 1926. 11 .60 Uhr: Religiös« Morgenfeier, » llt »
Dichtcrftunde . 6 .30 Uhr : Uebertragung „Kunkbeiiszelmanir- vo» de» ff®»®'
stunde Berlin , anschließend NachmittaSS-Unterbaltung . 6.16 Uhr: Vortrag »
Die Anekdote al » Sviegel der Kultur und GeifiesgesHicht«. IX - 6 .40 Uhet
Vortrag : Aus Mörike» BräutigamSiett . 7 .1» Uhr : Vortrag : vi » Krst»
gestorbene» der deutichen Dichtung : Georg Büchner (1819 —1834). 6 BW
Bunter Abend.

Hochwertige Empfänger weßJBS« :
Daltncra -1-Rohr 'Rflebkoppl .-Empfltnger • . . . . . • 4| ^Teiefnnken -S- RHhren -Rellex -BinpTIliiger « « . • •
DTW -ft-Kttbren -Novodyn -EmpMiiger > » » » . » . 87Sv-

Lautsprecher : 27.50 , If
Alto Einzelteile com Radio - Bau in moderner , best«

Telelanken • Vertretung .
Badische Lehrmittel-Anstalt

Inh. : Otto Pezoldt , Kalsermtr. 14, Telefon
(neben der techn. Hochschule;

Privat Fahrfchule Karlsruhe
PHILIPP SCHABMANN
KARLSRUHE Dnrlncher -Allee 103 Telefon 5070

für Berufs - und Herrenfahrer
bildet

t̂jntanvseoh
- jnd fachmännischer Leitung

bguittel vorhanden.
Knrsbegian Jederzeit

Zu Kunst- u. Uebungsfahrten mit eigenen Wagensteht nflsln Autodrom Jederzeit zur Verfügung.
12829

MOTAUN
Der klopffreie Autobetriebsstoff
erringt neue Erfolge

beim VL Baden -Badener
Automobil -Wettbewerb 1926
im FSachrannen erhielten ■
In Klasse VI ; 1 . Preis für Industriefahrer

Dr. Tlaier auf 16/50 Ben«
1. Preis für Privatfahrer

, . . . . .. . Meraf zu Erbach-Erbaeh aal W50 BensIn Klasse III : f . Preis für Industriefahrer
Carl Kappler auf 8/50 Simson -Snpc*

Im Bergrennen auf d. Kniebis erhleltani
in Klasse Vi : 1. Preis für Industriefahrer

. . . Dr. Tlgler auf 16/50 Bens
1. Prela für Prlvatfahrer

. . .. .. . ^ _ . Erbgraf zu Erbach-Erbach rat 18/60 BensIn Klasse III : 1. Preis für Industriefahrer
Kappler fuhr die zweitschnellste Zeitctes

'
Taees f

5
Tô i

'
ren- u.

"
s^ r?(nuwnBs.nawaa.-löasSB Iii; 1. Preis Kimpel auf 6/40 Mercedes

SUm ilche Fuhrrcnöe , die mit dem klopffrelen Anto «
betitebsstplf „ MOVAblN der J . G . Farben - Endnstrle»ind , konnten unter den schwierigstenVerhältnissen d . Uber eine Strecke v . 448 km gebendeZuveriässigkeitsfahrt strafpunktlrei zurücklegen .

Deotscbe Gasolin Aktien Gesellschaft
VerlcaufsbOro , Stuttgart , Uhlandstrasse 8 ,Teiefon 263 36 , 270 36 , 27136 .

Unsere Tankstelle befindet sich in Karlsruhe
Lohnstrasse 8 , Tel. 3837.

Kotalin ist aber auch erhältlich an unseren Dobi -ZapfstellenDurlacher -Aliea 22 und Kaiser -Allee 62 .

VersAumenSie nicht
Qardlnsa, Stores , Bett . Decken,Madras- n. Etamlnevorhflnre,

Dekorationen
and sfimtllcho Stolle (8r

Tür - und Fensfersdunuck
für einfachen bis feinsten Bedarf

zu kaufen bei mu
Einzelverkauf vonFabrikaten der
sächsischenGardinen -Webereien

PAUL SCHULZ
Waldstr. 33, cesenQb. dem Colossenm.

Eine Skizze Ihres Lebens gratis.
sagt der berühmte Astrologe .

Bin« Skizze oder eine Beschreiben ! des i * 1
bens ist für eine vernünftig denkende PersoSso wichtig wie die Meereskarte für den See¬
mann . Warum wollen Sie mit verbundenenAugen umhergehen , wenn Sie durch einen ein¬
fachen Brief die genaue Information erhaltenkönnen , welche Sie tum Glück und Erfoltfführen kann ?

Prof ^ KOXfujy '
wrd

*1 " l ° «tet .
Ihnen sagen , wie Sie
Erfolg haben können ,welches Ihre gttnsti-
fen und ungünstigen'age sind , wann Sie
ein neues Unternehmen
heginnen oder eineReise antreten sollen,wann and wen Sie hei¬
raten , wann Sie um
Vergünstigungen fra¬
gen , Investierungenmachen oder spekulie¬
ren sollen. Dies allesund vieles andere kann
aus Ihrer Lebenskarte
ersehen werden .Mme. E . Servagnet ,Alger , sagt :

„Ich bin mit meinem Horoskop vollkommen~/I^ J ~ ' a. n f : \raT m

Villa Petit Paradi «.

sundheitszustand angibt , diskret den Schleier
der Zukunft lüftet und sehr wertvollen
hinzufügt . Die Arbeit des Prof , Roxroy 181
wundervoll ."

Um eine kurze Skir-ze Ihres Lebens grati*
zu erhalten , wollen Sie einfach den Tag , Monat.Jahr und Ort Ihrer Geburt angeben . SchreibenSie deutlich und eigenhändig Ihren Nnmen uua
Adresse und senden Sie Ihre Angaben sof 'r*
an Prof . Roxroy . Wenn Sie wollen ,Sie 0 .50 M . (keine Geldmün ?,en einsohßeöen ;
beifügen zur Bestreitung des Portos .
jchreibgebühren usw . Adresse : Roxroy . U 'V ,0̂7 C , Emmastraat 42, Haag (Holland ) . Briet¬
porto nach Holland : 0 .25 M .

Verkaulsleitunjf : LEO HlKnCtiatiHU & CU „ fiaiiliiuit « . M.Postschließfach 6l9 .Telefon Hansa 3145 , 1798 . Telegrammadresse : Elhaco Frankfurtmaln.
Bei Kropf än

ar
ck

n
e
u
m
r Akropin . ^Sehr wirksam, ungiftig , ärztlich erprobt . Auen i.

Kinder . Zu bczicucu durcii alle ApoUiekco .
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-- - 'Z'

^ »2 3 ^ ,w »- C3
' W S5 a iä. 3 »> w
« • SS » III

■Stgli s « §

»o-

<s>

jo s 5 . !3- .
C "S "* 3 Ä '« 3* -5303 «o — » 2 3

KRZK «

III IUI ? « M
SS
© ff ,83 _! 3 m3

3 Ä"
S—» Q»W- H
§ 5

l £ l
S -S ?33J33

tf*

S »

Z- 3o
2 8

»ff 'aS
£

v£T §
« -3„ 3« <5>

% si

»ff >2- .5 tr»s *-» s 55
p ° AZ

^ f- *3*
- ij %
3 « f £3 tTi 3 h*

.i~? *> iäe 3 ^o •- t̂ r o
£ * 8S
fl 3Ä
1 -3 Z Z

V3 feT*C3 Oö w
*t2 ~

•ü 5 .2 Q
-ä 9
egg ^
^ ^ iS.^7

3
Ö M
d5 §
0

/=» »

«v3 «
vCT-

3
e

L
~3
>0so

COSti ) 3) _ vcr (Ö

wi=- W «
>§•- ^
» «

■«• ZN .L 3
3

's 5 1 S
" ®

2 ^^ /~» 3 « OrrW cu >-> MON
g tf» o ö c
•3 ö oj JJ « JO9 ' ! i-\ 3» w5 O 3 Q
s . ID § <« K

5 2 ^ - §333g
i ^ c

° i

Ä 15 s 8
s § 5 g »ff

-» 0 5 X 3"
•ö w V3̂ -2 5»
Z S o" 3g
« jS-S 2 3Ä "3'S ■» « , «

I . .» 5 M 8 S
3J „ E & «
E S I »

Bi- JS £ «fe- » ö c »~ « 3 5 3
L W jd

»ff ° «= .ü
1 ^ 1 « Ä 8e S .ge Hjo 3 S 3 g 3■s <̂> © si
,2 3J

5858I»Iiä « a
3 O E E
I «Ö3 |

>8

g g Ä
^C3 « w13 3 £= »Äir? :3 3 w^ 3 J3»vi o*♦333.2 • e 13

«
_8EÄ ^ J ^*c«» E o B s>
IS »2 ^ y»

B ^ SS Egff3 ^ 3
vO

5± 3 *S Ö
LZW ^
1Ü4 8
'JP 3 '.ST
Z 3 8 £
K «T;S f a
3 « E 9 o
-» o 2>~
"g » 3 -fi <->
e ° » « °
S3 8 ^ |ffL . 3« 3 g «j a
83 3 gtö
w A ^ " o« a g .2*3 g t-. 3 "
Ä © Ä ®
S "£ »-» 'S *3
« r S. 8 E

3 vC

Wtjssg «
u „ se ^ ~

.Sa 3 m 3

LS

■5- 3
s 5

'Ü - -

_ i| *f ®
>-» <y 0 #-«5 . SH ^ a «

• » 53 Ä S «> -S S« .£ .8 3 SS 3 a
S .l2.? Bi iS5a
US 33
S £ ^

's x 3
^ ZK -LZ ^ K
s 05

.! B -SsüS

13. w

v t3
5 8S | -g
1» U 3 ö ,3 S t= «3. A C «> 4)» £ L -Z-
*♦ B ö 'S ■*—*
J '- 'S -S « •
Iiis

10
» ö" .2 -
§ e Sä
- i s äs

S s»Ä -IM g H^ o :oW WsO w
Ä .2 »? "
-o 0 -2 %

8. 8
L -L
^ ^ £ :3
L k- ZKU
O o

8 £
vö"ZI ver

:3

Q ww :o 3

^ HH—

3ä -S

.g>/3
3 -.8
u> Ä

« s

„ >03 as 8, »°"
.£ ff o.
c ff N" H J
s .8 £

jQ
5 £ fff5 (33 «
o55 ! »
3 3
r # 2 ^
| * gi
M 3 L» 9L

»5* -2 tnw | 1 2
23. ». J 8

°ZK g> 33 q M
£ a £ SÄ
gt =-ff 8 ^
T .8 !5 § £

2 > ° 8 8

3w

>Q-33

.5 ^ 5^ 0 g
3 ^ 1

S> >2 e
3) pm :3«J « ■

Z .2 ?
S "ö 3>
g? 5'

3 Ä
~ 3 4?« 3g
g »

.2 3 . .
«? §rl gfl H J
» " K

>§ ! >=>'S ff 2» - 3
<8 sJO to 3
<3 f-
8 « - ;

!C »ff3
" 3
JO «
3 ??

•=■8
£ L

£ ■3'w 'S"
SB3 3
i^ Z
3 •„

«3 .- » 1 -8 'SS -ttff -c 3
«, 3 ff » _ «

-- -L -C 5 | 3

llll 'sl
3> 3 3 -° .8 _r -w -" 3 3 5 "
'2 " '3 £ . '3 oW ß u p

. Z> .
. £

io »
.2 8

. 3
" « S

■g o M O5 ^ S 3
-2 gt= 3

: §
o

CÄ « 3Ä •o 3 3 O 3 X3 .2 P 3
q Q . ?J
„ « ■c 8 .2
8 "* 'S""« ? .2E ä | g « -
C ^ 3 QvOvJ•5 o
^ -r st *>ff g S3.

®"
j£ egs « « <jj £

p 3̂ 35 "j]J ygv
^ 3 0 . v3
1 - la | -

1 - 5
II ?

W4 3 «3

3 ^ - 3« s »
«= 0 u

*• 3 t! *» 3«» £ £ o> a3 ~ 3 ^
-3- 3 3 423 '? « ff

M . 1̂ O
3 Effö3 13* c

a "? S3 ^ 3,
0 »*V*M3 >0« i5 :3

2 »5
3 "5

K
'

3 .8 S -3 a "g ^ - 5ß yQv3~->-♦ O 4——3f ( ^ l— w O» ,, — -
-" . 3 Sa « ® ffZ Z .itN^ » lsä = s

-S ^ 3 ^ ^

ff i

1 t>
•o «
KZ

H 3 33-)g42 ^

Z L
»» 3

'3 _

StOff
vQ —" 3

8 wff 3
3 £ ff 3

rr 3 « ■3
s

>-» jQo ^

*0 «
.Q !g

$> 3V o >3
3

<5> ^3
£

~ "3 o Ä
7^)v3 *S" -

O 3
- 8 VST3 «> »3 3o

M M 3
,!j 3 -— o■| | 8a
Jcr JO:3 3 —

3 33 H-
'S> 3•gs3
Z3K

3 "
jo £ 2>
.8 3) g
8 -82

*w ^ 3
ff ff != 8
8ZS -Z

IS»S 3 D♦» 3 S « .2ff £ " K -3 >A»•= Ä, -o CO

§ 3 « g
Ä 3

; « -
- 3

.w ^_ Mt* £ ver

3
.Si K

Z, 3 L
- NN8 a">

Zco

M

. « 1
:3 3 ^ -*3 *3

■£ Ä Ä
e 3 « M

'

S 3 3 0
9 «> 3^ Sb3 :3 —o 't* 3 _
3 3 pr, 9 .2o22 3» ® w»jsS « ™

.2 JO J . ? £ « ■
« 3£ Q r?3 23 . 3 -

i
3. o

J-o 3

ffl
'i

3 ^
.L2'—3
® s

"
m Ä
Ä M

ä
03 •£e W:3 w

j S 3
• 'Sff
. « to

s3 Ä33 .1
3

?3 3
m—y=>3

-2 «
|
-
j 4Msy

s i :3
H «

3 S ^
Q» 3 3 3
ög s § l" 8 .Z

»X_ 3 ■
•:3 I®

w 3

s
g
3
«

«
3 "" 83) 3

.2 g
3SS3 «
O js
O ft*

w o
SS -o
M ^
JQ
3 ^

.21
*3"
"gg3 '3
«» *:

£ 35
gg
3 *

3 ;

3 « SN
ft a Ä

B 5
_ ff -̂ -0
3 V̂ " M 3•— 3 o

. §>£ fi B
Si '8-

° ff 3
3 a 8 -« »

. a> 5—X-* 3« £ .8 % £2 '-5 8 mff
■3 -g ff ^-

a -8 "S 3

«to :

^ ;

3
?V.2i3
g ^

A .«
>=>

.S 9
£ s

vo £
33 jO
L» 3

£ -ÄÄ £ la S. « S 3>Ä » & S 'SZsi sÄ fiaÄaS -SJÄ &Ä

jj3

v:
3

\£TH
««3
£
&
3
§

I
N
Ä
a

«3
K

a

3SC

SP

EiL

ff
U)



•g
1 » (?)

(7 2 P * TO —_ TO- • 3 ? - > ff « ^° 2 o
,- L#71 £ - /-V ^

5 ' ® 2 2 : ® c
2 " er °

"
po -

g -

ll 3
St 2

» ff V «->t ^ TO TOV» »-«
ff Z

o « 2 . g £

g
'

Mg ^ sl |
f 1

'
1

°
3 « i

p £ er . " * 3 _er
■2 . CP "3

ZZZKUMP ff ff " P Ä

a ^ «y3 § P

zi 3 Ä 5=1
. ff ® ^ PC -

- - z: ff 1- ff .,_.
2
^» PT t-t <3 ^ —», £ CP3 *CM o f> 0 P to«-♦• TO ♦-* £- i—. p <

g w » 5 o -
5 © -P . 3 ** j *

-- Z - c ^ 2 £ ,
3 5 M 8 13 ** er

. . ,.
: & o ' )iätf2f - fltzÄ

H M = «
g ^ <"' 3

'
e 5 . g ~ 3

? S ! a
5 ^ 3 -Si 3 .3 , Bit » 3 « p
3 3
o _. ^ _ • <-» «-» w . - » ►—. —'

« rs
-
j ? g § §

"
e : g gfg | « -

' 5 > . . cp

5 J2 , S : 3
'

« s ^. to »-*. ® 3 ^ i
3 * « -3 - 2 ^ 3 - = •
2 - —, er to 2 .— 2 aap : P « Z ,%cr <p p
2 . 2 cr3

® J3 o wjto « 2 . «* w ff J
2 . to ff ASS'P<a ff P > »>.£? 2 w °

j ? ,cMg « X3 A
f*v. tP TO«ff P * x̂ t +-*•-3 ^ 2« P tpcp CS to« • O O " M « w «-» » : H ;

'^ '
to

*
P <g

' "
q 1 P 3 1-

— Ä ff to to £ ^ St

» P ffP ^ ^ ^
2 8 ? " or j »
S o

* "
I
ff
P

S (? ) '

*
P g f » i

*
^} 2 ^ P o

^ » p .« gl
^

ttSSSaa, ,
ffZSsl 3 ? « ? 0 : .2

"
^

? A2 .: 3a = 3 ' , | 3Z o , 0 »

3 3 " Tra ^
l

'

aäwf tg
ÄH3 « 2 " ä

' « "
eo ? 2 ? l | « s . ^ s*cr » o ° -f 2 ooS

3 ca « « §
~ ® ®

" *"
Ä

dg ?
-

Ä ^ Ä
aa f̂ ?
5s ö - - *

#5. o p _ P
<• «» (y> p g <2 *p ^

o Jß P p
M . 0 ^ • p ^ - o

cr ^! P : P : ^« *- Q. P

«8

5%"

.a 7

3 © 2P 3* tZl —i— 5 : ^ ^ o

' Z g
er ST

»
— Ä e

J3 3 > 3 5 -

3
i AS 21

3 c
S -° =>

. ®
ä
tH £ l
P «

M "

^ p
.3 , p
P or

o MP p :
3 C

n H 3 S -es '

y
&

gs
»

g 3

» wg 3 » , s »« & g . e V g "
« „ A - >-> S
3 2 . er vc v

^ er

tf 5 « 3 !»to g J3 * 3 -o *
P 03 - " » 2
2 " O _ 3 7
» 5 -5,3 ®

=! ■?
" 87

g . g c
s s - ap vfî CP » CP "
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• ri O >0 ^^ » » ff ff » V ä :

^ tff -
33 - . .
^ >5

" - TO ;
2 ? 3 2 . © s - 3 "

a
-
gf ? , »

2
"
S

™ 3
8 03 3

3 3 3 o 3 " n s3 3 '
2 -3 *

P Po
g

3 »
' '

52 A - < 3 a p a
fj ^ siA *

3 © ff e
2 0 2 5
» A

-ff - ff p

s

© 2 S -—«-< ff p - 273 = or A w


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

